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ahead Drielnante, U. A ri 
A.D Wialc! 


Am Mittwoch, den 21. Dezember, um 8 ¼ Uhr abends 
13025 Sonntag, den 18, Dezember a. c. im ® 
an der Dzielna⸗Straße Nr. 18 
Ronzertſnnle tunen der 
Sektion zur Verpflegung armer Wöchnerinnen beim 
Loͤdzer iſraelitiſchen Wohltätigkeits⸗Verein ein 
Großes Konzert. 


g 7 j 
Die Niederlage der 66 Ladz, Petrikauerſtr. 31, 
Tarse! anfahrik 2 C MI LOW Telephon Nr. 11-80 Yain 


empfiehlt in großer Auswahl: 
Tiſch⸗Porzellanſervice für 12 Perfonen. . von 33 RIL an. 
Porzellan⸗Garnituren für Kaffee für 12 Perf. v. 4 RI. 80 Kop. an. Tatre [-Glas und. Kriſtall E. 
Steingut⸗Garnituren für Waſchtiſche in den neueſten Fagçons von 4 ND, 50 Kop. an. Schnaps⸗ und Bierſervice. Toiletten⸗Gegenſtände. 
Büsten, Figuren, Aquariuma, Wandteller u. . w mmm Entſprechende Gegenſtände für Weihnachtsgeſchenke. 


Wein-, Colonial- u. E T t 1 Petrikauer 16 Telephon 
Delikatessen-Haus L. ATAU wen, Ecke Anna 9 IA 
Lodzer Zentral⸗Zahn⸗Klinik See 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen kosten 16 NGL 80 Nop. Fur langinhrige kenia sA reg 


Telephon Nr. 271. 


und Auslandes angenommen 


unter Betelligung Bekannter Singer. m zw / 


A. E. Bobrow (Hariton), 
K. A. Maksanin (Tenor) 


tewie des Romvonſſten 
A. W. Taskin (Klavier). 
r 


Willens au der Kaſſe des onzert⸗ 
faales don 115 und 4-A abends 


ftat, Beginn um 8 ¼ Uhr 

abends. Bileta find am 

Tage des Konzerts von 10 

Uhr vormittags ab an der 

Kaffe des Konzerthauſes 
zu haben. 


der berühmten 


Rangert sr 


Neparaturen und Umarbeilen gebrschener Kautſchuf- und Geldplatten auf 


irf 2 e im neuerrichteten prachtvollen gont 
. SEE | Say“ KALOBONT!__ 
à 2 Feſt⸗Vorſtellungen. Unentbehrliche Zahn-Orsme und Elixir, 


Erhält die Zähne velss, rein und zesnad. 
Heberali zu haben, 


F 


EEE 

LANGE. BBOCHÜRE Ze 
UND FRANCO VON 

TREUTLER, Wans: 


‚ 


—— E beit plattievtee und flberner tzengaiſſe 84. Probe. 


J. MKAMIENIECKI, JOSEF FRAGET 


Fauptnieder lage von Mnsikinstrumenten u. Noten in Wuarſchau. 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken. 


$ 
E é Lager: Seeme Elektoralun 16. 
C.BECHSTEIN Ba der lähhe = 3 Lodz, Petrikauer Ktrake Ur. 69. 


JUL. BLU THN ER, N e eee nn SE 


18583 


Tr eh nein 


ae 


N Baar- und — Vermietung . 5 i EE 145 eker (gegenüber der Goongelicta) 145 ung |A 


— 9 5 Allgemein bekannte Zahnklinik N: 


9830 


y 1 
Heſlanſtalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut - von Zahnarzt K. PREUSS, 11 ji 
„Dr. E. Kalk, Z. Golc und St. Jelnitzki, [0| daten s be e am Bm ttes, Baie 

h bora licher a 

Mulezansfa - Straße Nr. 36, leben dent Paleis Runter) Telefon Nr. 1481. | 3 Abjolut ſchmerzloſes Jahnziel ’ 2 g 
aue Battowärer Erüufer (im Gimehinmem uud allgemeinen Se nenjäleny ban 2-5 ROL talið x ; 106 R 
Verandkang 2 ea e 5 Patienten; Konfaltat on 66 Nop. i $ l 
e Meoneged, Snchfeennenfteinen (ante Blutunterſuchung bei 
Suppilis. Elettriſche Glühlichtbäder. Fer en 2 e en 2 fe sat 
An Sonn- und Feiertagen: 8.—10 Uhr früh, 12 ½2 mittags. 10066 
Speeieller Empfang geſchlechtskranker Frauen e e ining. apa mm ma m wm Emm um SIISCH ee 


Mittwoch) > Wreitan von /,6— ½7 Uhr nachmitſage. 


4 


Sonntag, ben (8.] 18. Dezember 1910, 


Neue Lodzer Rettung, 


Der Verordunng des Herrn Gindt-Bräfidenten, Wirklſcher Staatsrat H. Pienkowe kl oemäß wird Mittwoch. 
den 8.1. Dezember, um 11 Ude vormittag in der Synagoge. Bahodniafte. 56 (for. Wiiter-Cchuhl) 


die endgiltigen Wahlen von Gemeinde⸗Vorſtehern 


erſcheinenben Mitglieder vorgenommen werden. 


ohne Rückſicht 
der Zahl der 
1 


3696 


Die Verwaltung der Jüdiſchen Gemeinde. 


zu 


In reichster Auswahl, 


Passende Geschenke 


jedem Preis! 


Oxydirt- und Luxus- 
Waren- Geschäft 


Petrikauer- 
Strasse 45 
0 


oͤniglichen Hoheit 


Hochfeine dentiche Cigarren 


in allen Preislagen. 


Carl usf. Gerold 


Berlin 8. 


Sat Sr. Maſeſtät des Kalſers und Königs und Er. Kaiſerlichen und 
eS Kronprinzen des Deutſchen Reiches und Preußen. 


Importen neneſter Ernte 
aller befannten Marten 


Nach dem Auslande von meinem zollfreien Lager. 


Fünſielerte Prelsliſten gratis und iranto, 


un, 


Referenzen ans den erſten ruſſiſchen Kreijen. 


Das Seiden- 
warengeſchüft 


Farben. 


Schwarze Velvels angel - und 
deppelbreit in jeder Preſslage. 


. Gordon, 


verkauft in der Detall⸗Abteilung zu Engrospreiſen 
Zur Taiſon: Bluſen- u. Ballſtoffe glatt u. gemuftert, in den modernſten 
Velveis glatt und geftreift. 


Verkauf von Resten. 
Große Auswahl in eugl. Seals (Rotid), 


Petrikauer⸗ 
Strate 01 


13473 


a ze N Ve Fr N 
> Seife, Parfüms, Ean-de-Eologue, Puder == ) 
a: = = jel 
8 ATHENA & | e 
Ba a = El 
$| F = = jij 

( PG empfiehlt als entſprechende Weihnachtsgeſcheuke die l 3 ) 
8 «Ges. 3 i Haß.“ 
F 

. — — — NZ n 


=. Einzige aesthelische 
Spiritus -nvertlampe 


1% Hf 


Preislisten auf Verlangen grat. u. fr. 
Trebacka · 


„Fromſeß Warschau Treads 
Dom Bankov y 


W-m LANDAU 


Piotrkowska 29 
wynajmuje kasetki „ Safes“ 
w opancerzonym i ognio- 
trwałym skarbeu. 


WARENZEICHEN, FABRIKSMARKEN, MUSTENSCHUTZ. 
GOLOM NBAND 
— ohon Ni 220. 


Barry 


I CO ede 


Bnk-Bufter 


von 42 Kop. an 
das Pfund. 


und ge⸗ zu verſchledenen Preiſen em⸗ 
12595 Butter pfiehlt igk Butterniederloge 


von O. Taucher, 


18800 Petrikauerſr. Nr. 117. 


of 1.6hritlide Seilanftaltafa 


für Zahn⸗ und Mund-KRranfheiten 


Konfultatton oder Zahnziehen 25 Roy. Schmerzloſe Jahn ⸗ 
exlraltlon oder Plomben von 50 Hop. an. Rüuſtliche Jähne 
von 1 Rbl. an. Goldkronen, Stiſtzähne und Brücken zu 
mäßigen Preifen, Guhmann’s Elixir und Zahnpulper, dag 


mna in etatas Lodz, Przejazd 8. 
Petrikauerstr. 192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn- Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloles Zahnziehen u. Plombieren. Spezi 

Laboratorium ldz künſtliche Zähne u. Boldt: 

Reparalur für fünſtlichen Zähne auf der 
Außerſt billige Preife, 


Stell. 
9995 


Aim 


Tafel- 


Die Steueriuſpektoren der Stadt Loba machen bekannt. 
daß am 16/29. Dezember 1910, um 10 Nir morgens 
bie Bab! der Mitglieder der Nädtiihen Behörde zur Nove 
mierung der Stoatöfterern von den Immobilien fatfinden 
wird, gu dieſen Wahlen werden alle Immoß'lienbellder 
der Stadt Lod und olen zu Lodz dinzugezogener Orte 
eingeladen. Die Wahlen finden ſtatt Im Saale der frete 
willigen Feuerwebr an der Nikolaſewsfaftraße Nr. 54 

Aue ng aus den Juſtrnktlonen vom 14.27 
Oktober 1910: 

E L. Das Recht an den Wahlen teilzunehmen, meniehen 
alle Befiger von Immobilen, die beſtenert werden und 
ſich in dem Orte befinden, für den die Be börde gebildet 
thd, ſowoßl Institutionen, als auch Welvalperionen ($ 2 
der Bestimmungen fiber die Beltenerung der Immobilien 
vom 8./19. Kun 1910), mit Ansvahme der in den Puyklen 
1-6 der 8 der Städteordnung vom 11/28. Junt 189 2 
genannten Per ionen. 

s Juſtitu ionen und Geſellſchaften bekelſſaen ſich an 
den Wazlen durch Perſonen, die biele Institutionen lelten 
oder verwalten. Wenn eln Immohllium im Werk mebre⸗ 
rer Perſonen Mich befindet, fo darf an den Wablen ſich 
ung eine Berion laut Vollmacht der Witßeſſper beteiligen. 

88 Niemand darf in der Wahlverſammluna mehr 
als twel Stimmen auf ſich vereinigen ! eine Infolge pers 
aliden Rechtes und eine zweſte als Vertreler laut 
Vollmacht. 
| Auwerkung. I) Die fin $ 8 vorpelebenen Volf- 
machten müſſen ſpezſen zur Vornahme der Wahlen oute 

deſtellt fen. 2) Bar Legitimierung feiner Perſbulichkelt 
hat eine jede der erſcheinenden Perſonen beim Eingang die 
Dulttung über die Berahluna der Menlerungs-Steuer oder 
Nouchfaugſtener von Seinen Immobiltum füt das laufend 
| Heldiaßr 1910 vorzuſtellen. 


Ledz, den 29. November 1910. 


Die Steuerinpettoren: 13687 
A, Cortschekow, J, Tsehwertko, J, Saltyski. 


Kabarett 
„Ermitage“ 


18 Dzielna 18 


Vom 16. Dezember 


gänzlicher Pregrammweg'sel! 
— 


. Hansi Jackson, net 80, 


brette, die auf der Schönheitskonkur- 
reng in Budapest ausgezeichnet wurde. 


2 Grete Gallus, + berühmte 


brette vom „Apollo* und „Winter- 
garten“ in Berlin. 
3. Gladys Milton, englischer Gesang und 
Tanz. 
La bella Reina, Vortrags-Soubretie. 


5. Elly Lyra, russisch - deutsche Lieder- 
sängerin. 


6. Poldy Werner, Wiener Sonbrette, 

7. Elly Alusia, Opernsängerin, 

8. Allee Leonvilie, vorzüglfche Tänzerin. 
mii m 

Teo Lisowska, "irae 

. La belle Ferike, ungarische Sängerin. 

„Fred Walter, deutscher Humorist. 

12. Willy Linden, deutsche Soubrette, 

„ Dna Dolfey, holländischer Gesang und 

Tanz, 


Beginn präelse um 10 Uhr abends. 


Sonnabends, Sonntags und Felertags 
haben Passepartouts keins Gültigkeit, 


Neue Musik — vorzügliches Sextett. 
Französische Küche, 
Abendbrot aus drei Gängen 90 Kop. 

Bier aus erstklassigen Brauereſen. 
Pitsner Bier der Akt.-Ges in Pilsen, ein 
grosses Glas 50 Kop, ein kleines 20 Kop. 

Weine von unvergleichlicher Güte, 


Das Lokal besitzt komfortabel ein- 
gerichtete Kablnets mit besonderen Ein- 
ae — Elektrische Beleuchtung und 
ſentilation. 13648 


Weottlernng ahne Dichten. 
est tem 51 and Linpleum einen fen nub 


ftm Alan. u 
Vaeter für 2o: Ds Markus, Bealee a 


PATENT-ANWALT 
CASIMIR von OSSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr, 33888 


Jermanns Delikatessen 


überall gegessen, 
Petrikauestrasse 59, Telephen 13—35 


iR 


915 


„Urania⸗The ter á 


Tle Berzitewer wad Cegrelutana Brahe 188004 
Täglich grandioſe Familien-Barlers:Vorkellungen, 
Au, J. und jeden Monals neue Artiſten aud neue 
Wilder. — Gegenwärttdes Prana in Juergtenten 


7 


Nezwrkten gane 1 ata 
gane 
ers PAPIERNSY e, 


Schönheit ist eine Mach?! 


Genen Blade u- 
Geſchwüre. notne. 
sete Flechten, Sahe 
vocken aud ieee Art 
Nautenäinien. at eh eine 
Werne verfiedener Mid, 
jedodi srletareim  mintende 
änfern wenig Ber In den 
Mena einen echten var 
difalen m 
Deilmitteld 
will, der verlang 


armen verbreitete m om ärztlichen „Autor tä 
auerkaunte Par Kneipp “eife 
p bem oh ae wab Dr Dre Aalen Nalen 
1 5 u Osme Dieler Unterlär f 
Salitan i > Pikat 
ei 


Vertreter 


Politiſche 
| Mochenſchan. 


Als der Vröſident des deulſchen 
Reichstags, Graf Schwer in⸗Löwith, Mitt 
woch abend 10 Ube die Sitzung mit einem 
Weibnachts⸗ und Neufabrswunſch ſchloß und das 
Haus feine Weihnachtsferien mirat, da geſchah 
dies unter nichts weniger als friedlichen Retha 
Waren ſchon während der ganzen Etated atie 
die Geiſter heſtig aufeinandergeplazt, fo end 
ſich in den beiden letzten Sitzungen vor dem 
Ferienbegin der angesammelte Zündſtoff mit ex⸗ 
ploſiver Kraft, und an dieſen beißen Schlachttag 
wurde ein in Deutſchland fanm erreichter Nee 
ford der Ordnunasruſe aufgeſtellt. Zeigte ſich 
hierher, daß die Gegenſätze auf dem Gebiete der 
inneeen Politik unverändert ſorldauern und ſich 
in der Hitze der füngſten Wahlkämpfe eher ge 
ſtefgert Gaben, fo war dementſprechend auch die 

Aufnahme der Programmreden bes 
Reichskanzlers eine ſehr verſchledeuarlige, 
schwankend zwiſchen lebhafter Zuſtimmung und 
ſchörfflen, bei den Sozialdemokraten bis zn 
Bentalie geſteigerten Widerſpruch. Umfo ein 
mütigere Zuſtimmung haben die Ausführungen 
des leitenden Staatsmannes und des Staats⸗ 
ſelreſärs von Ki derlen⸗Wöchter über die aus ⸗ 
würkige Volk gefunden, die ja alles 
in allem zur Zeit in einem weſentlich freunde 
licherem Lichte erſcheint und eine ſichere Siene. 
rung erkennen läßt. 

Meu das Echo dieſer Reden nicht allſeits 
ein ſonderlich wohlönendes war, fo find die 
Gründe balie unſchwer zu finden. Während 
man in Frankreich alle Urſache hätte, die 
loyale Behandlung des Zwiſchenfalles 
von Agadir ſeitens der dentſchen Stagls⸗ 
münner anzuerkennen, hat man fih fatt beffen 
an der Seine recht unndtiger Weiſe über die 

angeblichen Berinde, Rußland dem Zwei ⸗ 

bund abſper fia zu machen, aufgeregt und der 

Leitung der deulſchen Regierung unterſtellt, daß 

fie eine Art Umwertung aller wellpolitiſchen 

Werle in Szene ſetzen wolle. Auch der ruſſi 

ſche Miniſter des Außern hat ja erklärt, daf 
fene Unterredungen mit den deuſchen Staats. 
männern „die vollſtändige Unverſehriheit der ne 
genwürtigen Gruppierung zur Grundlage gehabt 

hätten. Im übrigen wird S af ono w Gelegen⸗ 
heit haben, bei feinen für das nächſte Jahr an 
gekündigten Beſuchen in Paris und London bie 
dortigen Staatsmänner noch perſönlich bapon 
zu Überzeugen, daß es niemandem einfällt, daz 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündnis und die Entente wit 

England zu durchkreuzen. 

Derartige Pläne dürften der deutſchen Nu 
gierung umfo ferner liegen, als ja ihre Aus. 
ſaudspolilik nach wie vor auf den Dreibund 
baſlerl, deſſen Welterbeſtand nicht blos durch 
schriftliche Abmachungen, fouben noch mehr 
durch die Intereſſen der Völker bedingt ift. Diefes 
Anffaſſung entpricht denn auch die außerordentlich 
beifällige Aufnahme, welche die Be thmann-Holl⸗ 
wegſchen Ausführungen in der Donaumonarchie 
gefunden haben, ſoweſt die dort fossen ausge 
brochene Kabinettskriſis Überhaupt ein Inlereſſe 
für audere Fragen freiläßt. Der R ne tritt! 
des Rabinetts Biener th ifi in aw 
fite Oeſterzeich beſonders krittſche Zeit gefallen, 
denn bis zum Jahresſchluß muß wohl oder Mbel 
das Bubgetproviforium und die Bankvorlage er- 
ledigt werden, ſodaß alfo für das Kabinett Bier 
nerth, welches vom Kaifer Franz Joſef wit der 
proviſoriſchen — proviſorlſch ift alles in Deftere 
reich! Weiterführung der Geſchäfte beant- 
iragt worden ift, das ſchickſalsſchwere Wort gelt: 
Eine kurze Spanne Zeit ift uns zugemeſſen. 

Auch der englifhe Premlermi⸗ 
nifter Asquitiüſt, wenn auch ſchon bie 
letzt vorliegenden Wah lergebulſſe cre 
tennen laſſen, daß es im wefentlichen bei den 
bisherigen Parteiverhäliniſſen fein Bewenden, 
haben wird, doch nicht auf Mofen gebettet. Bleibt 
die liberale Mehrheit im Unterhauſe dieſelbe, 
fo muß doch das Kabinelt einmal mit dem mme 

en Ruck nach links innerhalb der Ree 


1.Beilnge zu Nr. 573 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. Sonntag, den (5.) 48. Dezember 1910, Morgen-Ausgabe, 
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— VER a 
jorika 9 Al 


E „ D. 2. Saradżew | 


empfiehlt sehr alten 


A. KANTOR 


PETRIKAUER-STRASSE Ne 29, TELEPHON 14-83, 


12 c «US Om TDM 


1 * wi OGNAC O. C 
Broschen āio neuesten und schönsten Modello im Stilo Empire j 77 G a a 
3 und Louis XVI. somle e 3 ee 

sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 2 
P endentit ee ame l A ER = Zu haben in allen besseren Geschäften. i 
Spinken 
dle letzten Neuheiten in Gold, Platina und 
3 85 Be En 1 08 8090 —̃ ͤ > U ET — —— — 
ehe. 
` Börsen pi f — 
tten ; & t h l 
II B on | anenee rao Wollwaren-Fabrik vn S. Häntschel ir. 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 


sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS- 


Damen-Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt. 


GESCHENKEN. 


5 Grosse Auswahl in silbernen: 


Tischbesteoken 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben 


Fantasie - Modelle. 
FFF 


| 


die neuesten und 
{ schönsten Stil- und 


18. Dezember. 


Sonnen-Aufgang BU. IM. 5 H. 41 N. 
Sonnen-Unterg. 3, 44, | Mond- Ant. 10 U. 32 M. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1007 Beisetzung der Königin Narola von Sachſen in 
der Dresdner Hofkirche. 1870 Nlederlage der Franzoſen 
unter Cremer bel Nuſtz 1863 * a Ferdinand, 
Erzherzog von Deſterreich-Aſte zu Graz. 1847 + Marie 
2uife, Kaiſerin der Franzeſen, Tochter Ralſer Franz . 
zu Wien. 1803 Johann Gottfried von Herder zu 
Weimar, einer der neitvollften und Bebeutenbfien deutſchen 
Denker und Schriftſteler. 1786 „ Karl Maria von 
Weber in Eutin. Begründer der nationeldentſchen 
romantiſchen Oper. 1745 Friedrich der Große zieht in 
Dresden ein. 


Juländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Ein weiblicher Georgs ritter. 
Auf dem diesjährigen Georgsfeſt erregte, wie die 
„ Beth. Zig.“ berichlet, ein Mädchen namens 
Zenia Waſſiljewna Krizko, das mit dem Georgs ⸗ 
kreuz geschmückt war, allgemeines Aufſehen. Das 
Mädchen holte während des enſſiſch -japaniſchen 
Krieges fih unzer dem Namen Konſtantin Krizto 
in die Reihen des Willmanſtrandſchen Regi⸗ 
ments aufnehmen lafen und mehrere Schlachten 
mitgemacht. Beim Sturm des Puiilow⸗Hügels 
wurde ſie verwundel. Nach ihrer Entlaffung 
aus dem Hoſpilal trat fie in die Reihen des 
209. Regimen zu Fuß, machte wiederum mehe 
rere Schlachten mit und wurde am 3. Auguſt 
1905 im Gefecht bei Chalitowo in dem Moment, 
als fie zwei Schwererwundete aus der Schuß⸗ 
linie reitete, zum pweitenmal verwundel. Für 
dieſe Heldenkat erhielt he das Georgskreuz. 

Kiew. Mord in der Synagoge. 
In dem füdiſchen Gebegzhaus in Podol wurde 
zufällig unter der Diele die Leichnam eines 65⸗ 
jährigen Bettlers gefunden. Es war die Leiche 
des früheren Gemeinen Mopſcha Meinblalt. Er 
beitelte den Tag über und føtt mit Erlaubnis 
des Kautors im Gebeishaus. Er ging beiller⸗ 
Yaft ſchlecht gekleidet und klagle iem, daß er 
Minen Kopeken beſitze. Am 24. November kam 
der Kantor Falkowftſch zur Synagoge und fand 
die Tür verſchloſſen. Er klopfte, niemand öffnete. 
Da brach er die Tür auf. Man trat ein und 
fand auf der Diele die Lumpen und Sachen des 
Alten verſtrent. Nach einigem Suchen enldeckle 
man den Leichnam Reinblatt unter einem auf, 


burg über Berlin begeben. 


gehobenen Dielenbrett. Am Halſe bemerkte man 
blutunterlaufene Flecke. Offenbar war er er 
würgt und beraubt werden. Es ftellte fiğ heraus, 
daß der Sohn des Wächters, Poſetſchnitſchenko, 
in der verhängnisvollen Nacht ebenfalls im 
Bethaus geſchlafen hatte, Dieſer wußte, daß 

der Alte ziemlich viel Geld bet ſich trag, Er ift 
entflohen. 


Die Peſtepidemie 
in Oſtaſien. 


Petersburg, 17. Dezember. 


Als in Charbin der erſte Peſtfall Fonftatiert 
worden war, nahm der Stadtrat fünf Aerzte 
zum Kampf gegen die Epidemie mit einem Gehalt 
von 500 Rol. monatlich an. Außerdem wurden 
fie in eine Lebensverſicherung mit 10 000 Nl. 
eingekauft. So lange keine weiteren Peſtfälle 
auftraten, deſuchten die Aerzte alle Höfe, durch · 
ſtöberten alle Müllgruben und beſuchten reget- 
mäßig die leerſtehenden Baracken, in denen die 
Krankenſchweſtern und Pfleger ein herrliches 
Leben führten. Als eines Tages ans dem Spaß 
Ernſt wurde und die Peſt zur drohenden Epi ⸗ 
demie anwuchs, bekamen es die Aerzte mit der 
Angſt zu tun. Sie ſtellten ihre Beſuche in den 
Baracken ein. Als der Stadtrat ſie aufforderte, 
ihre Pflicht zu tun und das peftinfizterte Chine- 
ſenviertel aufzuſuchen, da erklärten fünf der 
mutigen Jünger Aeskulaps, daß ſie unter den 
gegenwärtigen Bedingungen nicht im Dienſte der 
Stadt bleiben könnten und es vorzögen, ſich nicht 
mit den Peſtkranken zu beſchäſtigen. Leider 
werden die Namen dieſer fünf Helden nicht 
genannt. 


Berliner Reiſe des Grafen 
Berchtold. 


Wien, 17. Dezember. 
Der zſterreichiſch-ungariſche Bolſchafler in 
Pelersburg, Graf Berchtold, der Schloßherr von 
Buchlau, der gegenwärtig in Wien iſt, wurde 
geſtern vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen. 
Er hat fih abends auf den Rückweg nach Peters- 
Man bringt in 


verkautt zu Fabriknprelsen: "PE 


wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Damen-Zuche n, Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl, 
Fabriklager: Wólczańska 19. 


zu Eabriks- 
preisen, 


Detail-Verkauf 


informierten Kreijen feine Audienz beim Kaifer 
die hauptſächlich der Berichterſtattung galt, und 
feine Berliner Relſe mit den Bemühungen zur 
Anbahnung eines beſſeren Verhältniſſes zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland in Zuſammenhaug. Die 
Gräfin Berchtold trifft ert nach Neujahr in 
Petersburg ein. Im Mürz wird ſich der längst 
angekündigte Boiſchafterwechſel vollziehen und der 
nene Boiſchofter Graf Thun die Amisgeſchäſte 
in Petersburg übernehmen. 


(Das Erdbeben 


in Glasgom, 


Heber die bereits gemeldeten Erdſtöße in 
Glasgow am Mittwoch abend werden noch fol- 
gende Einzelheiten berichtet: Die Eeſchlltterunge n 
wurden Üder ein weites Gebiet in Weſtſchotkland 
verſpürt, Glasgow scheint ſich im Mittelpunkt der 
Störung befunden zu haben. Die Seismographen 
verzeichneten drei Erfchlitterungen. Der erſte war 
der Beftigfie Stoß und all einer heftigen 
Exploſton oder dem Niederfallen eines ſchweren 
Gewichts. Im Weſtend von Glasgow 
mehrere Schornfteine herab. Große Aufregung 
verurſachte der Stoß in mehreren Banken, weil 
man glaubte, Einbrecher hätten verſucht, fie mit 
Dynamit zu ſprengen. Polizisten ſtürzten nach 
der Commerzial Bank und durchſuchten ihre 
Räume nach den vermeintlichen Einbrechern. Die 
jelben: Szenen ſpielten ſich in der Briti Linen 
Bank und in einer Sparbank ab. Die Beamten 
auf den Telephonämtern wurden durch das Ane 
ſchlagen der Glocken in Schrecken verſetzt; gleich 
danach wurden fie mit telephonifchen Anfragen 
über bas Geſchehnis überſchültet. 


Ein verſchollener 
Paſſagierdampfer. 


London, 17. Dezember. 

Bei der geſtern eröffneten handelsamtlichen 
Unterſuchung über das Verſchwinden des Palle- 
gierdampfers „Waratah“, der am 26. Juli 1909 
aus Durban nach Kapſtabt abging und feit dem 
darauffolgenden Tage ſpurlos verſchwunden iſt, 
Tamen einige intereſſante Einzelheiten zutage: 
Als die „Waratah“ aus Sydney in Neu⸗Süd⸗ 
wales abfuhr, hatte ſie 92 Paſſagiere und eine 
Beſatzung von 119 Mann an Bord. Ginet der 
Paſſagiere, Mr. Claude Soyer, verließ das Schiff 
in Durban, weil er, wie der Vertreter des 
Handelsamtes, der kön e Rat Mr. Laing, 


Sonntagsplauderei. 


So ein Sonntagmorgen gehört zu den ange- 
nehmſten bee ganzen Woche. Mit dem frohen 
Gefühl, recht ange ſchlafen zu können, legt man 
ſich zu Ruhe, felt den Wecker ab — wenn man 
einen hat — und nimmt ich. vor, ſich durch 
nichts ſtören zu Taken, ſondern einfach drauf los 
zu pennen. — Der Himmel fendet fein kaltes 
krübes Licht durch die Vorhänge der Stube und 
man erwacht mit dem bſtlichen Behagen, daß 
heute Sonntag ift und vergnügt denkt man an 
die vielen freien Stunden, die einem der Tag 
bringt. Nachdem mau nun feinem äußeren Men- 
ſchen die Air gegeben hat, die der moderne Rule 
lurm en ſch erfordert, fegt man ſich in guter Laune 
au den Frühſtückstiſch, ſchlürft mit Appetit feinen 
Morgenkaffee und raucht „mit Verſtand“ feine 
„ Verdaunngspapieroſſe“, deren blaue Rauchkringel 
jo angenehm die Gedauken beeinfluſſen. Matite- 
lich deut mau an bas Nächſiliegende, an Weih. 
Badjten. 


| Die Geichäfte haben fon Wochen vorher 

dem Feſte Rechnung getragen, nur das Weiter 
macht abfolut gar feine Anftalten, Weißnachts⸗ 
wetter zu werden. Im Gegenteil. Statt Schuee 
Abt es Schmutz, der die Trottoirs und das 
Holzpflaſter ſchlüpfrig macht und eine zärtliche 
Auhänglichteſt den Schuhen und Kleidern der 
Paſſanten bewahrt. — Weihnachten! Kindheits- 
erinnerungen werden wieder wach und lebendig, 
man fieht fiğ wieder zu Hanſe bei den Eltern, 
ſieht wieder den ſtrahlenden Chriſtbaum, den 
Elternliebe mit Sorgfalt und — Verftändnis für 
die kleinen Leckermänler geputzt hat, kurz, ein 
eigenes, faft weh mütiges Gefühl beſchleicht einen, 
wenn man an Weihnachten in der Kindheit zit 
rüickdenkt, wenn Kerzenrauch und Tannenduft uns 
umwehen. Tränen die Augen? Ach nein, 
nur der ſcharfe Rauch der Papiroſſe ift daran 
Schuld. 

Weihnachten! Nur ganz wenige Tage treu ⸗ 
nen uns davon und dann lebt man mitten in der 
Frende, in der Erinnerung. Es ift etwas eigen ⸗ 
fümliches um das Wethnachtsfeſt. Kein Feſt 
stimmt fo weihevoll. Hehre Glockenklänge Tetten 
es ein, man in die Gotteshäuſer, um die 

n mitzunehmen, in den 


Straßen herrſcht noch des Abends ein reges Qes i 


ben, das aber mit einem Male abflaut, und ſtatt 
deſſen glänzen die Fenſter der Häufer in reichem 
Lichtſchein, der Chriſtbaum ift angezündet worden 
und Jubel und Freude herrſcht bei den Kindern. 
Die Alten, die Erwachſenen ſehen mit frohen 
Augen dem Treiben der Kinder zu, aber ihre 
Gedanken ſchweifen zurück, von Jahr zu Jahr, 
immer weiter... Weihnachten, das eigent⸗ 
liche Feſt der Kinder, iſt für ſie wohl das 
ſchönſte und beſte. Haben ſie ſich ſchon wochen⸗ 
lang vorher darauf gefreut und einen recht lau ⸗ 
gen Wunſchzettel durch die Eltern dem Chriſtlind 
geben laſſen, haben ſie ſchon wochenlang vorher 
eine geheimnisvolle Tätigkeit entwickelt, um ihren 
Eltern oder womöglich ſich gegenſeilig eine kleine 
Freude oder Ueberraſchung zu bereiten, fo find 
ſie am heiligen Abend auf das höchſte erregt 
und können kaum die Beſcheerung erwarten. 
Elternliebe tut darum auch alles, um den 
Kindern das zu geben, was ſie ſich erſehnt oder 
heimlich gewünſcht haben. Die Geſchäfte machen 
die graͤßtmöglichſten Anſtrengungen, um dem Puba 
litum die Vorzüge ihrer Waren vor Augen zu 


führen, inſerieren in den Zeitungen, ſtalten ihre 
Scaulenfer mit — — m 


ECC 
erklärte, ſich offenbar Überzeugt hatte, daß dad. 
Schiff oben ſchwerer war als unten. Soyer 
telegraphierte nämlich fo feiner Gattin aug 
Durban. Laing fügte hinzu, daß Mr. Soyerd 
Enkſchluß, die „Waratah“ zu verlaſſen, in ge 
wiſſem Grade durch zwei Träume, die er halte 
beeinflußt worden war. Ueber den Butant 
der „Warataß“ jelen eruſte Beschuldigungen ge. 
äußert worden. Ihr Obergewicht 


27. Juli abends 
befand ſich auf dem richtigen 
und gab keinerlei Motfignale, 
nicht wiebergefehen worden. Ein Dampfer meldete 
ſpüter, daß er am 11. Auguſt desſelben Jahres 
auf ber Höhe von Gat London Trümmer und 
Leichen ſchwimmen fa. Die Verhandlung wiede 


Schwere Betriebsſtörung auf 


der Rivierabahn. 


Monte Carlo, Tr. Dezember. 


Eine ſchwere Betrlebaſtörung hat in den Te 
ten Tagen den Bahnverkehr zwiſchen Genna und 
Ventimiglia unmöglich gemacht. Ducch einen ane 
haltenden wolkenbruchartigen Regen längs der 
liguriſchen Küfte ſenkte ſich dee Bahndamm ders 
art, daß zwiſchen Bordighera und Porto Maus 
rizio auf eine Länge von 22 Kilometern ber 
Verkehr völlig unterbrochen war, da an bier hie 
fünf Stellen der Bahndamm vollſtändig zerriß. 
Die Reiſenden, die zur Riviera wollten, mußten 
wohl oder übel entweder 22 Kilometer zu Fuß 
zurücklegen oder ſich mittelſt eines recht peint 
tiven Wagendienſtes nach Bordighera befördern 
laſſen. Der Preis pro Perſon ſtellte fiğ dafür 
auf etwa 40 tre. Große Maſſen von Militär 
wurden ſofort zur Wiederherſtellung der Bahn 
linie beordert. Den Bewohnern einiger durch das 
Waſſer arg bedrängten Oriſchaften mußten mi Helft 
Kühnen von den Soldaten Lebensmittel und Hilfe 
gebracht werden. Jetzt ift der Zugverkehr wieder 
fahrplanmüßtig. 


seffekten, ſchmilcken 
grün, Kinder verkaufen auf den 
pelmänner, kurzum, nie ift das und Trei⸗ 
ben größer als zur Weihnachts; Und denkt 
man num ſicher, daß man alles eingekauft hat, fo 
fällt es einem oft ert im leßten Moment ein, ein 
paar Handſchuhe oder ſonſiſge wolchlige Kleiulg · 
keiten zu kaufen und ſo bringt das Feſt noch in 
den legten Stunden vor feinem Beginn Haſten 
und Jagen. 

Gerade zur Weihnachtszeit zeigt Tiğ die Schau ⸗ 
ſenſter⸗Deloratiouskunſt in ihrer ganzen 


nmen» 
lraßen Han 


Kunſt. Namentlich die Petrikauerſtraße bietet als 
Geſchäfisſtraße in dieſer Beziehu reiche Ab- 
wechslung. Eine gauze Reihe Schau 1 


ſind wirklich ſchön dekoriert und Gieten dem Auge 


manchen angenehmen Rahepunkt, 1 umſo mehr 
zu erwähnen ift, als andere Scha in einer 
von der gröbſten Geſchmacksloſlgkeit ten Wif 


dekoriert find. Es iſt eben nicht leicht, mit mehr 
oder weniger reichen Mitteln künſtleriſch ſchhn 
dekorierte Schanfenfter zu ſchaſſen, aber gerade 
die Weihnachtszeit ſollſe ein Auſporn dazu u 
wirklich zweckentſprechend und jchöu feine Sch an 
fenfter auszuftatten, was jedenfalls bem Geſchüft 
une zum Muhen asteiden kanu. -A 


tel ſich auf 


eue Loder eluna 


nus Mexiko. 


ı Entgegen den amtlichen mexlkaniſchen Dir- 
ſellungen kommen aus New Jork immer wleder 
Neldungen, nach denen die Kämpfe der Truppen 

des Präfidenten Porfirio Diaz gegen die Anf- 

ſtändiſchen fortbanern, So fol nach einem über 

Norbamerila eingetroffenen Telegramm ein neues 

Gefecht zwiſchen den Auſſtänbiſchen und den 

Truppen des Generals Navarro bei Gnerra 

Raitgefunden haben. Auf feiten ber Rebellen 

fol bie Zahl der Toten und Schwerverwundelen 

BOO betragen. Etwa 500 Anſſtändiſche feien 

entkommen. 

Die megtlanifchen Rebellen leugnen ihre Nie 
herlane. Gie erwarten Verſtärkungen und hoffen, 
Diay Truppen zu ſchlagen. 

Dei der befaunten Senſaſlonsſucht und Bars 
delida: eines Teiles der nordamerlkanſſchen 
Preſſe wird man für alle hiefe Meldungen erft 
eine Beſtätigung abwarten mülſſen. 

„Dally Mail“ wird aus New Pork tele 
graphlert, peinliches Aufſehen erregte eine tele 
graphiſche Meldung des Korreſpondenlen der 
„Aſſoclated Preg”, der ſich bel General Navarro 
in Megilo befindet. Danach wurde in einer 
Schlacht mit den Revolutlonüren am Sonntag 
den verwundeten Rebellen lein Pardon gegeben. 
Die auf dem Schlachtfelb aufgefundenen Verwun⸗ 
deten wurden baſonetttert. Unter den offiziell 
als geibtet angegebenen befanden fid) dreißig 
Dorfbewohner, fie ihre Unſchuld an der Beteili⸗ 
gung am Auſſtand nicht nachwelſen konnten und 

eshalb auf der Stelle erſchoſſen wurben. Der 
ellgemeine Eindruck ift, daß die amilſchen Wer 
richte über die Ereigniſſe in Mexiko noch unzu⸗ 
berläffiger find, als bies gewöhnlich In ben Tatei- 
niſchen Staaten Amerikas der Fall zu fein pflegt. 

Ein in Waſhlagton eingetroffene Telegramm, daß 

die Mebellton unterbrückt fei, wird daher nicht 

ernſt genommen. 
Gebrohliche Lage in Brafilfen. 

Der „Neuen Frelen Preſſe“ telegraphſert 
man auß Londons Das Fehlen leder Nachricht 
aus Brafilten erregt hier Beſorgnis. Führende 
Finanzhäuſer mit ſpeziellen Intereſſen in Bra 
filten erhlelten auf dringende Anfragen keine Mnie 
wort. Die Telegraphenzenſur in Rio de Janeiro 
mmf ganz beſonderz ftreng gehandhabt werden, 
da En einmal dienſtliche Nachrichten burchgel aſſen 
werden. 


Die Verlobung im 
Baule Gauld. 


Aus New. Hork wird der Daily News tele 
graphiert: Dort Überraſchte e3, daß die Unkiit- 
Figung der Verlobung von Mis Vivian Wonld, 
ber jüngften Tochter bes Miſllardärs Jay Eloulb, 
mit Lerb Deeies in England erfolgte un 
wie Üblich, durch bie Famile der Braut. Die 

milie Goulb wellt jetzt in ihrem Palais 

corgi Court in New Jerſey und alle Be- 
mühungen, den Vater der Brant zu einer Beſtä⸗ 


tigung der Nachricht zu veranlaſſen, waren bisher 


vergeblich. Man zweifelt jedoch nicht an ber 
Richtigkeit der Ankündigung. Die Braut ift noch 
nicht formell in die Geſellſchaft eingeführt, der 
nüchſte 19, Januar ift für dieſe Zeremonie feſt⸗ 
geſetzt, die mit außerorbentlichem Geprünge in 
Georgian Court vor ſich gehen fol. Die Braut 
ift daß vierte Rind von ver Jay Goulb und 
ein außergewöhnlich Bir üͤdchen. Vor elnk⸗ 
gen Jahren erſchten fie bet einem Stoftfimball zu 
Georgian Court als amerikanische Schönheit. 


Chronik u. Eakales. 


Ueber törichte Schüler ſchrelbt Dier 
lehrer Grabow (Neumünſter) im „Korreſpondenz⸗ 
blatt für akademſſch gebildeten Lehrerſtand“ u. a. 
ſolgendes: Ich bin kein Freund übertrlebener 
Glarcehanbſchuhpädagoglk und glaube, daß dle 
Mehrzahl unſerer Jungen für ein kräftiges Wort 
Verſtändnis hat; das erfriſcht das Herz und ber 
lebt den Unterricht. Doch Ausdrücke, wie „So 
was Dummes habe ich noch nicht geſehen“ und 
dergleichen follte man nach Möglichkeit vermelden 


und nicht bei jeder Gelegenheit wiederholen, Im 


allgemeinen werden ſolche nemohnbeitämähte gee 
brauchte Ausbrllcke, ſoweit fie der unfreiwilligen 
Komik nicht entbehren, kaum eruſtlich verletzen, 
ſalls ſie nicht einen armen Schelm treffen, der 
feine geringe Intelligenz ſelbſt fühlt. Daun wire 
ken fie wie giftige Pfeile und erzeugen ſchmerz⸗ 
volle und ſchlecht heilende Wunden, wenn biefe 
auch nicht fo ſtark brennen wie jene, die mat 
ſchlägt, indem man ſchlechte Begabung zur Biele 
ſcheibe von Spbiteleien und Witzen macht 
Soviel individuelle Behandlung follte man von 
jedem oer verlangen, daß er den Mindefte 
begabten feiner Klaſſe mit beſonderer Schonung 
und, wenn er es durch Führung und Fleiß ver 
dient, auch mit beſonderem Wohlwollen bes 
handle. So richte man z. B., nur um ihm 
ſelbſt und feinen Mitſchlllern einen neuen 
Beweis feiner Torheit zu geben, nie an 
ihn bie Frage, von der man beſtimmt weiß, 
daß er ſie nicht beantworten kann an 
erkläre dem Güfte auch nicht mit Em⸗ 


phaſe, daß man unn alles Mögliche verſucht 
anfe | 


habe und ihn zum größten Bedauern 
geben miiſſe. Vielmehr ftelle man ihm leichle 
Fragen, um ihm zu feinem beſcheidenen Telle die 
Freude an der Mitarbeit im Unterricht zu ge 
währen, Und Hat er troy ehrlicher Arbeit das 
Ziel der Kkaſſe nicht erreſchen können, fo werden 
ſchlichte, herzliche Troſtworte gute Wirkung tun. 
Indeſſen geraſe man nicht in Rährung und 
ſchreibe auch nichts ins Bengnis : Fleiß ange / 


nicht, 


Welhnachtsbeſcheerung: r. 


Die Affaire des Grafen Metlernich. 


/ Eräfin Wott -Metterich fae cara Ordi \ 
m 


London, 17. Dezember. (Preß-Tel.) 
i 3 Verhaftung des Grafen Wolff⸗Metternich 
tt tert 
heueres Sluffehen erregt; der junge Graf iſt nach 
in aller Cinerunng und hatte als Neſſe des 
deulſchen Botſchatters Zutritt zu den feudalſten 
Klubs. Er lieh bei den erſten Schneiberfirmen 
arbeiten, aſlerbings nur auf Kredit, Immer aber 
unter Berufung darauf, daß er dre 
deulſchen Botſchafters fet und der Legation als 
Mitglied angehöre. Als der junge Metternich 
leine Unftalten machte, feinen Verpflichtungen 


NsbertwolfMerterniö, 


einwandfrei geweſen ſeieu. Er habe jedoch keinen 
Anteil an dieſen Betrügereien und von dieſen 


hat in der bieſigen Geſellſchaft unge⸗ auch nichts gewußt. — Inzwiſchen gehen jedoch 


immer mehr Fakten ein, die, wenn fle ſich be ⸗ 
ſtätigen follten, filr Metternich fehe ſchwer bes 
Taftend find. Es handelt fih immer wieder um 
dilfchwintbeleten, die der Graf auf Konto 
[tineg Namens und feiner Nermandtſchaft entriert 


Neffe des haben fol. 


Die hieſigen Behörden erhielten aus Berlin 


nachzukommen, wandten fiğ feine Gläubiger mitgeteilt, fals ein ſolches Anſuchen erfolgen 


wiederholt vergebens an die Bolſchaft; wie ſich 
jebt herausſtellt, haben den Botſchaſter ſelbſt die 
Maß nungen nicht erreicht. Auch fol der Neffe 


in letzter Belt keinen Zutritt mehr bet dem Onkel schwer erkrankt danleder. 


gehabt haben. 


follie, daß Metternich ſofort nach Berlin übers 
fährt werden kann. 
Die Gemahlin des Grafen Metternich liegt 


Lervenanfälle ift ſtarkes Fieber gefolat; die 


Wien, 17. Dezember. (Preß⸗ Tel) Graf | Cräfin phanlaſiert und will unter keinen Umſtän⸗ 


Metternich verbringt die Haft iu größter Nieder 
geſchlagenheſt. Als er Gente erfuhr, daß die In⸗ 
lervention ſeines Anwalts bei der Berliner 
Staatsanwaltſchaſt auf Haftentlaſſung keinen 
Erfolg halte, brach er in Thränen aus und be 
leuerle immer wleder feine Unſchuld. Er glaube 
wohl ſelbſt, daß einkge Herren, in deren Gefell- 
ſchaft er mit Backhaus geſpielt habe, nicht ganz 


ſtrengt, doch ohne entſprechenden Erfolg. Das 
ift wohlgemeint, aber bitter. .. Nun HE es 
mit der Dankaarkeit des Begabten oft nicht weit 
her. Aufrichtigen Dank über die Schule hinaus 
findet man mehr bei denen, welchen die Natur 
dei ber Verteilung der Intelligenz zur Stief- 
muller wurde. 


* Die erſte Verſendung von „Ehrlich · 
Data 606%, „Ehrlich⸗Hata 806“ wurde am 
Montag von den Höchſter Farbwerken zum erſten 
Male für den Wiederverkauf in die Welt vere 
ſchict. Wie die Blätter melden, handelt es ſich 
bei dieſem Verſand um einen Berg von Paketen, 
hie gleichzeitig der Poft übergeben wurden. Dleſe 
halten zur Vereinfachung der Arbeit einige Bahn- 
poſtwagen mit dem erforderlichen Perſonal direkt 
in die Fabrik laufen laſſen, wo alsdann die 
Uebergabe ſtaltſand. 


»Dankſagung. Folgende Spenden find Bet 
dem Unterzeichneten eingegangen: Für das 
evangeliſche Waifen haus: Fe. M. 
Einhorn 5 N, N. N. 5 RIL, Fr. J. Lange 
12 Dutzend weiße Taſchentlucher und abgelegte 
Sachen, Fr. L. Matwiejew 5 NREL, Herren: 
Th. Fiebler 10 Möt, J. Schultz 3 MOL, N. 
Mable 5 NEL, G. Schreer 15 Röl., Frau M. 
Pfennig 10 Mil, Fr. E. Ramiſch 5 Röl., Fr. 
R. Schuld 8 Rbl., A. Viebig 6 Mädchenſchür⸗ 


| 


den an die Schuld ihres Mannes glauben, Der 
Graf ſelbſt hat ihr einen rührenden Brief ge 
Rake, in dem er fie wegen des umderſchul⸗ 
eterweiſe bereiteten Ungemaches um Verzeihung 
biltet. Er glaubt ber Hoffnung Ausdruck geben zu 
können, daß fih der peinliche Zwiſchenfall gewiß 
zu feinen Gunſten aufklären werde. 


das Anna Marien⸗Hoſpftal: Frau 
M. Pfennig BO Rol, zue Welhnachlsbeſcheerung 
durch das Damenkomifee geſammelt: von der 


Baumwollmannfattur Carl Scheibler 100 RL, 


Eryelleng Herr E. v. Herbſt 273 Ról, Frau 


Paula Becker 10 Rol. Frau Marie Pfeiffer 


Spielſachen und Süßigkeiten, Fr. Wanda Ramiſch 
28 Pfd. Sühigfetien Fr. E. K. Spielſachen, Fr. 
A. M. Fiſcher eine Küche mit Einrichtung, Herr 
K. Fiſcher eine Eiſenbahn, Frl. v. Wedel ge 
ſammelte Spielſachen von ihren Schülerinnen, 
Fr. A. Böhme Spielſachen, Fr. A. Geyer 11 
Büchſen Kouſerven, W. Gudgeon 25 RL, Fr. 
J. Cebula 2 Dugend Kinderſtrümpfe, H. Zak & 
Komp. Pfefferkuchen und Nüſſe, Fr. F. Gerke 10 
Ril, Fr. R Bennich Spielſachen, Fe. O. Ma 
cewa 2 NHL, Aktiegeſellſchaft S. Mofenblatt 
87 Arſch. Sf, Fr. B. Berihod Spielsachen, 
Ir. E. Sieber b Rbl. Fr das Nach ta ſy l: 
Herr A. G. 25 NIL, Frl. N. N. 3 Rubel 
60 Kop. 

Den freundlichen Spendern denkt und wünſcht 
Gottes reichen Segen 9 


R. Gunblach, Paſtor. 
0 W. * 
gauge er 
termit g 


rtig befinden 

RE tanst 

8. Sed! 93 
„Esras 

wird das Künſtleranſemble des Bos 


ulbren Theaters am Montag, den 19. d. Mis., 
Großen Theater eine effektvolle Vorſtellung 


Se 
ſich im 

dender: 
Rafflerer: 


8 Paar Strümpfe, 3 Paar Handfehuhe, 4 Kra⸗ geben, und zwar gelangt das prüchtige Stück 


„ Fe. Delfe 3 NL, G. 
Scheinert 5 NHL, G. Schreer 75 NG, Fr. M. 
Pfennig 20 Rbl., A. Salzwedel 3 NL, Fr. M. 
Schult 20 NEL, F. Frede 10 Ni. Far bie 


Einhorn 10 Röl., NEL, 

$ m 2 Ro Frau S. 2 RIL, N, Naste 
5 ROL, ©. Schreer 10 Rbl., A. Buchholtz 3 NEL, 
A. Gniſche 1 Röl., A. Schulz 1 REL, K. Bonit 
1 NOL, E. Freimarkt 1 NOL, A. Frank 1 Rbl., 
W. Eiſel 60 Rop, Fr. R. Schulz 6 Röcke, Fe. 
M. Pfeiffer 10 ML, A. Viebig 6 Dußzend 
Strümpfe, Fr. 8. Seipelt 7 ML. 50 Kop., Fr. 
Cl. Oelsner 10 ML, J. Handke 5 Rbl, gem 

iler 8 ROL und Steflmpfe, H. Maeder 5 Rbl., 

„ Grunwald 5 NEL, R. Eisner 10 Nol, N. 
N. 3 MEL, Dr. Jannſen 3 Ról, F. Elſtermann 
5 Abl., E. Göldner 24 neue Männerhemden, R. 


ereen + A. Frenkel 3 


„Meja Sowa” zur Aufführung. In Anbe 
faen Zweckes der Veranſtaltung, 


der Abend gut beſucht 


» Wenerberidht. Geſtern abend, um 7½ 
Uhr, bemerkte der bejourſerende Wehrmann des 
2. Zuges der Freiwilligen 5 von ſeinem 
Poſfen, daß unter dem Dache der gegenüber⸗ 
liegenden Webulenſilienfabrik von Heinrich Mage 
ner am der Przeſazdſtraße Mr. 10 Flammen her 
vorſchlagen. Die alarmierten Steiger des ge 
nannten Zuges eilten ſofort in die bedrohte Kar 
brit und unkerbrückten das Feuer in feiner Ente 
ſtehung. Der 1. Zug war zur Hilfe herbeigeellt, 
Br g wieder nach feinem Regulſitenhauſe zurück 
lehren. 


Schießerel. Im Hoſe des Hauſes No 
walſtraße Nr. 8 fand geſtern abend eine Schicke 
rei ſtall, bei der zwei Perſoneu verwundet wurden. 
In dem Hofe waren Agenten der Geheimpolizei 
erſchienen, um E verdächtige Perſonen zu 


Hoffmann 1 Abl. 50 Rov., Fr. H. B. abgelegte verhaften. Als dieſe die Flucht ergriffen und 


Sachen und 3 Rbl., L. Plichal 25 Nil, A. G. 
100 RIL Für das Haus der Barm 
herzigkelt: N. N. 1. ML, Frau E. Sie 
ber 10 NÉL, zur Pflege von Kranken: Herren 
R. Radke 5 ML, G. Schreer 10 Nl, Frau 
M. Pfennig 10 ROL, Wirklicher Staatsrot E. v. 
Herbſt 400 Rbl. Für das Armenhaus: 
Hrrreu F. Fiedler 10 Röl,, K. Schulz 3 Rol, 
G. Schreer 10 Nol, Fr. M. Pfennig 10 bibl., 
R. Kirchhof 2 NIL, Fr. E. Schmieder 10 NOL, 
R. Stern 1 Jahrgaug die Woche, L. Plichal 25 
Ril, A. G. 25 RIL N Kochan dwka: 
Frau M. Pfennig 10 Nó 

8 Rol. L. Pi 


k. Bir Wege entfernt werd 
25 ml. 408.26 Mel Ei 11 ar een ober act he 


ungeachtet mehrmaliger Aufforderungen ſtehen zu 
bleiben, weiter liefen, wurben mehrere edie 
auf fie abgegeben. Die Kugeln verfehlten jedoch 
ihr Ziel ind trafen awet dort wohnende Perso ⸗ 
nen: die 50 jährige Hausbeſitzerin Friederike Reil, 
die nur leichſere Verletzungen davonteug, und die 
34 jährige Fabrikarbeiterin Joſefg Bednarel, die 
ſchwere Wunden auſweiſt. Eine Kugel drang ihr 
in die linte Seite und eine zweile in die rechſe 
Brust. Beide Kugeln blieben ſtecken. Sie wurde 
im Retlungswagen in das Poznanskiſche Se 
gebracht, wo heute die Kugeln auf operativen 


RES 


Auf die geſtrigen 


* fall, An der Lelntoſtraße Mr. 4 er 
ief! geſtern vachmittag der 18 ährige Fuhrmaun 
Michal Iguaſſaf von feinem Berde einen derart 
heftigen Schlag in den Leif, daß er einen Darm 
bruch erlitt und das Rewngtſein verlor. Der 
Berunglüctte wurde mittels Netlungsmagen nach 
feiner an der Andriejaſtraße befindlichen Woh⸗ 
nung gebracht. 

Unbeſtellpare Telegramme. Miller ans 
Woliſchausk, Mois, Fabryezua 21, aus Dres. 
den, Widzewska 67 aus Iwanaorod, Schneider, 
Krutta 11, aus Horodysze, Loranto, Polu duo 
18, aus Odeſſa, L. S. Günsburg aus Madame 
Aliſchut aus Orel, Warſchawa aus Ndaba 
Lubinski aus Tinmen 


Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe 


In Dieter Ruhet finde 
h 


Stimmm ans dem Puhiltan 


volemiſch anfyntreten,) 
„Zur Gründung von Lebrauſtalten“. 


Schon feit langer Beit ift man bet ung zun 
Ein ſicht gelanat, daß, wenn auch die großer 
Haufen wollener, baumwollener und ſonfligen 
Warenfillte, auch von Leuten, dle wenig alge 
meines Wiſſen beſitzen, hergeſtellt und an den 
Morn gebracht werden können, es doch von 
großem Woczug it, wenn mon Seite zur Ver 
fang bat, bie die allgemeine Bildung beſige n. 


Dieſe Einſſcht führe dazu, daß hier am Platz e 
noch keinen Antrag auf Auslieferung Metternichs. 
Es wurde aber der Berliner Staafsanwaltſchaft 


aus privater Initiative verſchiedene Lehranſtalten 
entſtanden, und zum Tele die große fiel im 
Schulweſen ausfüllen, die noch nach den hier 
elſtierenden ſtaatlichen Vehranftaften zurfckbleibt. 
Unfere an Einwohnerzahl rieſig aroße Stabt 
befigt an staatlichen Schulen nicht viel mehr als 
irgendwelche kleine Kreisſtaht. Jede Kreſsſtadt 
von 10,000 oder noch mentam Einwohnern hat 
ebenſo wie Lodz ein männliches und ein weib. 
liches Gymnaſium anf Koſten der Regierung. Es 
ift alfo ſelbſtverſtändlich, daß unſere ſtüdtiſchen 
Lehranſtalten in keinem Falle die Kinder der 
Hunderttanſende unſerer Bürger aufnehmen 
können, und nur ein geringer Teil derſelben 
findet Platz in den erſteren. Trotzdem ſchon hier 
groß oder kleiner angelegte geſellſchaftliche Lehr» 
anſtalten entftanden, ift noch lange nicht allen 
Anſprüchen auf Bildung Genüge geleiſtel. Noch 
immer kann der Hunger vieler Hunderte nach 
Bildung nicht geſtillt werden aus Mangel an 
nötigen Lehranſtallen. 

Wenn die von manchen Teilen unſerer Eine 
wohnerſchaft errichteten Lehrinſtitnte, ſowelt die 
betreffenden Kreiſe belaſtet, daß fie nichts weiter 
auf dieſem Gebiete bewerkſtelligen können, fo ließe 
ſich doch noch in unſerer Stadt von andere! 
Seite Manches unternehmen. Unfere fihtiche 
Geſellſchaft, die auf dem Gebiete der öffentlicher 


Wohltätigkeit ſoviel geleiſtet, die folde ſegensreich. 


Inſtitutionen wie Handwerkerſchute, Kranken. 
häuſer, Irrenhaus und dergleichen geſchaffen, 
wird gewiß bei einiger Mühe es auch zuſtaude 
bringen können, eine Miitelſchule für die Kinder 
aus ihrer Mitte, die in den vorhandenen Schulen 
aus Raummangel, in den meiſten Füllen, aus 
anberen Gründen, keine Anfnahme finden, zu 
ſchaſſen. Es Handelt ſich nur im Anfang um 
das Gründungskopital, welches durch freiwillige 
Beiträge aufgebracht werden muß, der Unterhalt 
einer ſolchen Anlage würde fiğ aus den Schul 
beiträgen leicht beſtreiten laſſen. 

Noch eine Miltelſchule, die den Abſolvente 
eine gediegene Bildung ſichern wird, läßt ſich b 
uns jederzeit gut gebrauchen. Würde eine folde 
aus der Initiative unſerer füldiſchen Geſellſchaft 
r dann wären unſere jübifchen Bürger 
ſoweit im Vortell dabei, als in folder Schul 
neben den ſonſtigen Sprachen und Wiſſenſchafter 
auch den ſpezifiſch jädiſchen Wiſſenſchaften eir 


il ührender ingeräumt wer 
— nde c 5 en Betracht den 
hohen hiſtoriſe Wert der hebrälſcher 


Sprache, ſowie der alten jüdiſchen Miflenfchafter 
für den Juden, fo muß man doch die Bederlung 
dieſer Gegenſtünde für die füdiſche Jugend aner 
kennen. In leter Zeit bat dieſes Bewußtsein 
unter einem fehe großen Teile der übiſchen Be 
völkerung die Bahn gebrochen und von vielen 
Seiten wird der Verſuch gemacht, das früher 
Vernachläßſgte wieder zu Ehren gelangen zn 
laffen, Sollte in einer gediegenen Mittelſchule 
bie Möglichkeit gegeben werden, diefe Gegenſtandt 
entſprechend zu pflegen, dann wirb ein ſehnliche 
Wunſch fehe Bieler in Erfüllung gegangen fein, 

ur Verwirklichung eines ſolchen Unternehmens ge 

ört nur guter Wille, und wird fih die nötige 

Unterſtützung bereitwilligſt finden. 

Der fiie die Gründung nötige Fonds mul 
durch beliebige Beiträge gedeckt werden, dei biefer 
Sache it aber die Mitwirkung vieler Gönner et 
forderlich. Es ift zwar die Möglichlett nich 
ausgeſchloſſen, daß auch der Gründungsfonds im 
Laufe der Zeit ſich amortiſteren wird, aber weny 
dies auch nicht der Fall fein ſollte, fo müßte NA 
doch unter unſeret jüdiſchen Bevölkerung ell 
Kontingent Opſerwilliger aufbringen laffen, dit 
nach Möglichkeit dazu beitragen werden, eine neut 
ae für Bildung für ihre eigene Jugend zu 

affen. 

ü Bon mancher Seſte wird wohl der Einwand 
ſemacht werden, daß bie füdiſche Jugend mil 
'orliebe und aller Anſtrengung in die faatlichen 

Lehranſtalten Stnefnängrfangen ſucht. Der Grund 

dafür iſt in dem Umſtande zu ſuchen, daß die 

ſtaatlichen Mittelſchulen dem jüdiſchen Abſolnenten 

Rechte verleihen, die ihm ſonſt nicht uſtehen. 

Man darf aber babei nicht vergeſſen, daß dieſe 

Rechte erft dann ihre volle Sanktion erhal 
ten, weun der Betreffende das Glück hat, in elner 
ruſſiſchen Univerſität aufgenommen zu werden. 
Wie wenige aber von den wenigen, bie die Raate 
lichen Miltelſchulen abſolvieren köunen, in die 
Untverfität hineinkommen, tft x Genlige der 
konnt Met ſolche Welſe wird die Bebentung der 


2 Beilnge zu Ar. 573 


Morgen-Ausgabe. 


Chronik u. Laknles. 
Weihnachtsbummel. 
Reber Moden und Geſchenkbe, 


Fieberhafte Geſchäſtigkeit liegt in der Luft, 
dennoch gehen die Leute langſam durch die Straßen. 


Es ift, als os fie den Weihnachtsideen Zeit geben 


wollten, an fie heranzukommen. Dieſe Weinachtsibeen 


prangen hinter den Spiegelſcheiben der Schaufenſter 


wie die Blumen am Weges rande und warten, daß 
nan ſie pflückt — fie find das Blühen 
Winters, 

Mit frohem Behagen ſchlendert man zwiſchen 
ihnen hindurch, und während die Gedanken und 
Einfälle in den bunteſten Motiven durcheinander ⸗ 
wirbeln, bleibt in weicher Grundierung ein unend⸗ 
lich wohliges Gefühl: die Zeitſtimmung. Sie 
dampft das Klagen und Lamentieren über Kopf⸗ 
zerbrechen und Daſeinshetze, über Mubanfharfeit 
und Teuerung. In das wohlbekannte und, ach, 
gar ſo berechtigte Raunzen kommt ein 
perſöhnlicher Jug. Das Denken au andre hebt 
ja immer über die eigene Lebeusmiſere hinaus. 

ud hübſch iſt es, zu beobachten, wie inkenſly 
dies Denken auf audre eingeſtellt wird. 
eſſayiſtiſche Pfychologie eines Weihnachtskiebitz 
wäre gar nicht fo uniuterſſaut. Jedenfalls er 
brächte fie eine weſentliche Studie über die Mu- 
paſſungsfähigkeit des Weibes au fremde Nore 
ſtellungswelten, die zu erklären vermag, weshalb 
eine Fran in der Regel um ſo viel beffer zu 
schenken weiß als der Mann. Die Fran ſſt eden 
imstande, ſich fetzt in den Ideenkreis des Kindes 
und gleich darauf in jenen des Gatlen, der 
Freudin, der Dienerin zu verſetzen — wie ihr 
Gefühlsvermögen, fo it auch ihre Denlkraft 
verſafil. 

Vor dem Spielwareuladen ift es 
leſchteſten; denn da hilft das Erinnern am die 
eigene Kindheit mit, und man weiß genan, daß 
das Spielzeug lebendig fein muß. Die Kleinen 
ſollen etwas damit aufaugen können, es darf ja 


nicht fir und fertig fein, beun alles Fertige iſt ol. 


Kinder find darin wie Erwachſene: fie ſlaunen 


das Fertige pflichtgemäß an, aber es läßt fie im 


Grunde falt, Viel beſſer als ein leures Kamel 
nit kompliziertem Mechanismus, der nur von 
den Großen gehandhabt werden kann, iſt zum 
Beispiel einer hiefer ſo gangbaren Plüſchbären 
aber affen, mit dem Baby ſich gründlich herum⸗ 
pudeln darf. Sie find jetzt eine umkaſſende 
Mduſtrie geworden und haben ihre E 
eine Frau, die dieſe Idee in 


malerieller Noila; 


l 


Geräucherte und marinierte Fische 
Gemischte Baccalien u. frisches Obst, 


empfiehlt z 
stehenden 


— Astrachaner und Amur Kaviar, — 


des 


lieber, 


Die 


freilich am 


derin, 


K Wohl 


Lodz, Konstantynowskastr. 8, 


Ecke Zachodniastrasse, 


Sonntag, den (5. 


fand, reich gemacht: 
und Häschen, Elefanten, 
Billig iſt dieſe bewegliche Menagerie nicht, aber 
Kalibar und fo abſolnt ungefährlich, daß fie vom 
| Weihnachtsbaum gauz unbeſchadet ſtracks mit ins 
| Bettchen ihres ſeliges Beſitzers wandern kaun. 
Hinter einer der Spiegelſcheſben, die jetzt wie 
Guckkasten aumuten, die eine Welt des Wunder ⸗ 
baren erſchließen, ift eine Minialureiſenbahnau 
lage ausgeſtellt, die ſelbſt bei Großen helles Ent. 
zücken hervorruft: da ſieht der elektriſch zu bee 
leuchtende Bahnhof mit Schalter, Berrenfarten« 
automaf, Gepäckswägelchen, Koffern und Trägern. 
Von ihm laufen die Geleiſe auf „die Strecke“. 
Sie haben Wechſel und Semapboren, prächtige 
Garnituren mit Schuellzugsmaſchine, Pullman ⸗ 
wagen, Poſtwagen und fo weiter, Laſttrains mit 
der verſchiedenſten Frachtbeförderung. Es fehlen 
die Eiſenbahnbrücken nicht, die Tunnels, die 
Schranken und Stationen, die Blockwächter und 
Telegraphenleitungen — und in dieſem unver⸗ 
gleichlichen Lilipntanerreich ſind die Buben 
Machthaber. Wie tief das Bedülrfnis nach dem 
Regieren im Menſchen fedt, erfährt man in der 
Kinderſtube am beſten. — Seit der Handfertig ⸗ 
keitsuntterricht propagiert wird, ſtehen die Fröbel · 
ſpieſe wieder im Vordergrund von den Chrifte 
linblintereſſen: das Lehmkneten und Flechten, 
das Släbcheulegen und darſiber hinaus das 
Bauen, das mit feiner Pflege des Formenſinns 
noch immer eines der beſten Kinderſpiele bleibt. 
Dann die Puppen mit Boa und Glockenhut, 
Abendmantel und Handtäſchchen, Puppeubabies 
mit ihrer Layelte, reiſende Puppen mit wallendem 
Schleier und Plaid, Schulpuppen, Dirndlpuppen, 
Küchen, Badezimmer und Klaſſenräume, Schlaf 
ſtuben, Turnſäle, Bügellammern und Waſchküchen, 
Kaufmannsladen, Bauernhöfe, ein kleines Kriegs⸗ 
geſchwader, Feſtungen, ein Landheer, Ställe, 
Pferde und Rüſtzeng, Elektriſche, Bier, Vieh⸗ 
und Spritzwagen, ein Poſtamt mit Betrieb. 
Da ſind die Erfüllungen einmal reicher, als 
Wünſche zu fein vermögen. 
Ob die Mällerkinder ſchon den „Robinſon“ 
kennen? Nachdenklich ſteht eine Kinderſtnbentante 
vor dem Schaufenſter des Buchhändlers. Oder 


eines dieſer ewigen Jugendbücher auf Umtauſch 
nehmen. Schwerer ijt es mit den „Herau⸗ 
wachſenden“. Das hat heutzutage auch ſchon feine 
» Richtung“, die berückſichtigt werden will. 

Wie wäre es mit einem ſchönen Reihergeſteck 
für die Mutter der kleinen Schar? Freilich heißt 
es dazu tief in die Taſche langen, ſelbſt wenn 
mau auf die vollen Paradiesreiher verzichtet. 


) 


da giebt es jezt Raben | Praktiſcher wäre allerdings eine feuer langen, 
Hunde und Eichhörnchen. ſcharzen Pleureuſen, die handgekulpft find. Daun 


Alte Ungar-, Mosel- Tokayer-, 
Französische, Spanische, Rhein- und 
Burgunder, in- und ausländische 
Champagner-, Krimer und kawka- 

sische, Wermuth- 


Pfefferlazuchen e 


Neue Lodzer Zeitung“. 


Dezember 1910. 


gibt es volle weiße Roſen mit ſaftſchwerem Laub, 
Straußfedern ir weichen, zarten Farben, Hane 
giereude Doppelflügel — ein ſchönes Exemplar, 
in eine Weinachtsſchachtel gelegt, gibt eine reiche 
Chriſtkindlgabe. Und die Fächer mit den vollen, 
offenen Federn, auf helles Perlmutter, blondes 


Schildvalt montiert, für Die kommende Fächerrevue. 


Die Schirme aus Donbleſtoffen auf japauiſchem 
vielſtäbigem Geſtell mit den kostbaren Griffen, 
die Jabots aus echten Spitzen, in denen flotte 
lauge Broſchetten in Pfeil Beitfchenforn ſtecken. 
Spitzen find überhaupt wieder der Inbegriff der 
Vornehmheit. und zwar, was das Verdienſtliche der 
Mode ift, endlich eimal heimiſche Spitzen, ſowohl 
auf Tafelwäſche, als auch auf der Toilette, und 
namentlich anf Hüten. 

Man iſt jetzt überhaupt nicht mehr fo rigoros, 
in dem, was man ſchenken „kann“. Wenn es nur 
in geſchmackvoller Form geſchieht, ſo iſt das 
meiſte erlaubt. Es gibt da die rafflnierteſten 
Umſchreibungen. So darf ein Herr der Frau 
ſeines Freundes ſicherlich ein feltenes antikes 
Schmuckſtück oder eine wertvolle orieutaliſche 
Stickerei widmen. Modernes könnte er, ſelbſt 
wenn die Gabe an ſich beſcheidener wäre, nicht 
wagen. Den ſelbſtgeſchoſſenen Fuchs, die eigen 
händig entworfenen Schließen — ohne weiters, 
die gekauften nicht ohne Ueberlegung. Einen 
Goldbleiſtift — ganz beſtimmt, ein wenn auch 
billigeres Golbarmband wird dagegen wieder 
ſchwerlich geſtattet fein. Luxuriöſe kleine Raffi ⸗ 
niertheiten find immer erlaubt, ſelbſt dort, wo 
Notwendigkeiten wohltäten — die Geſellſchaft 
heuchelt, das ift eine alte Geſchichte. Aber es 
gibt fo köstlichen Ueberfluß. Immer mehr vor 
nehme kleine Laden etablieren ſich eigens dafür. 

Vor einem derſelben ſteht ein eleganter Herr 
und ſucht nach einer „Aufmerkſamkeit“ für die 
Dame des Haufes, in dem er feine Bridgepartien 
hat. Wie wäre es mit einer S vresſchale, die 
man mit der bekaunten Marke der Lieblings 
schokolade füllt? Das Lorgnon in eingelegter 
Eeaille blonde, die beiden reich geſchliffenen 
Kriſtalltelche mit Miſtelſtränßen, der Altwiener 


lieber den Don Quichotte? Ach was, fie wird eben Wandteller, die kleine Lampe mit der gläſernen 


Schneelaudſchaft als Schirm. oder der Bowles 


leſſel, den man mit Weihnachts zweigen dekorieren 


könnte, kämen auch in Frage — der Bowlekeſſel 
wäre ſogar eine Anſpielung auf die genoſſene 
Gaftlichteit des Hauſes. Wenn man auch keine 
Ideen Hat, fie fliegen einem beim Weißnachts⸗ 
bummel zu. Der Herr tritt in den Laden. 

Die Handſchuhkaſſetten, die Parffimflakons, 


Wein 


—— in- und ausländische COGNACS, LIQURURE, SCHNAPSE, RUME —— 


wski, „Zioly Ul“ und „Wröblewski“ 
mit bekanntem Rabatt sowie 


— Kolonialwaren und Delikatessen in guter Qualität, — 


Morgen-Ausgal 


2 


die Brlefpapierſchachteln, die Vaſen und Bon” 
boniéren, die Nolenrollen, Spazierſtöcke und die 
Operngläſer haben Maſcherlgala angelegt. Glücks. 
beeren, Tannenzweiglein, Miſteln und Taunen⸗ 
zupfen überall. Sie geben den praktiſchſten 
Wäſche⸗ oder Kleidergeſchenken, ſelbſt dem Hausrat 
einen poetiſchen Hauch. Da ſteht ein beſchneites 
Bäumchen in einem Schaufeufter von Winter⸗ 
ſportartiteln und erweckt die Sehnſucht nach 
ſchueeiger Weite, und dort, in dem großen 
Warenhaus, das immer ganze Szenen in ſeinen 


Schaufenstern exponjert, ſprüht und glüht, das 
Lichtmeer eines elektriſchen Chriſtbaums, unter 
dem Geben in Hülle und Fülle liegen. Da 


lommt auch foun ein Kinderpärchen zu der Liiv 
herein, und rückwärts drängen Exwachſene nach 
und man ſieht: ineinanderzuſchiebende Jour 
liſchchen, eine Fuchstoque und einen zarten 
Schleierſchal, augenſcheinlich für die Hausfrau 
beſtimmt, eine Sofadecke aus Fohlenſellen und 
ein paar Handarbeiten für den Papa, file Groß⸗ 
milfterchen, einen Seelenwärmer aus Pelz unt 
Schueeſchuhe für Eiswetter, zahlreiche Kinder⸗ 
berrlichkeiten, und für die junge Balldame des 
Hauſes ein Balltleidcheu in blaßroſa Korallen ; 
farbe: zart geſtickter Seidenvolle über einem 
Libertyunterkleid. Und als zweite Gabe ſchwarze 
Seidenſtrümpfe mit Sämiſchleuderſchuhen, auf 
denen kleine Straßſchnallen blitzen. Denn 
Strümpfe und Schuhe ſind jetzt ſo luxuriös, daß 
ſelbſt ein vermögendes Chriſtkind ſich wohl damit 
ſehen laſſen kann. Es folgen Leinenſtücke und 
Schürzen für die Dienerinnen, ein Muff und 
eine Pelzkrawatte für das Fränlein und . . 
aber o weh! acht Uhr, es fällt der Vorhang 
über dieſem vorzeitigen Weihnachtsabend, und 
der Rollbalken wird fih auch gleich ſenken. 

Schon acht! Und wieder fo wenig beſorgt! 
Wenigſtens ſchnell noch zum Juwelier! Und 
inmitten des irritterenden Perlenglanzes und 
Brillantengefunkels, das aus den Kolliers und 
Diademen, den wundervollen Marqufſenringen 
und Boukon⸗Pendatifs lockt und fliert, denkt die 
gnädige Frau eruſtlich darüber nach, ob der 
Geigenlehrer ihres Hünschens runde Maufchetten 
trägt oder ob fie Kettenknöpfe kaufen foll, und 
ob fiğ ihre junge Nichte wohl über dieſe 
Aquamarinfropfen, die an einem Plalinketichen 
baumeln, freuen würde? 


Auch ſchon Ladenſchluß? Wie fatal! Da 
heißt es morgen wiederkommen, morgen und 
übermorgen und jetzt alle Tage. Ig, 
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Handarbeiten 
ſind die geeignetſten Weihnachts⸗Geſchenke! 


Fertige Kiſſen, Decken, Läufer, Handtücher, geſtickte Taſchentücher, Obſtſervietten, Eisdeck⸗ 
i den, Kragen, Manchetten und Kravattenkaſten, Papierkörbe, Schreibmappen, Journal⸗ 
mappen, Blocks, Poſtkartenſtänder, Bürſtentaſchen, Handarbeitsſtänder, S 
Kinderzimmer in weiß, lackiert, weiße Hocker ze. Größte Auswahl in allen Preislagen. 
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TEICHMANN & MAUCH 


anerk als die hefte, empfiehlt: Anndelshans 


Gebrüder Riesakomaki 0 


Mozwaduwskaſtr. 
Nr. I. Ede Petrit. 


Petrikaner-Straßſe 215. Ea 


„ den (5A 18. Dezember 1910, 
ds bat Weltweiſe gegeben, welde das Sehen für eins, 


Straſe hielten, aber den Tod für eine Straſe zu Hatten, | | 


bas kounte ohne Offenbarung in keines Menſchen Gee | 
Benien kommen, der nur feine Vernunft 3 
Ming 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Ro man 
von 
H. v. Er lin. 
80. Fortſetzung). 
Unabläſſig ruhte ihr Blick auf Angelila, die 
dadurch immer verwirrter wurde. 
Glück wünſchen mußte ſie nun wohl, — 


ihr, der Glücklichen — Antwort geben mußle fie | 


doch, klare Antwort; nicht ſo hilflos, haltlos 
daſtehen vor ihr. — Wie immer, wenn ſie ſich 


nicht zurecht fand, faltete ſie die Hände und 


ſeukte den oldſchimmernden Kopf. 
„Ja, ich weiß und ich — Sie, Sie“ 
Nein, nicht Glück wünſchen ! 
nicht, konnte es ihr doch nicht zurufen: 
beneide Dich, Du Glückliche, 


„ch 
Reiche — Du 


Slaxke, Stolze — ich, die Arme und Schwache!“ 


In Madeleine ward es bei dem Anblick der 
Hilfloſigkeit ſtiller. Ein wenig Sich Angelika 
zuneigend, wiederholte fie deren ſtocke ndes — 
„Sie — Sie —“ 

„Sie — haben Sie keinen Namen für mich, 


jetzt, da wir den gleichen tragen“ Wollen Sie 
mich nicht Madeleine nennen, wie ich Sie 
Angela nenne?“ 

„Ja, ja!“ Wie erlöſt Haug es. Madeleine, 


ap Frau — Frau Bravand — und freier hob 
ſich ihr Kopf, und ſicherer klang ihre Antwort, 

als Madeleine fragte: 

„Gedenken Sie dauernd auf dem Ulmenhofe 
au Bleiben, Angela?“ 

„uch nein!? Sie erſchauerte leiſe! „ich 
bin immer nur vorübergehend BR und werde 
nüchſte Woche zu meinen Eltern ge 


Sie fonnte es 


| 8. 


Neue Lodzer Zeitung. 


„Sie werden wir nus alſo in Bornſtadt 
wiederſehen.“ 

In Angelika aber regte ſich plötzlich der 
ağ. — Wollte fie fiğ zeigen, brüften vor ihr 
mit ihrem Glück? Das bitterte Lachen des alten 
Mannes tauchte in ihrer Erinnerung auf: „In 
Deinem Witwenjahr haben ſie anderwärts frohe 
Hochzeit gehalten.“ — Ihre Augen gingen an 
ihrem Trauerkleide hinab. 

„Ich beſuche keine Geſellſchaften — gehe 
nicht aus!“ 


Auch Madeleines Blick ſtreifte fiber Angeli⸗ | 


kas ſchwarzes Gewand. Die tiefe Traner—ia, zu 
lief beinahe — doch der wallende Witwenſchleier, 
unter dem das reizende Nixengeſichichen mit 
ſeinem leichen Gelock doppelt und und betörend 
erſchien, kleidete gut. Leſdverklärt. — 

Sie erſchrak, als der Gedanke fie durchzuckte, 
wie Scham empfand ſie es, und mit mehr Wärme 
als zuvor, ſagte fie: 

„Wir miſſen uns wohl über manches noch 
beſſer verſtändigen, als dieſes flüchlige Zuſam⸗ 
meutreffen es erlaubt. Darum eben hoffe ich. 
daß wir uns bald wiederſehen. Es wird uns 
beiden Gutes bringen. Und jomit- Lebewohl 
fur heute.“ 

Sie wartete leine Entgeanung ab. Mit einem 
Händedruck nahm ſie Abſchied und ſchritt von 
Angelika hinweg zu der Landstraße hinüber, auf 
der der Wagen hielt. 

Sie ſlieg ein und wandte fiğ noch einmal 


zurück. Dort ſtand Angelika noch an derſelben 


Stelle, an der fie von ihr gegangen war. Ein 


Bild holdeſter Kumut, fe fah es wohl, empfand 


den ganzen Reiz ihrer Eigenart, wußte, es war 
die Art, die auf den Mann beſtrickend wirkt in 
ihrer weichen, zarten Schutzbedürftigkett. 
wußte auch, fie ſelber beſaß wenig oder nichts 
von ſolchem Reiz. Und dennoch nahm ſie es 
auf ſich, ein Bild aus ihres Gatten Herz zu 
bannen, das die erſte Stelle einnahm, nach der 
fie ſelböſt begehrte. Nicht nur im Alltag ſein 
| guter Kamerad, in heißen Stunden feine Frau, 
nach der ſeine Arme ſich ſtreckten — ſein Weib 
wollte ſie ſein für ihn, der Erde einzigſtes 
Weib! — Und die andere — follie er in Wahr⸗ 
heit kennen lernen. Er ſollte Angelika ſehen 
lernen auf dem hohen Thron, auf den ſeine 
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Reelle Bedienung. 


H. Russak 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten: 


fein reichaſſortiertes Lager von goldenen, filbernen und melalleuen Damen ⸗ u. Gerren- 
uhren der renommierteſten Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co., Longines, 

Ch, F. Tissot & Fils, Rochette, Omoga u. a. 
Uhrkeiten neueſt 2 Façon, Medaillons, Breloques u. f. w. Größte Auswahl in Gaus- 
Vollſtändiger Ausverkauf in Silberwaren (Cigarettenetuis, 
Damenbeutel und Portemonnaies, Stockgriffe u. f. w.) zum Einkaufspreiſe. 
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Hervorragende Neuheiten 
für das Weihnachts-Fest: 


Reizende Schürzen, elegante Gürtel, moderne Jabote, Schleier, 
Handschuhe, Straussfederboas, Handtaschen, Theaterschals, Fächer, 
Golfjacken, seidene Strümpfe in allen Farben, Tülle, Gazen ete, 
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Ein wenig gebrauch · 3 
en ansias Fortepiano 
und ein neues Pianino au verfanjen. 
Przejazd⸗Straße Nr. 13, Wobnung 7 


Sie | 


Nr 573. 


verherrlichende Anbetung fie hinaufgehoben und 
fie mit ihr vergleichen! Dann würden ihm die 
Augen aufgehen! — — — 

Am Abend, als fie traulich beiſammenſaßen, 
war Madeleine dicht an ihren Gatten Heran- 


gerückt: 
„Ich war auf Ulmenhof, Hartmut, bei 
Deinem Vater.“ 


Wider ihr Erwarten veränderte ſich kein Zug 


ſeines Geſichtes; er verriet weder Ueberraſchung 
noch Erregung. 

„Du haft einen vergeblichen Weg gemacht,“ 
entgegnete er nur. 

„Und — weiter nichts, Liebſter da 


Er ſah an ihr vorbei und zuckte die Schultern. 


„Wozu ? Ich kenne meinen Vater und ſchließ · 
lich auch mich. Es gibt Nife, die“ — müde 
brach er ab. 

Madeleine blieb ein paar Sekunden lang ſtill 
uzd blickte auf ihre im Schoße ruhenden Hände 
uteder. 

| „Ich habe auch Deines Bruders Fran geſehen 

und geſprochen, Hartmut.“ 

Wie ein Blitz zuckte ſein Blick über ihr vor⸗ 
geneigles Antlitz. 
„Madeleine — ich bin Dir gegenüber ehrlich 
gemeſen, muß ich Dich daran mahnen? Was — 
willſt Du jetzt von mir? 

ö „Was ich von Dir will?“ Sie hob die 
Augen zu feinem ſtarren Geſicht empor, und mit 
einer leidenſchaftlichen Bewegung Hatte fte ihn 
umſchlungen. „Dich will ich, Dich! Ganz will 

ich Dich haben. Deswegen verlangte ich danach, 
mit Dir nach Falteubagen zu kommen. Denn 
fern von hier wäreſt Du nie ganz von der Bere 
zangengeit erlöſt worden.“ 

„Darum alfo” — ſagte er laugſam und 


löſte ihre Arme von ſeinem Hals — „darum 
r es jei meines Vaters wegen ges 
weſen.“ 


Sie erſchrak vor der Kälte feines Auges. 
haſchte nach fener Hand und bielt ſie feſt. 
„Harlmut, jeder Tag kann ja auch für Dich 
eine Begegnung mit Angelika bringen. Sollten 
wir nicht beide ſuchen, dieſem Tag gleichmittia 
entgegenzuſehen, ftait ihm ängſtlich auszuweichen ? 
Wir leben in der gleichen Welt, und wir 
wollen uns hier doch nicht abschließen wie Ein» 


Neuheit! Theater, 


Hiſtoriſches Drast in 30 Bildern 
roger Kofafen in Warfchen. Aus den 3 


andere sore Bier der Neuzeit. 


Der berühmte Held, Hetman der Sapo” 
eiten der kriege (1593—1687) and viele 


ſtedler; zeigen wollen wir uns der Welt mite 
einander !. 

„Es ift ſelbſtverſtändlich, daß hierfür Deine 
Wünſche entſcheidend find, Madeleine. Du Haft 
ſie nur zu äußern.“ 

Er hatte es ruhig geſagt, 
und ging ſehr raſch, 
Zimmer. 

Draußen fritt er geſenkten Hauples den 
breiten, hellerleuchteten Korridor hinab. 

Nicht ihr ausweichen — kein Meiden — ein 


war anfgeftanden 
ſehr unvermittelt aus den 


| 
Begeanen. — 


Langſam erhob er die Hand und preßte fie 
gegen die Stirn. 

15. Kapilel. 

Hartmut und Madeleine Hatten begonnen, in 
der Nachbarſchaft Beſuche zu machen, den erſten 
bei den Hölfenſteiner Verwandten. Voller Auf. 
regung war die Dienerichaft herbeigeſtürzt, alz 
die Falkenhagener Equipage mit den beiden 
Vollbluttrabern vor dem Schloſſe hielt, und 
mit kaum geringerer Aufregung war im Vors 
faal das junge Ehepaar von Ulla in Empfang 
genommen und in den Salon geführt worgen. 
Dann war Nomteß Ulla hingeeftt zu Clementine, 


der fie, wie ein wohlgeſchultes Hoffränlein ihre 
Erregung meiſternd, aber doch faſt atem los 
meldete: 


Sie ſind da — Madeleine und — und er!“ 

Die Herrin von Hölſenſtein ließ das Buch 
in dem fie geleſen, aus den Fingern gleiten, hob 
die ſchmale Oberlippe ein wenig von den Apen 
Zähnen und ſagte: 

„Du flehft erhitzt aus, liebe Ulla.“ 

Denn erhob fie ſich langſam und würdevoll, 
trat an den Toileltentiſch, nahm das Kriſtall⸗ 
fläſchchen mit engliſchem Riechſalz, atmete mit 
geſchloſſenen Augen den belebenden Geruch ein, 
als milſſe fie ſich für dieſen Beſuch färten, oder 
ſich gegen die plebejiſche Strömung. die mit 
ihm in ihre ariſtokratiſche Atmosphäre herein. 
wehte, ſchützen. Darauf fritt fe hoheite voll 
den Kopf wie immer ſteif im Nacken, auf den 
Zügen aber einen Ausdruck, als befinde fie ſich 
auf einem Begräbnisgauge, aus dem Zimmer, 
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in solider Ausführung und jeder Preislage, 


STAFFELEIEN, PALETTEN, PINSEL, MALVORLA- 
GEN, MALLEINEN, FARBEN ‘ri Stückchen, Näpfohen 
und Tuben von hervorragender Feinheit und Leucht- 
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für Schüler u, Dilettanten in grosser Auswahl die 
A. Müller 
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Przejazdſtr. Nr. 12, 


Das neueröfineie Blumengeſchäft 
nebſt Bindersi übernimmt Beſtellungen 
auf Buquelts, Sträuße, Kränze. Viige 
dekorlerungen auf Sällen und Feeſt⸗ 
lichtetten. Verkauf von ſelbſtgez genen 
Topſblumen, Uebernimmt die Def 
ration von Sälen, Kirchen, Balkons 
und Gartenanlagen, verleiht für 1117 
Blumen u. |. w. 

Vebernehme Beſtellungen auf 857 E 
Gemüſe. Empfna aus dem Auslande 
200 Stick De koratjonsgewäͤchſe. 


Stefan Dymkowski, 


Die Admiuiſtrallon des Weres iur 
sfracya Przemysłu, Rofnfctwa 1 
Handlu Polskievo* fucht gewandte 
Agenten u. Ageutinnen zur Annahme 
von Monographien, Schilderungen und 
Inſeraten. Reſle kanten belieben fidi ar 
den a des Werkes, Herrn 
Jakub Eiger, Nikolaſewskaſtr. W 23, 
1 61 7 Uhr abends zu wenden 
n 


Zu verkaufen ift ein 
ndels- 
Geschäft. 


BE Kauf find 5 bis 6 85 RL 
erforderlich. — 13658 

Offerten sub „N. T.“ find an die 
Expedition dieses Blaltes zu richten 
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die Baumwollwaren⸗Fabrit 
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Ad. Horak, 


Petrikauer Straße Nr. 149, 
Teleykon 14-26. Sonutaas geichlullen 
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werden von einen — in szah⸗ 
ler auf I. Opole per ſoforct geſuchl. 
Ver müttler ausgeſchloſſen. Off, unter 
eh, A. 150° an die Ezy. 1 2 p 
b en. 13 


Petrikauerſtraße Nr. 28, 
prämitrt mit den goldenen Medaille und Anerkennungs- Diplom, empfiehlt: 
Peima Honigkuchen er Fabrikation, ſowie Frucht, Marzipan, 
Liqueur Bonbons, de Figuren Pe Sehe don 
lade vom beften Geschmack. Mohn. Mandel, Nife, Punih, 
Fonfituren- und Burtetftelegel. Baben in derſchiedenen Gattun⸗ 
gen, ſowie Saud, Puutſch- 1. J. w., e ee, Tor 
teu, Baumkuchen, Créme, Eis n. 13741 


auf 1. Hypothel fofori even kl. von 1. 
Januar geſucht. Gefl. Op. sub. „Pünkt⸗ 
lich 6000* an d. Exp. d. Bi. erbeten 

18757 
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Morgen Ausgabe. 


Sonntag, den (5.) 48. Dezember 190. 


Der fliegende Menfd). 


ziehung vertauſchen. Es geht ihnen im Raume 
ebenſo, wie es uns mit pee geit; iſt unſere 
Frau etwas älter als wir ſelbſt, fe gibt es feine 
Möglichkeit. dieſes Verhältnis durch irgendefne 


Frage, ob und wie weit eine ſolche Diffuſion 
wünſcheuswert ſei ist hier überhaupt nicht erhoben 
worden: der Vorgang wird eben unaufhaltſam 
eintreten, und damit haben wir uns ab zuſinden. 


die vorderen Winkel der Schöße zurſickzuknüöpfen. 
damit die Oberſchenkel ſich freier bewegen konſſten 
Beim Frack ift diefe Einrichlung nicht mehr nötig, 
weil die fraglichen Teile bereits fortgefallen urd 


Von menſchenmögliche Operation umzukebren. In Hieraus folat alsbald mit Notwendigkeit, daß Aber als eudimentäres Organ, als unnötig gewor⸗ 

Wilheln Dwars” einem Raume von zwei Dimenſionen können ſich alle fortfchrittlich gefinnten Menſchen ſolcher Bu- dener, aber noch nicht abgeſchnürter Ueberreſ, 

die auf dieſes Gebiet angemieſenen Geſchöpſe kunft mit Freuden eutgegenſehen werden, alle einer früheren Entwicklungsſtufe führen fene bei 

I. zwar aus dem Wege gehen, umſchließt man nhen Konſervativen dagegen mit Mißtrauen, Abnei⸗ den Knöpfe bis auf den hentigen Tag ein unbeſtrit⸗ 

Wenn wir uns vorſtelleu, wie das Sonnen ⸗ eines oder eine Gruppe von ihnen mit einer nne | auna und Haß. Wenn diefe letzteren Gefühle tenes Daſein. und niemand wagt, fo logiſch zu 

ſyſtem zunächſt einen Gasball gebildet haben mag, überſchreitbaren Linie, fo find fie darin gefangen] zunächſt RG noch nicht geltend gemacht, ja fein, um ſeinem Schneider ihre Anbringung zu 
der daun langſam zuerſt flüſſig und dann feft n wicht herang. vielleicht kaum entwickelt haben, fo liegt dies | verbieten. a 

geworden ift, worauf ſich auf den einzelnen Ge. t im weſentlichen der gegenwärtige | daran, daß fid) die zu erwarlenden Folgen eben Wer hat denn etwas davon, daß ich mein Geld 

bilden des Geſamtſyſtems früher oder fpäter das Zuſtand der Menfehheit, insßeſodere auf der feſten] nicht ganz eiufach überſeßen laſſen. Auch giau- wechſeln muß, wenn ich von Bodenhach nach 

Leben angeftebelt hat, fo verbinden wir das Auf. Erde, wo fih unüberſchreilbare Linjen oder ben die Konſervaliven nicht ſo recht an die | Telden komme? Land, Klima, Menſchen, alle 

treten des Menſchen notwendig mit dem Zu- Grenzen ziemlich leicht herſtellen faten. Auf | Wirklichkeit folder Dinge und werden daher | find diesſeits und jenfeits der Grenze dieſelhen, 


ſtande des Erdballs, in welchem er aus einem ſeſten 
Sertifte beſtehl, das zum Teil vom flüſſiigen 
Meere bedeckt und insgeſamt von der gasförmigen 


dem flüſſigen Teil geht das nicht, und den gemäß 
macht fith die befreiende und menſchenverbindende 
Kraft des Ozegus auch allfeitia geltend. Ebenſo 


glücklicherweiſe verfänmen, fe durch ihre Macht ⸗ 
mitlel im Keime zn erſticken. Ja, die Ironie 
der Geſchichte will es ſogar, daß ſeitens der 


nur künſtliche und energetiſch unfruchthare Verſchle⸗ 
denbeiten find dort von Menſchen errichtet und 
werden mit demſelben Eifer aufrechterhalten, mit 


Atmosphäre umgeben ift, Die feſten Gebilde | wie das Waſſer löſend desinkegrierend anf die lonſervativen Verlreter des Krieges (der ein dem ber Schneider die beiden Frackknöpfe jedem 
bilden die erſten Siedlungsräume des Menſchen, ſeſten Stoffe einwirkt, jo wirkt es auch föfenh | Ueberreſt eines früheren, roheren Zuſtandes ber gegenüber verteidigen wird, der fie anzutaſten 


und er hat einer unabſehbar langen techniſchen 
Entwicklungszeit bedurft, bis er einigermaßen in 


auf die ſtarren Gebilde, in denen die Menſchheit 
fih voneinander abznſondern gefangen hatte; 


Menſchheit it und deshalb auch von denen ae- 
pflegt wird, die irgendein Jutereſſe an der Ere 


wagt. | 
Und dabei ſehen wir, wie eine dieſer künſtlichen 


die Beherrſchung auch des flüſſigen Elements eine ein zunehmend ſtärkerer Diffuſtonsvorgang awi- baltung des Alten oder mindeſtens an der Bera Grenzen nach der anderen fällt. Die Weltpoſt 
getreten ilt, Der alte Haſeufuß Horaz ift noch ſchen den verschiedenen Gruppen ift durch das langſanung des unaufballſamen Fiortſchrittes führt uns mit unwiderſtehlicher Gewalt zur Welt 
lange hernach auf den Tod erſchrocken geweſen, Waſſer eingetreten und läßt ſich anf keine Weſſe | haben). dieſer neue techniſche Fortſchrütt der poſtmarke und damit zur Weltmilnze. Das nene 


daß ein Menſch auf fo was überhaupt bat vere 
falen können; gegenwärtig ift aber zum Beis 
{piet der Verkehr über den Atlantiſchen Ozean 
eine fo angenehme und ſichere Sache geworben 
daß ich fehe viel lieber eine Woche ſeeſahren als 
zwei Wochen eiſenbahnfahren möchte; es iſt er⸗ 
ſtens ſauberer und zweitens ſicherer. 

Nun ſteht gegenwärtig die Menſchheit im 
Begiun der dritten Periode, in welcher fie ſich 
auch den gasförmigen Teil unſerer Welt zugäng⸗ 
ich macht. Es beſteht tein Zweiſel, daß dies 
eine neue Kulturepoche bedeute. Bisher lebten 
vir insgeſamt zweidimenſional auf einer Flüche; 
von nuſt ab tritt zunehmend die dritte, räumliche 
Dimenſton als Bewegungsgebiet des Meuſchen 
hervor, und damit entſtehen ganz neue Existenz ⸗ 
bedingungen und Probleme für uns, deren Be⸗ 
lätigung und Löſung uns zu ſehr bedeutend 
anderen Weſen machen wird als wir bisher 
waren. 

Helmholtz hat einmal, um die Natur der 
räumlichen Dimenſisnen anſchaulich zu machen, 
ſich Weſen vorgeſtellt, die in Räumen mit ein 
ober zwei Dimensionen exiſtieren. Punktweſen 
(oder Weſen, die ſelbſt aus einer Linie beſtehen) 
auf einer Line 
als längs dieſer hin 


und her zu wandern 


A rechts und B links, fo. kann niemals A an B 
vorbei, 


und ſie können nie dieſe räumliche Be⸗ 


helm Oſtwald, Die Forderung des Tages. 
'agsgeſeſlſchaft un b. H., 
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S7 CHRISTBAUMSCHMUC Fs Das “Ideale Ahführ- $ > ‘g Vu Wohlschmeckend, 
a - [e mittel f, Erwachsene 4 ; milde, 

f ZONE SASSENDE = und Kinder. > — verlässlich. 


ALS 


POESIEALBUMS, LEDERNOTIZ! 


haben keine albere Möglichkeit. 


It 


WEIHNACHTS GESCHENKE 


PAPETERIEN, MALKÄSTEN UND- BUCHER, SCHREIB- 
ZEUGE. SCHREIBUNTERLAGEN, POSTKARTEN UND 

ÜCHER, SILBERNE UND 
VERGOLD. CRAYONS, BUNTSTIFTE, PENALE, ZIRREL etc, 


mehr aufhalten. 
Zu dieſen ſeit Jahrtauſenden bekannten, ſeit 
Jahrhunderlen aber erft wirkſam geworden en 
Diffuſions wegen wird nun in abſehborer Zeit ein 
neuer durch die Luft Tommen, Es eulſpricht dem 
Charalter dieſes dritten Gebietes, des gasſörmi⸗ 
gen, daß fein Ein fluß auf die Diffuſſon ſich noch 
unverhällnſemäßig viel größer erweiſen wird. 
an; neues Verhälluis des einzelnen zur 
Geſamtheit iſt hiervon die notwendige Folge. 
Flächen grenzt man gegeneinander durch 
Linien ab, Räume durch Flächen. Während es 
verhältnismäßig leicht war, die flächenhaften bis⸗ 
herigen Reiche und Länder an ihren linearen 
Grengen gegeneinander abzuſondern und ſo Bolle 
ſchranken, militäriſche und ſprachliche Grenzen 
aufrecht zu erhalte wird es nach Zugänglich⸗ 
machung der dritten Dimenſion einfach unmöglich 
geworden fein, ſolche Trennungen durchzuführen. 


[Man müßte dazu jedes Reich mit. ſenkrechten 

inden von ehna der fe des Moniblane 
umgeben (und ſelbſt dies dürſte auf die Dauer 
unzureichend ſein). um beiſpielsweiſe das un⸗ 
kontrollierte Hiueſuſchmuggeln von Uhreu, Spitzen 
oder fortſchrittlichen Gedanken zu verhindern 

Ich fehe alſo in der Flngmoſchiene in erſte 
Linie ein Verbrüderungsmitiel der Menſchheit, 
das an Wirkſamkeit allen früheren himmelweit (im 
wörtlichſten Sinne) überlegen ift. Man beachte, 
daß es ſich hier um eiue techniſche Betrachtung 
um eine feni talr e 


H 
| 


Menſchheit mit großem Eifer gefördert wird, da 
man fid von der Eroberung der Luft eine ganz 
beſonders wirkſame Geſtallung des klluftigen 
Krieges verſpricht. Wir wollen das gelten laffen, 
denn wir ſehen den ſchließlichen Erfolg voraus. 

Er wird darin beſtehen, daß wir unter dem 
Zwonge der Umſtände alle jene linearen Grenzen 
aufgeben werden, durch welche geographiſch und 
wirlſchaftlich zuſammengehörige Gebieie Hente noch 
künſtlich voneinander geſchieden werden. Welchent 
energetiſch denkenden und empfindenden Menſchen 
kommt nicht der Menſchheit ganzer Jammer an, 
wenn er ſieht, welche ungeheuren Energiemengen 
in den von der Natur ſo wundervoll beſchenkten 
öſterteichiſchen Ländern dafſir ausgegeben werden, 
lineare Grenzen aufrecht zu erhallen, deren Beſei⸗ 
ligung nientandem irgendeinen Verkuſt und allen 
einen unabſehbaren Gewinn bringen würde, und 
genau dasſelbe läßt ſich von ganz Europa ſagen. 
Jede künstliche Grenze ift immer und notwendig 
ein Energieränber, denn fie braucht erſtens zu 
ihrer Aufrechterhallung, zweitens zu ihrer Ueber⸗ 
schreitung einen Energieaufwand, der zu beſſeren 
ngen verwendet werden kann, wenn man fie 
aufgibt. Und warum behält man fie bei? Mus 
demſelben Grunde, aus welchem jeder Frack zwei 
Knöpfe hinten an der Taille hat. Man kubpft 
nichts damit; es gibt ſogar am Frack überhaupt 
feine Knopflöcher, denen dieſe beiden Hinterfnöpfe 
entprechen. Vielmehr haben an früheren breit⸗ 
ihi n dieſe 


Deutſche Reich hat mit dem Zollverein angefangen, 
das heißt mit der Beſeitigung eines der größten 
der unnützen Knöpfe, die ſo reichlich die Narren⸗ 
jacke des weiland Deutſchen Bundes verfchönte 
Der Krieg von 1870 hat dann dieſen Entwicklun 
prozeß nur beſchleunigt, nicht aber ihm fet 
Richtung gegeben; dieſe hatte er ſchon viel früher 
genommen. Und es fet nicht vergeſſen, daß Bismarch 
bis zur Erſchöpfung dafür gekämpft Halte, um 
einem künſtigen Zollverband mit Oeſterreich wenig⸗ 
ſteus einige Steine aus dem Wege zu rünmen. 
Kurzſichtiger Doltrinarismus und agrariſches 
Schutzbedürfnis gegen drohende Konkurxe 
erwiefen ſich damals noch als unnüberwind lit 
Hinderniſſe. A 
Wenn alfo das Znkunftsbild der Bereinigten, 
Staaten von Enropa denjenigen, die Befreiung 
der Menſchheit von unnbtigem Uebel am dee 
liegt, als ein ferner Traum erſchien, den maß | 
nicht, ohne fich wegen Phantaftif zu entſchuldige n 
feinem Freunde anvertrauen durfte, fo ſehen voir 
nun durch die dritte Dimenſion der menſchliehen 
Verkehrsmöglichkett zu einer mabweisbaren Not 
wendigtelt werden. Grenzen, die man praktiſch 
nicht mehr anfrechterhalten kann, 
Verſchwinden beſtimmt, und die 


fe den Zweck gehabt, | nicht mitrebe 
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Aerzte d 


93 


sin 


er ganzen Welt vero 


| Die Schachtel 65 K. 
Nur scht, wenn mit blauer Banderolle die russisehe Aufschrift hat. 


IS 
op. in allen Apotheken. 


Dr. Bayer és Társa Budapest. 


2838 


De mit 2grofßen bronzenen 
Medaillen ausgezelchnete 


93 
. 
93 
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93 


Wollmann's 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: 
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: Telephon 665 


Korbwaren · 
u. Bambus · 


Möbel⸗ 


| 


* 


Rohr- und Bambus 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 


® e 2 

i NSE" WEIHNACHTSKARTEN |:|} dampfbierbranerei Cebr. Gehlig Lodz | Fabrir 
T j no AEAN See a ar . 
o Te Be sten 33 | \ en E Foa von 
9: | SOLIDE PREISE. AUFMERKSAME BEDIENUNG: i empfiehlt in verschiedenen Gattun- j Walenty Przybysz, 
33 Toos IS PETRIRAUER ESTER ihre vor gen mit Zustellung ins 7 Nr. F, 
Sees ückende Mute! GS j züglichen Haus und Zugabe von Bis; j 15 x 
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Petrikanerſtr. 121 


aus Glas Perlen, 


hriſtbaunſchmuck⸗Depot 


empfiehlt in reichſter und geſchmackvollſter Auswahl: 


LTE Nu; 


— ä äĩ—— . —— ä ——jʒã ũhçw. Y— 
— — — — —— — — — — — 


Meije, Haus- n. Waſch 


Habe wein 
13167 


Tabak-, Cigarren . Cigaretten-Geſchäft 


13329 


Einzig durch Ein⸗ 
welchen, Kochen, 
Eviter 
Rimm mich mit“ 
blendend weiße, 


Körbe, Rohr⸗Möbel 


ſufranzöſtſchem und ameritan iſchem 
Sint und übernimmt auch A 


erzielt Mr 
welche nach Wunſch ansgefiihet 


run der Berrifauer-\ È $ C . Mrerden, Die Fabrik ſteht unter 
@ Strafe n auf bie Petrikauer Straße 199 ee perſönlicher Leitung des Herrn 


Watte und 


der he der Korolaſtraße übertragen un 
relswexten, überall anerkannten Waren. Me 
Ein Verſuch macht Sie ſicher zu meinem Kunden. 


mpfehle ollen Rauchern meine 
hre entſprechende Rabatte, 


K. Gelbard, 


it Petrikauer Sr, 199. 


Baben, 
Kap. 

bei Gustaw Rosen- 
kotaj 


Ueberall zu 
Packet 25 
Generaldepot 


Przybysz jr. ol 
Gin großer Plaz 
urbe gelen 


Nr. 18. } 


a Lametta, Feen⸗Engelshaar, SI 
berfiguren, Kugelgelenklichthalter, 
Anzünder und Auslöſcher, Con- 
fectdraht 2c. Wunderferzen à 12 
u. 20 Kop. Engelsgelänte 20 K. 


beitweiſe auf 


erſchiedene Ziervögel. nt 
„ vrechende Japageſen find 

nel eingetroffen. Kaige, Aoa- 
rien, Fiſchfutter u. Futter für ſämtliche 
Vögel. J. Hofsess, Gluwuaſtt. im 


l 


@ Eerifane 121. BEOESIOOHO 


An meine leben Lodzer! 


. TO. C, Fetrikaberstr. 47. 

ausgestellt, u: bitte die Geschenke dort abzuholen. 

Mit bestem Gruss der WEIRNACHTSMANN. 
1 


zuſammenlegbar, vaſſerd 
für jede Stärke. Zurichten 
des Baumes üterflüfſig. 


prie alle in das Fach der Steumv⸗ 
wirferei ſchiagende Ariftel find zu baten 

in der 12570 
de Strumpfwirkerei, e 
Andrzefaſtraßße Nr. 1, Wohnung 5 


f e 


Mitel gegen Keuchhuſton 

den u. chrunſſchen Stataxch der d 

orgaue und Luftröhre und in allen 
w Lodzi plec na wlicy Milsza 52» 
Wiadomość w Piotrkowie, Aleja 
Msn Rn 19. Kochanowica 


DampfeReintgungs Maline. 
Lie ſerze ils bis 10 Stunden 
Hochachtwugsvoll K. Lamprecht. 

Nozwadows ka ſt r. 14, 

din eigenen Haufe. 


322223939388 1. apa 


È n 130635 
— 7 ——— n Näheres zu exlahreu bei Fi 
eee Wezen Allerssthwäche nicht überall selbst Sirämprte ROBERT SEER. 
Nen! Neu! hinkommen ann, so Habe ich auch in diesem Jahre Ar. 5. 
; Be undSocken 
Rieſen-Wunderkerzen! Weihnaehtsgeschenke 2 guter Wole, Garn und Seide | 
i ee 4 9 Jaquets, Bluſen, Uunterröcke] Daunen uch), neue und alte mether, 
in: UHREN, GOLD- und SILBERWARREN bei: 8 Reformbeinkleider deſtens gereinigt, Tomte nach Prante 
und aller Art wollene Leib⸗Wäſche, heiten desinfigiert mit der neneſten 


Chriftbaum - Ständer 


cds 


OPEM Villige Preiſel 


Möbel 


erkaufen und zwar: Kredenz, Tiſch, le, Oktomone, eine 
ne Möbel, Trumeen, Schreibtiſch, Kleiderſchraul, Kommyde, | 
Ken mit Matrazen, Waſchtiſck mit Marmor, Wäſcheſchrant mit Spiegel, 


E 
nent sc ram nd hon, Uhr. Lainpen, Lardſchaflen, Nähmocheme | Schi oss: ＋ Bon 2 Flaſchen ob Verſendung gratis 
2 ung, 


Glumnaſtraße Nr. 42, Wohn. 91 im 2. Hef. gest i å 
/ { s de ai ecis ea turen Beſcheld weiß findet da uernde we 1 bie Apothee Saski in 05 


In bee ee Fällen erſchwerter Speſchelobſonderulg , 
Grand rig dm Haag. Meheralf zu veze 
langen. Preis eines Flacons 1 Nhl. 


XXX 


2 


51. J BRUNE 


fetrikauer-Strasse 81 :: Telephon 86. 


Von der Saiſon zu rückgebliebene wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Blouſen, 
franzöfiihe Foulards doppelt breit, Spigen- und Pailleten⸗Kleider, Velvets für Blonfen, 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


zu enorm billigen Preiſen. EM 
Beſonders werden empfohlen: 


Franzöſiſche Seidenſtoffe für Blouſen und Kleider, Engliſche Seals, Plüſch (Kotik), Engliſche Velvets in allen Farben- 
Engliſche Veloutine doppelt breit für Koſtüme, Gardinen, Stores, Bonne-femme, Briſes-Biſes und Bettdecken. 


Anmerkung! Der Verkauf beständig neu eintreffender Sai- finmerkung! 


son-Nonveautäten dauert ununterbrochen fort. 
Sonnabend, den 24. Dezember iſt das Geſchäft geüffnet. 


13115 


UCKAHKKKLELKKKKKK.KENKKKKKKUINK 


In dem bevorſtehenden Meihnachtsfeſte an | 


Spielwaren und Puppen 


derem: 


Achtung! !! 
U g * a en 


tinderſtäble. Schreibpulte Hoſtbrondapparate 
Werkzeugfaſten Büchertaſchen 
Laubſägewerkzeng diverſe Ba uaſten 
Kinder ⸗Oobelbänle Handarbeitskaſten 
Kinematograph en Geſellſchaftsſpiele 


gete wati Solinger Taschenmessern, Tabak pfeifen, Zigarrenspitzen, 


Schreibzeuge, Nippes ufto, uſw. uiw, 


Teile der geehrten Kundſch Petrit Petrit 
mit, daß ich mein etrikauer 1 etrikauer | 
Spielwaren⸗ Str. 108, R. N CH Str. 108. 


= Lager S 
in dieſem Jahre 
bedeutend vergrößert 
gabe und Bitte um gefällige 

Belichtung meiner 
Laden - Ansſtelung. 


FILE DE I 


Sprechen Sie | 
et Ihrer Frau 


Diverse Nüsse und Pfefferkuchen 
Kalischer und Warschauer in grösster Auswahl 15%, 
Diverse Weine, Liqueure, Cognac's, Rume und 
P-ma Astrachaner Caviar. 


Billige Galanterie: uud Spielwaren · Geſchaft Reelle 
aber feſte Rudo R Vebien Eine reichhaltige Auswahl v. altgelagerten Ungar-französischen 
Preise: „ Erz, praeis Rhein- und spanischen Weinen, Krimer-Weinen weiss u. rót 
ag 2 ' von 30 Kop. an pro ½¼ Flasche, sowie alten polnischen Meth 


(Staropolskie Miody). 
Grosse Auswahl von Champagner Weine 


+ r- r- rr r r a r- r a r Große Auswahl 
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"egey aıyenafi nofneyug waanssıab af 


RE Eu 


T 8 5 ya. 

f f M tt m bon — folgender Marken: Pemery & Greno, Heidisch Mono- 

7 Großer Weihnachts Ausverkauft! eleganten pole, Grand Vin Seo Louis Roederer, Montebello, 

’ PP. 3 N (Duc de Barbätre) á Rbl. à pro Flasche 

| ‚Bei e man billig i (l 8 empfiehlt 

T toiletten W. BULWA Viper m 

Hochachtungsvoll Maden menetes Barijer a Kolonialwaren-Handlung Ei 

A a ENTE elle, wie auch moderne 
13834 M. Rosenberg, Lodz, Pulnocnaſtr. 11. Masten- Koſtüme zu ber: Gtowna-Strasse 30, Ecke Widzewska, Telephon M 17—17. Ss 
Eigene chürzenfabrit wie auch Färberei und Druckerei $ M, Klon, Neuer Ring 5, 1555 * 

Se -ap am am- o iae am + > m mo 356 FFP DIDBDBIIIDITIHHT 


A. Beilnge zu 210.575 „Nene Ladzer Zeitung“. 


Margen-Ausgabe. 


Sonntag, den (5.) 18. 


Dezember 1910. 


Morgen-Ausgabe, 


Der Banmmollbanm. 


Maumwollene Gewebe werden ſchon feit mine 


eſtens 2⅛ Jahrtausenden hergeſtellt und auch | 


m Europa ift Rohbaumwolle fon im 12. und 
12. Jahrhundert (in Belgien) verarbeitet worden. 
Neben die Herkunft des Materials waren aber 
bis in ziemlich nene Zeit ſehr merkwürdige 


Vorſtellungen gang und gäbe. Man erzählte fih | 


von einem Pflanzenſchaf, das auf Bäumen wachſe 
und defen Wolle eben dieſe Wolle fet. Auch alte 
Abbildungen gibt es, die einen Baum mit großen 
Kapſeln zeigen, aus denen je nach dem Stand 
der Reiſe die kleinen Schafe nur mit dem Kopf 
und Füßen heraushäugen. Ein engliſcher Rete 
ſender Sir Jon Mandeville berichtet von dem 
ſogenannlen tatarifchen Pflanzenſchak als von 
einer Pflanze, deren Früchte ungefähr wie Kür⸗ 
biſſe wären und in denen man ein „kleines Tier 
in leith, Bein und Blut, ähnlich wie ein 
lleines Lamm“, fände. Beides, Frucht und Tier, 
fet ehbar, und er behauptet, ſelbſt davon gegeſſen 
zu haben. Nach anderen Berichten, die ebenfalls 
durch drollige Zeichnungen erläntert ſind, ſei das 
Pflalenfchaf mit dem Nabel auf dem Stamm 
der Pflanze angewachſen und nähre fiğ von den 
rund herum wachſenden Gräſern; wenn alles in 
Reichweite aufgezehrt fet, fo verwelle der Stamm 
und ſterbe das Tier. 

Wir wiſſen, daß in Wirklichkeit die Baumwolle 
auf einer Stande wüchſt, die Jahr für Jahr neu 
annzupflauzen ift, und daß die Baumwolle aus den 
Kopſeln genommen wird. Weniger bekannt ift, 
daß es Arten gibt, die mehrere Jahre nachein 
alder, und manche, die fogar zehn Jahre hludurch 
einen Ertrag liefern. 


Was aber faſt ganz unbe⸗ 


Baumwolle erzielt hätte, die um fait die Hälite 
mehr wert fei als die beſte bisher von Standen 
gewonnene. Die neue Baumwolle ergibt auch zwei 
verſchiedene Qualitäten, von denen die eine große 
Aehnlichkeit mit feiner Schafwolle, und die mt 
dere mit Seide hat. In deutſchen Kachfreifen hat 
man von der erſteren Sorte ſogar feſtgeſtellt, daß 
fie alle Vorzuge von Baumwolle und von Schaf⸗ 
wolle in ſich vereinigt. 

Neuerdings wird von einigen behauptet, daß 
Caravoniea im weſentlichen gar keine neue Züch · 
tung fet, ſondern daß der Baumwollbaum ing 
terindien häufig anzutreffen und die Caraaoſſſca 
allenfalls ein nur geringfügig verändertes Zſich⸗ 
inngsprodukt fei. Das Intexeſſanteſte aber iſt, 


daß man ganz kürzlich auf einem Keilſchriftzylin⸗ 
vor unſerer Zeitrech · 
der 


der aus dem Jahre 691 
nung einen Bericht entziffert hat, nach dem 
götliche Sanherib“ unter vielen anderen bis daf 
Meſopotamien unbekannten Bäumen und Strän- 
chern auch den Baumwollbaum aus feinen Ge- 
genden Herbeigeichafit und angepflauzt habe. So 
ift an der mittelalterlichen Vorſtellung von dem 
Baumwollbaum doch etwas Wahres, und wenn 
heute in allen nur irgendwie geeignet ſcheinenden 
Ländern der Welt mit Caravonica Verſuche an⸗ 
geſtellt werden, ſo iſt das nur eine Wiederholung 
beffen, was ein aſſyriſcher König ſchon vor mehr 
als 2½ Tanſend Jahren getan Hatte. 


Vermiſchtes. 


Ein falſcher Meſſias. An die Haudlung 
des nenen Romans von Gerhart Hauptmann 
„Emanuel Quint“ erinnert die Geſchichte von 
einem falſchen Meſſias, die kürzlich in einer. Ber- 
bandkung vor der Strafkammer in Hagen zur 
Sprache kam. In der Gemeinde Epſcheid, zur 


ren Menſchenkindern unerkannt — mit Schuh⸗ 
wichſe und Seife hauſieren gehe. Ihr, der 
frommen Witwe, werde die hohe Auszeichnung 
zuteil, als erſte in das Geheimnis der Wiedere 
funft des Meſſias eingeweiht zu werden. Die 


ihr an. Die ganze Familie verehrte ihn — der 
Hauſierer ift noch dazu Jude — abgöttiſch. Sie 
betele ihn buchſtäblich auf den Knien an, nahm 
von ihm das Abendmahl und, was Siegmund 


die Hauplſache war, brachte ihm Hab und Gut 
zum Opfer. Die Frau durfte ihm — eine be- 
ſondere Huld das Haupt Salben, di Füße 


das nur in nichtöffi 

kommen konnte. 
verſprach „Jeſus“, ſeine fromme Witwe am Tage 
des Wellunterganges zu heiraten! Fünf Jahre 
| Tong bat Sieamund feine Erlöſerrolle in der Far 
mitte Schaffland zu ſpielen verſtanden. Mehrere 
Tauſend Mark hat der Schwindler bezogen, ane 
geblich für ſeine „armen Brüder im Geiſte“; 
aber auch leckere Lebensmiltel: Eier, Butler, ge 
bratene Hühner und anderes nahm er gnädig au 
und rug es in ſeiner Händlerkieve von dannen. 
Die Familie hat im wahrſten Sinne des Wortes 
Hunger gelilten um ihren Erlöſer. Mit den 
Jahren it ſchließlich den größeren Kindern doch 
der Verſtand gekommen. Als der Gauner auch 
ihren kargen Wochenlohn heiſchte, ging ihnen 
endlich ein Licht auf, und fo kam dieſe Meſſias⸗ 
geſchichte, von der bis dahin im Orte keiner eine 
Ahnung hatte, an die Oeffentlichkeit. Mit ers 
ſtaulicher Unverfrorenheit ſuchte Siegmund feine 
Jeſusrolle auch vor Gericht zu ſpielen, fand aber 
dort keine Gläubigen. Alles würdevolle Anftreten 
nüitzie ihm aber nichts; er erhielt ein Jahr Gefäng⸗ 
nis. Dabei betonte das Gericht, daß die haar- 
ſträubende Leichlgläubigkeit der frommen Witwe, 


schen und 
Sitzung zur 


Fran glaubte alles und ihre Kinder ſchloſſen ſich 


it? — i 
und einem Koplex oberirdiſcher Emp fangsräume 
Verwaltungsgebänden, Gaſtwirtſchaften und amt 
deren nicht unmittelbar dem Bahnzwecke dienen 
den Aulagen beſtehen. Der tieffte der drei 
unterirdiſchen Bahnhöfe iſt ein Gepäckbahnhof, 
der höchſte der Fernbahnof mit 42 Schienen ⸗ 
ſträngen; zwiſchen beiden befinden ſich die 26 
Geleiſe für den Stadt und Vorortverkehr. Als 
Zugänge zu den einzelnen Stockwerken werden 
nicht wie bei uns üblich, Treppen, ſondern ſchleſe 
Ebenen benutzt. Die großartigen Einrichtungen 
follen ermöglichen, in der Stunde maximal einet! 
Verkehr von 70,000 Reiſenden zu bewältigen, 
die Togesleiſtung wird anf 500,000 Paſſagtere 
angeben. Dem entsprechend find aber auch die 
ausgeworfenen Koſlen, die ſich auf das netter 
Sümmchen von 360 Millionen NGL. belaufen 
werden; Hierbei ift mitgerechnet bie Herſtellung 
des Lreiſtöckigen Tunnels, welcher die Verbin 


dung zwischen dem Zentralbahnhof und der 
freien Strecke herſtellt. 7 


4 

Künſtlicher Marmor. Einem Berliner 

ift eine Erfindung gelungen, dle ſicher in allen 
techniſchen Kreiſen Beachtung finden wird. 925 
handelt ſich um die Erzengung von klünſtlichem 
Marmor, der nach eigenartigem Verfahren au 
den Verbrennungeprodukten jeder Lohlerſarte 
alfo gewöhnlicher Aſche hergeſtellt werben lune. 
Der Erfinder heißt nach der „Nationalzeitung“ 
Sburowitz und wohnt Kotibuſer Ufer 47a. Ein 
Mitarbeiter dieſes Blattes hat ihn aufgeſucht. 
Er berichtet: Herr Sburowitz entnimmt einigen 
Flaſchen verſchiedene Fluͤſſigkelten, die er in einen; 
Topf gießt, verbrennt mit der Stichflamme ein 
Stück Kohle und gibt die eutſtaudene Aſche in 
die bereitſtehende Flüſſigleit. Das Ganze ver⸗ 
mengt er zu einem Brei, den er dann wieder 
durch die Slichflamme erhürten läßt. In nicht 


die dem Betrüger, feine Rolle fo 


leicht 


gemacht 


launt geblieben ift, das ift die Exiſtenz von tate 
ſächlichen Baumwollbänmen, denen man erft in 
allerneueſter Beit Aufmerkſamkeit zuzuwenden be⸗ 
giunt. Einem Züchter in Nord. Queensland fol 
es gelungen fein, ein baum reſpektive ſtraucharti 
ges Gewächs zu züchten, deſſen Produkt von weit 
beſſerer Qualität ift als das der bisher bekannten 
Baumwollarten. Es ſind auch bei der außeror⸗ 


Stadt Breckerfeld im Kreiſe Hagen gehörig, lebt 
die Witwe Schafflaud, eine Frau mit vier zum 
Teil exwachſenen Kindern. Zu ihr kam vor ebwa 
fünf Jahren der Hauſierer Friedrich Siegmund 
aus Hagen, ein unauſehnlicher Menſch von 42 
Jahren, der verheiratet und Vater von fünf Kin⸗ 
dern ift. Er erkannte bald die ſchwachen Seiten 
der Witwe, die eine bigolte Frömmlerin iſt und 


ganz 25 Minuten ſieht man tatſächlich die Mut. 
wandlung der Aſche in roten „Marmor“, mit 
dem der Erfinder ein vierſach ſo dickes Stuck 
echten Marmors in Stie ſchlägt, um dabei die 
Ueberlegenheit über den natürlichen Marmor zu 
beweiſen. Sbnrowitz beabſichtigt, bevor er an 
die induſtrielle Ausbeutung feines Verfahrens 
ſchreiten will, dieſes einige Zeitlang dem großen 


habe, noch als eine Art Milderungsgrund ange 
ſehen werden müſſe. Die Witwe aber glaubt im⸗ 
mer noch an ihn. 

Ein Rieſen bahnhof. Die New Nort 
Central and Hudſon River⸗Bahn erbant ſich in 
New Mork einen neuen Zentralbahnhof, der alles 
übertreſſen dürfte, was bisher in Bahnhofsan 


dentlichen Bedeutung, die Anbau und Verarhei | das Reich Gottes nahe wähnt. Eines Tages lagen geleiſtel worden it. Die gefamte Fläche, Publikum in wiſſenſchaftlich experimentellen Vor⸗ 
Ag von Baumwolle zukommen, in allen mög- vertraute er ihr daher das Geheimnis an, daß welche von dem Bauwerk eingenommen wird, trägen in großen Varietees der Hauptſtadt toti 
lichen Ländern der Welt Verſuche mit dieſer fo- | er — Chriftus fei! Das Ende der Zeiten fei beträgt 30 Hektar und entſpicht 17 Straßen- zuführen. Ein bekaunter ariſtokratiſcher Groß ⸗ 
getanuten Caravonſea Baumwolle gemacht worden gekommen und die Erfüllung nahe. Zum zweiten gevierten. Die Aulage wird, wenn fie in zwei induſtrieller hat mit Sburowitz bereits einen 


Male wandle Gottes Sohn in feiner, Siegmunds 
allerdings ſehr unſcheinbaren Geſtalt auf Erden 
umher, hier in Weſtfaleu, wo er von allen ande⸗ 


Vorvertrag abgeſchloſſen, um feine“ Erfindung 
zu fapitalifieren und mit ihm gemeinſam giti 
verwerten. \ 


und zwar vielfach mit ausgezeichnetem Erfolge. 
So wurde erft gauz kürzlich aus Deutſch⸗Oſt ⸗ 
Afrika berichtet, 


Johren fertig geſtellt if, aus drei in übereinander 
befindlichen Stockwerken untergebrachten Be 
triebsbahuhöfen, die ſämtlich unierirdiſch liegen 


daß man von Caravonica eine 


JULIUS WIEDER 


Bürsten-, Pinsel- u. Walzen- 
Fabrik, Glöwnashhastrasse 9. 


UN y 


Besichtigung ohne Kaufzwang. 


>, 
ER 
* 
f . 
5 eenvpfente ben gerzeten Busttäam 
alle Sorten Bürſten und Muſel für 
Haus- und Fabriksbedarf, ſowie auch 
— due große Answahl in Cocoszmatken 
= (Aufpnger), Cocosläufer (werden 
auf Wunsch in allen Größen prompt 
Eu lanpeferiigt); Robrſußmatten, Draht- 
„ ußmatten, Drahtdileften, Gener- 
en üer, Fenftere mb MWagenteber, 
dwimme, Teppichkehrmaſchinen 2. 


MAIS 


Petrikauerstr. M 47 


N MARGOT” 


Petrikauerstr. M 47 


Ingenieur ⸗Technolog 


(MAURYCY BORNSTEIN 


5 Fabrilhetrieb und Banführuig. 7 
= Nitolajewska⸗Straße Nr. 9, Front, Haus P. Lichtenberg. / 8610) 


. = 


Specielle Abteilung 


Weihnachtsgeschenke 


in moch nicht dagewesener Auswahl: 


Pompndonrs aus Goldhroeat antique, hoch- 
apart bis Rbl. 25.— 

Gestrickte Jacken. Blusen, Figaro’s. 

Schürzen in grösster Auswahl v. 65 K. aufwärts 

Tee- Schürzen, gestickt hochelegant v. 1.50 „ 

Krawatten, Jabots, Kragen, Strümpfe. 


Blusen in Tach, Vel vet nud Seide | 
von Rbl. 3.90 bis Rbl. 38.— 

Tüllklusen, Chiffon-Kimonos v. 3.90 aufwärts 

Japons in Alpaeca, in 12 Farben „ 1.35 A 

Inpons in Seide, von Rbl, 4.50 bis Rbl. 28.— 


em mm Rozwadowska 4. 


Schawis neuest Must, „ „ 190 „ „ 35.— Straussbon's in grosser Auswahl. "D ER 7 
Theater Pompadours aus Sammet, hochmodern Morgenröcke, bochaparte Fagons. 3 è 4 
325 FE EIT ee 12 

t von Rbl. 3.25. Blusenröcke , . . von 3.50 aufwärts, H Livree = Garderoben 3 
2 2 k 8 1 y 2 * 

Beim Einkauf v. Rbi. IO an erhält jeder s fir Kutscher, Brine 2 rat: 3 
Pi Pr 3 Diener, wie auc aids für Wagen. 

Käufer eine Weihnachtsüberraschung. at Gr 2 
— etrikaner- 

Das geehrte Publikum wird höfl. ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den | K. RE i eidi patriki 9 | 
letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von s 5 É 


t Rozwadowska 4. 


ee aber Strong feste Preise! 


statten gehen kann, was auch im Interesse der Käufer liegen dürfte. 


13266 
zu den beborſtehenden Weih: 


(] t3 
s % — 2 zer — i nachts feiertag en die beiten 
7. TTT a dri ig U j 
A @ z R trinken will, der fauft biefelben am billigſten nur bel 
Elektrische Kronleuchter en 
N bergbeſttzer, 
ur . : . Ar. 1 9 Strafe 3 
Ampeln, Wandarme, P 5 Fr (sehr dauerhaft, 70% Ar. 1 Naborot⸗Straßſe Nr. 1. 
H Steb- u. Kipplampen Metallfadlen lühlampen „ Unicat Stromersparniss) R ! he I: * * 13531 
N zu erniedrigten Preisen empfehlen # 2 7 
Ses. Lager Elektrischer Artikel $ Ingenieur 1 donski 
1 Y f 
% Warschau G b 72 d B K ki Lodz 3 8 “ 9 
% A . = E ru er OF OWS 1 5 Teichen NE TAR. z HEEM Bureau Olgiuska⸗Str. Nr. 10, übernimmt fümt⸗ 
. 2 5 ? liche Bauarbeiten und techuliche Leſtung der 
eee jelen, fertigt Stien, Koſtenanſchläge und Pläne an. 13520 


Sountag, den )) 18. Dezembte 191 


Petrikauer - Straße 85 


Neue Lodzer Zeitung . 


für die reifere Jugend: 


Dampfmaſchinen, Lokomobilen, Elektromotore, Dynamos, 
elektriſche Bahnen, Kinematographen, Laterne Magika, 
Jnfluenzmaſchinen, Mikroskope, Reißzeuge ꝛc. 
alles in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. 
Sehr große Auswahl in Bildern und Films für 
Laterne kart chi igs Sioptikane und Kinematographen. 


Zu den heuorſtehenden Meihnachts⸗Feiertagen 
empfiehlt das optiſch⸗chirurgiſche Geſchäft 


R. RITTER 


Nr. 573 
a 
18256 E 


i 5 


...... 


en erfundene Kosmetika 


* 
unnvergleichticher Vorzüge: D. HARTMANN 8. 


bra“ Seife u. Puder 


find die einzigen eckten Mittel zur Pflege des Gelichts 
vnd der Hände Erſezt vonſtändig ſchntuche Creure, 
Bi eiten und andere Dister gebrauchten Wetttel, 
21 ür die Haut ſchödlich find. Von vielen Wiener 
Proſeſſoren und Nerzten warm empfohlen, laut ihrer 
Gutachten können bögieniſchere Kosmeiffa nicht er fun · 
den werden. 
Sommerſproſſen, Ausschlag, Finnen, Flechten und 
A andere Unrtinigleſſen der Haut berſchwinden nah kurzem 
. h Gebrauch ron Hartmann’ „Flora -Seiſe ſpurlos. 
eg, PLORA Eine einzige Probe wird Jeden veranlaßen, fän- 
»B.HARTMANN. digen Gebrauch von dleſen aus gezeichneten Mitter zu 
machen. 11898 
Nur echt mit der umterichriſt des Erfinders D, Hartmann, Wien, 
und mehenftehender Zeichnung anf jedem Stück In roter Verpackung. 
_ Bir Anden in fürdie Drogen, und Vıefünterie-Sanbluugen. 


Asrzten emplohlen als schmerzstillende Einreibung be- 


e 
Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
8 anzuwenden durch Einrsibung adt der Rant and mlt 
Waite und Binde umgeben — Gotadrlos. — Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ansdräcklich Banmu Benz ns von I 
Dr. Bengnt, 47 Rus Blende, Paris, — Preis per Schachtel Rb. 1.20 | 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


dür Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs: und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- Ing. À. Schöpke, Wólczañska 168 ; 


versorger Telefon 670. 
Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 5604 


S-Christhaumschmuctk. 


A 
‚Berteude auch Habe nuc anserkeionfte, peadtustlite Corti- 
Befienen aieblähelaeu SReuheilen in 84d, al 60h. 
feinfter Musführung. Sortiment 1, Juha 320 Süd, als echt 
nerlitbente, jarbenpearhtge Se „Brilianireftege, Brädte, Neyle, 
enen, Miprttof „Erdbeeren, 0 bemalte ugelna 

eier, Bee 

de und Silbe 


Sieden, Syra, Uhren, farben 
aperten, Kugel mit schwebender Tarbe 
ben ungemeln felfelnd wirkend Minnen, 
beende ans e d Btanalter, 

et 


ane. prele dena dieler vier Gontlmente In Nabe e 
ung. (Noll beträgt pro Sending lat Tarii 25 Kepcken) 


15 
an beben Jecenhaar mit der Rleihnachtöbetichaft: 


ge e 
tuber, ferner einen in den derlichen Barden fAlilernden ieh vogel 

frit bie nd made hen Feber, 18 em tab. aD Ee G 
artig an eee de, cm lang, außerdem opira nod 
deu Hallch ſchen Hoimeken mit langem Eciorif aus getponnenem Glas. Diele Sorzl 
37 tind aus folTbeın Weaterfal Hergestellt, jahrelang imines wieder zu gebrauchen. 

für Gefchenfe mib Side ah wird garantiert. Diele Banfihteiben. 

Kar. e dec Sett. Briclem-10 Bayer Soltani m A ROP. Maste ant. 


Adolf Eichhorn Eugen Sohn, Lauscha (8. 


Das Lampen. Geschäft 


— von — 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- v, 
PETROLEUM- LAMPE N. 


en Preisen, ==- 


#ILJALE: Petrikauerstr. 189, Tolephon 439 


F 


Feuertfi 


für Stahl 


anlagen der Hütten, Gas- 


Öfen, 
Säure 


stücke für Werklöcher, 


In obigen Specialitäten 


tigen zur Zeit 


Vereinigte Chamoftelahriken 
vormals C. Kur 8, m. b. H, 


Stammfabrik; Snarau, preuss. Schlesien gogr. 1880. 
Filialfabriken: Markt-Redwiiz (Bayern), Halbstadt (Böhmen). 
Auf zahlreichen Ausstellungen prämiiert. 
C II ET IT 


e Produkte jeglicher Art; Chamrite- 

und Pinassteine, hochbasische Marke XX und hoch- 

saure Steine, 

Beste feuerfeste Tone, Chamotte-, 

ton, Kaolin. 

Ni Retorten, Ausglisse, Stöpeel, 
e 


. 


werden auf Wunsch gestellt. 
Jährliche Leisfungsiähigkeit zirka 120 Millionen Kilo 
— geformter feuerfester Produkte. — 


Hafen» und Muffel- 


essereien, Chamatte- 
e bis zu 0,8 spec, 


Aus ung von Heisswindleitungen hart 
Sa für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung ea Ofen- und Feuerungs- 
un 
speciell Retortenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kalk- 
Koksöfen. 

ständige Steine, Platten u. Röhrchen, 
Kompietie Kalkdfen für Zuokerfabriken, 
gezeichnet durch hohe Leistungsfähickeit, oi 
steine für Strontiandfen und Schnitzeltrock- 
Hafenbankplatten, 
Rinsatücke, Dinaskappensteine, Einfassung - 


chemischen Industrie, 


ays 


Streokplatten, 


Spectatateine far 


Wannendfen, 


geübte Maurer 


1500 Arbeiter. 


100 6 


. A 


VERTRETER für 
Lodz u. Umgegend 


B. LOZINSKI, 


LODZ, Passage 
Schultz3.Tel.547 


5 


„STAH LBLECH.- PLOMBEN« 


75 bis 50% billiger als Bleiplombern 
in allen Gröhen und Formen, ſowle 


Bepnapar Pans 


PLOMBEN-ZANGEN "ms 
offeriert billigſt: 
Bernard Ratz 


2880 


Horsoaossert(Anerpig)| Podwatoczyaka (Oesterr) 
Crie Mefrengen der größten ruſſiſcen Mühfenimerke und Fabriten. 


Ea 


Die echten Thorner Honigkuchen 
von GUSTAV WE ESE, Kgl. Hoflieferant in Thorn 


sind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 


| 


el, Haubitzengt üsse, 


jatraufen, 


Vertreter für den Engtos- Verkauf: 


STANISLAW JACUBOWICZ, Neue-Ziegelstrasse 14. 
Telephon 16-24, 


en, Mokka- 


1 A 
‚WIND 
Ba kastr. 4, 


empfiehlt der geel 
Winter-S: 


en H 


SAD ADAD E 


Das Eugros- 
Schuhwaren- 
Geschäft & 


MANN 


Front I, Etage 


t zu der bevorstehenden 
Auswahl von 


Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 


Besondere Abteilung für ‚Detailverk 
Sho Rabatt. J. Wiudmona, Nomgmiajska 4, Front £ Etage. 


f. Engros-Preise mit 


4 


a Ey ee a me mn 


en ass —— 


0 


eber Sluhlmeiſter folte die Bindungslehre 


gründlich beherrſchen! 
Erteile Unterricht in. den elbend⸗Stunden in der 


Bindungslehre, Dekompoſition, 
Rolt Muſterzelchnen und Mafehtuenfehre in und außer dem Haufe. 
1836 


Webmeifler Emil Schindler. Wulezauskz 149 
= eee 
f 
12275 
. Sn 
„Weihnachtspräſeule 


befonders empfehlenswertes Angebot 


Piſtolenzünder für Gasbeleuchtung, 

Browninganzünder für Cigarren und Eigaretten. 
Spiritus u. Peiroleumglühlſcht⸗Breuner, 
Tiſchlampen ſowle j 
füntliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empftehlt 12742 
„BE 


OCI 


Passende und schöne 
Weihnachts-Geschenke 


find unfteeitig 


PHOTOGRAPHIEN 


Ateller-, Zimmer und Landſchaftsaufnabmen beſorge 
brompt und zu ſehr cinflen Prelſen. Dei Be lellungen Tomme 
auch ins Haus. Abends kluknabme bel deſonderer Beleuchtung, 
wobei wich ſpeclell für Vereine und Geſellſchaften empfohlen halle. 

Photographien in allen Formaten. 

Phetographisches Atelier 


Maximilian Nippert, te 


ec 


„KUR 


Petrikauer⸗Straße 109, im Hofe. 
Sonntags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 


2 Zuschneide- und Näh- Schule 
A. Schneider, e 


Strasse I. 
Fagons nach Mass, 10459 
Journale und Manekine. 


Abend-Kurse Rbl. 10.— 


Sidakowski & Neumark, Ingenieure, 
Maſchiuen⸗Fabrik und Metall-Gieherei, 
Lodz, Wulezanskaſtraße Nr. 100 Telephon Nr. 661 


e zum mechaniſchen Färben foſer 
Baumwoflgarne und Wolle, Syſtem 
ajer“. Centriſugalynmpen, Trans⸗ 
Amaturen für Hochdruck ı Säuren. 
Umarbelfungen und Montage 
von Dampf⸗ und Appretur⸗ 
Malinen, Neffen u. Pumpen 


Deeparatur von Dynamo: 


maſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


11561 


Bleibende 


Reihuah Sgeihenfe: 


finden Sie in melutm feit dem Jahre 1884 als 
reell betanetea Juwelergeſchäft, als. 
Orpana a, Garulturen, moderne 
Taſcheundren end Kerten, Tl. 
beſtecke. Elonretten-Esnis, ete tie 


p 


A. TOBIAS, Betrikouer 9 


(Hotel Belt) 
F 


5. Beilage zu Ur. 573 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen Ausgabe. Sonntag, den (5.) 48. Dezember 190. Morgen⸗Ausgabe. 


etwas geſchehen, die Fran ift doch nicht gekommen,] Adreſſe ift fertig? Und Sie haben leinen Klecks] weil er meine im Grunde doch vorhandene Liebe 


2 bloß well ich ein ſchönes Wartezimmer habe. darauf gemacht? Das geht doch nicht! Na, ha- und unerſtarrte Gü 0 
N ein Lehrling. | a 1 5 2100 ſie 5 Fi: 18850 was ee ben Sie mean 500 ben Zintenfingern noch | Sohn Ei e o N e 
er | Sie fie wohl fragen? Denten Sie mal nad. | ehvas auf das Kuvert gewicht. Nun ift es alf q i i i 
Skizze Doch nicht, ob fie fih frent Sie hier zu ſinden? at igen Sie doch mal den Nepia f e 2 8 . e, f kene 
don | Per was Sie glaubt, was Sie fir ein Gehalt Ja wal ſehen, wieviel Kuvers Cie ſpzter einen Anwalt auffuchte, um mit ihn mich 
Martin Beradt hier Auen an 3 fie will! eigentlich hente ihon ermordet haben ... Cine, | Aber die qemeinfan bearbeitete Angelegenheit ets 
15 rag wi ill! i i. vier, fünf da noch ei ſechs! Fra i 
x Ju mein Bureau ift nenes Leben ‚eingezogen. | „Richtig. Das Beier 17 ncht 1 e ee e e Ao | 85 Deſraudanten zu unterhalten, fehe ich in dem 
Von den zehntauſend Lehrlingen, die die Schulen Sie fragen, und nicht, was fie will, ſondern Kuvert auch eine Seele Hat ? Sieben t Seeli War tesininen, menen Auiliz auf, und abgehen.) 
zum Oktober ausſpfen, habe ich einen eingefan- | wen Sie melden dürfen. Alſo wie werden Sie Duifie? 3 N seien |, Er Gittet mich, Plat au nehmen, tut {ehe und e 
gen, und den Gräfinnen gleich, die ihre Banerne | fagen?” * Ich habe roke Falten in der Sti d d kannt und erklärt, bağ der Herr Rechtaanwalt 
burſchen zu Kammerdiesern bilden, dreſſiere ich „Wem darf ich melden?“ bei kaun er vr teine. die ich ka Mu be h An noch nicht zu ſprechen fet. Ich. faſſe mich in 
jetzt in meinen Shiben Quilitz, einen unterſetzlen „Nein, Quilitz, da kann kein Zweifel darüber nicht einmal ſehen 5 eee ee e e a | 
jungen Mann, zu einem Meufchen. heſtehen, wem Sie ſie melden ſollen. Sie ſollen ; $ bereti Senken, hig ntichambriezen, ein feennbliche) 
„Sie müſſen aufftehen, Onifih, wenn. fie wich | fie mie melden. Sondern Sie haben zu fragen: 2 3 E Beraktaffenbeß Grfpräiði flihet, bet bem er wiebere) 
fejen, nicht figen bleiben, das gehört fih nicht. | wen fie melden biiefen. Njo Sie fragen; Wen Später zum Abend kommt er herein. um ſich dale ein Lächeln hervoreuß, nber das er aber) 
Ufo es klingelt. Was tum Sie? Sie öffnen darf ich melden. .. Weiler ... Es ift doch, zu verabſchieden. Mich reitet der Teufel. unbeirrt und mit unverkennbarer Größe fich hin- 
die Tür und machen eine Verbengung, nicht eiue Dame Gn Kommen al her. Quilis, Her mit der wegſetzt. 
wahr ? Alſo machen Sie fie doch! Tiefer! Sie taur „Gua. “ faat er schüchtern. Hand. Sie in noch ain Heinen dummer | „. . Er wird Shnen aleſg empfangen“, ee 
et den Kopf nicht in kaltes Waſſer, immer ru „Aber Quilitz, ſchämen Sie ſich doch nicht. Junge. Reingefaßt. Ein Stück Sthololade ßer. er einer Dame, die ſon bal, im Sprechtimmer 
hig hinunler. Nun iſt es wieder zu tief, man Wir milfien es doch alle ſagen, auch wenn die ausgenommen. ſo feige ſein Noch | 3" fragen, wie- lange fie noch warten mühe. i 
leckt doch den Leuten nicht gleich den Schmutz von | Damen zu uns gar nicht guädig find. Wer wird ein zweites. .. Weiter! weiter! Immer noch „Ihnen?“ fage ich halblaut. „Sie empfan⸗ 
den Stleſeln. Mich aigi ärgern, Onttig! Was denn gleich fo ein aufrechter junger Mann fein ein Stück... Weißt Du, Sie kann wan doch gen! . 
machen Sie denn da? — Verbeugen ſollen Sie wollen!“ zu fo einem Heinen Kuvertmörder noch nicht fas „Wie bitte?" fragt er zurück und tut unde 
fi, und nun flehen Sie wieder da wie ein „Gus'ge Fran“, ſagt er zage. gen — alfo morgen früh vpünttlich um halb nenn kannt und fremd. 
ren es 1 Alſo gut, aufgerich.“ „Sehen Sie wohl. — Alſo fie, wird daun ihr wieder angetreten. Und zu Hauſe fleißig „Rennen Sie mich denn nicht mehr, Quilitz P 
Ki 0 10 7 un Kur e Sie haben ſich alfo vers | ihren Namen meneh, den Sie natürlich mitver⸗ üben: Aufmachen, Berbeugen, Schirm weaſtellen, frage ich erſtarrt und daher zage, 4 
, aa machen Sie! ſtehen, und Sie kommen dann zu mir herein und] wem darf ſch melden, es will Ihnen jemand Aber Quilitz zieht die Augenbraunen in die 
Er ftanmelt, melden mir die Dame. Was fagen Sie, wenn ſprechen. Na, unn fage ich das auch noch. Na- Höhe, streckt wie ei 15 S850 b fein Kenn 
„Quilitz, wenn er kommt, pflegt doch ein Sie zu mir hereinkommen ?“ türlich mußt Du richtig üben: es will Si ie ns a 1900 ang jan 2 
Menſch einen Mantel bei ſich zu haben oder ei⸗ „Es will Ihnen jemand ſprechen“. mand ſprechen.“ 5 E e feet gesch 12 sat Auge: 
nen Sitot. Was machen Sie alſo?“ „Tenfel! Donnerwetter! Gehen Sie in Ihre „Ja, fawobl“, ſagt er reauns los. „Wie ijt der Name? 
P nehme ihm ab". = Schule prüd! Sie lönnen ja überhaupt Fein „Es ift nicht fo leicht, Ou was? Du Da ſteigt eine Bhutweſle mir zu Herzen, wie 
„Nein. Quilitz, das werden Sie nicht tun.] Wort Deulſch. Woher find fie eigentlich? Soll haſt Dir das leichter vorgeftellt ? einemi won feinem Sohn verlengneten Peter. 
bas verbiete ich Ihnen ernſtlich. Sie werden | ich Ihnen etwa Denti beibriugen? Gehen Sie Ja, jawohl 1 dch will ihn bet unſeren Einneringen faffen, 
nicht ihm abnehmen, ſondern Sie werden ihn ab- | hinaus! Ich will fie nicht mehr ſehen!“ „Ouilitz, da ſteckt auch wieder ein Fehler. jenen Tag beſchwren. wo ich ihn zu einem 
e . peraränbitbent tnakee, mP frage ver. 
iaman 9 was dann? Was kun Sie | fih, wie er zur Tür hinaus ſchleicht. Er läßt die Schokolade darüber fallen. ſchüchtort: 
er eaat | f 9 1 gehe ich in das Zimmer, in „Na, nun wird, fie wahrſcheinlich endlich Ste „Wiſſenn Sie denn nicht mehe, Dude, wie 
„Ich weiß nicht, ob ſie es tun werden, aber | „Arbeiten Sie weiter an Ihren Adreſſen. 5 ge e Aber da iſt Quilitz mit raſchen Beinen ſchon 
ich glaube es: Sie werden den Stock fallen | Immer die Striche erft mit dem Bleiſtift auf Ich gebe ihm einen Schla: zur Tür gefahren, und wie er ſchon in Ihrem 
taljen. Aber lun Sie es lieber nicht! Wenn das Nubert gezogen. So! Sehen Sie, die „Los, merſch, fort] Sonst wirft Du mir Spalt ſtehl, fragt er mich mit einer halben Wen⸗ 
es ein Damenſchirm ift, können Ste drei Mo- Striche find ja ganz hübſch. Schade nur, daß noch gan verrückt!“ ” u dung — und ich weiß Hente noch nicht, verſtellte 
nate arbeiten, bis Sie den Griff bezahlen können. Sie fie hinterher wieder ausradieren müſſen, fie Den 3 er ſich bei dieſen Worten, um mich an ärgern., 
Alſo Sie loſſen den Schirm nicht fallen und ſind das beſte an den Adreſſen. Nun raſch, einen K * 50 oder wurde eine ſolche Ausdrucksweſſe in diese 
. Wen te E e U ERA a e Neues Kuvert genommen, wieder! Am nächſten Tage kommt fein Vater und er- Räumen ſchonend gepflegt und gehätſcheld : 
„ T 8 „nilitz, Bleiſtiflſtriche. Tinte. Quilitz, für Sie iſt die klärt, er glaube, es fe zu ſchwer für ſeinen „Bitte wem darf ich melden?“ 


Sie werden fie doch nicht Platz nehmen laffen Tinte wohl nicht im Tintenfaß? Ihnen kommt Jun i fi i 5 

j ( f z ? gen, wobei er mich ſtrafend, wie der Rächer 
und, bann tinag in Ihr Zimmer gehen, um ſie wohl aus der Naſe heraus? Ihr ganzes einer Ehre, auſieht. Und ob ich ihm auch Ti 
weiter Ihre Adreſſen zu kleben? Es muß doch Taſchentuch ift ja voll davon! Was? Die zurede und ihn nachgiebig und wilffährig mache, 


U 
Il N i | | empfiehlt die 
1 x . I} 

| Konditorei ) 

; 17 Petrikauerstrasse 17. 
em Weifnadts- Meufeiten und Cfiristbaum- Aeberrasdiungen. 

r In- und ausl Atrappen, sowie die besonders beliebten 2 Pi 2 N Fi 

Bonbonieren. Ghokoiade tekeri ss | Grosse Auswahl in: Shia, Wiii 2: 
7 N garren, Konfekt und Knallbonbons in bekannter Güte. —— 
Chokolade-Christbaum-Schmuc 180 f Bi Die.beliebten HONIGKUCHEN mit Chokoladeguss sowie Honigkuchen 


Bluck-Chokolade 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtemänner gefüllten und Chokoladenfiguren (ohne Lack). — 
in 8 Fr. à 55, 75u. l. 40 Kop pro St. Block-Chekoladen-Figuren 1.20 p. Pf. ein Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in ggg 
Block-Chokoladen-Zeppalins& 25 u. 40 K. p. St. Knusparhäuschen v.3 RI. an. Rostow a. D. mit der goldenon Medaille prämlirt. 


SANAE A E o 
TME Pieferkuchen 207 Rabati. E Pfefferkuchen 20; Rabatt. 


| er lieht nicht Die Bürften- und Pinrel-Fabrik 


eln zartes, reines Geſicht, tofiges, jngendfriſches Wusichen, weiſſe, ſammetweiche Pant und 
blendeudſchünen Teint? Miles dies bewirft nue die allein echte j 


Steckenpferd Lilienmilch Seife 


bon Bergmann u. Go., Radebenl. á St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien, u. Parfümerien. 
Man verlauge nur rothe Pacung. — In Lodz zu haben bei: L, Spiess & Sohn, R. Lipinski, 
m. & l. Milter, St. Najowski, R. Rocenbialt, W. Danislecki, 


Geueraldepot für Ruß land: Kontor chemſſcher Präparate, St. Petersburg, ae 


Koujuſcheungſa Nr. 10. 


Rabatt, 8 


12639 


2 


Lodg, Petrikauer⸗Straße Nr. 123, 


empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


in ungweifelfinft größter Mıstwahf Bürsten für Toilette und Haus Gomsbeden | 
und Laufer ir allen Breiten ſowie die neneſten Tervichlechrmaſchtnen mad 
Frottierbürſten zu den ſoltdeſten Preiſen. 


Der Weihnachts feiertage wegen fit das Geſchäft Sonntags geöffnet | 


jernath & Co, L u den t Weihnachtsfeiert 

* 5 ſtehenden Weihna 8 eter (t en 
Bi el nal 1 0. 0 DEREN Eh Sfeiertagen 
ý Nikolajewska-Strasse M 34 — Telephon X 1149 v W ø yr a Nu, R 
l empfehlen zur prompten Lieferung: ; 0 efferkuch El Malaga und Feigen. 
| [La ausländischen Giesserei-Stück- U _ 11 eee Prima Page = 

. Delikateſſen und Kolonialwaren in größter Auswa 

und Schmiede-Koks fin. vollen Wagganladungen), | und befannter "Site. 


| sone von Schöneweiss & Co. — Hagen i. W. | D 0 Pelrikauer. 93- 
im Gesenk geschmiedete: Thärscblüssel, Thürdrücker, Mutter- Z, Teelphon 16-26 


schlüssel, Gitterspitzen, Drehbankherze, Drehbankklauen u. dgl. 8304 


K 


Bounina, ben (51 18 dezember 1910. ESEL BR) 


Wiener Konditoreien, Urste Wiener Hate, Cat, Kaken- u. Micteder aht vn 
FERDINAND ULL RICH ee e 


Chokoladen, Attappeu und Bonbonieren, Honigkuchen mit 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142, Filiale: Gepers Ring Nr. 307, Telephon 1449, 13% Rabatt, Katarinchen: Dutzend 20 Kop. 
e Pumperuikel 

Spekulatius Erfriſchungsmandeln 
Hygieniſcher Honigkuchen i 5 E Erfriſchungswaffeln 
Königskachen Es liegt klar auf der Hand 5 Wiener Waffelmiſchung 
Fruchtkuchen 10 Sorten A menn Sie Ihren Bedarf in y 0 Alpenbisquits 
Punſchkuchen Meihnnchts-Mareı CoCocoladen-Bloks 
Nongatkuchen aus einer Spezial- Fabrik beziehen, Sie feta mit guter und | Grplage noiſette 
Nizzaer Rofen a e me we ig des Venen dee e, Petit fonrs 
Basler Lekerli 0 Spezialiſt in dieſer Branche zu rechnen. 211: Spitzlugeln 
Dicker Thorner TE Pfeffermünzſteine 
Chocoladen⸗Bomben Cbocoladenſtängel 
Bakalienkuchen Fianzöſiſche Bisquits. 


1 auf Baumkuchen, Torten, Blechkuchen, Sifter, Plum⸗Kakes, Kranzkuchen, Sandkuchen, Mohns, 
Be tell E Mandel-, Nuß, Piſtazien⸗, Vucht, Punſch⸗ und Maraſchins⸗Strietzel, Dresdener⸗Mandel⸗ und Rofi 
- nenſtollen, Dresdener und Krakauer Käſekuchen und drgl. im bekannter Güte. Geriebener Mohn, 
e Mandeln und Nußmaſſe, Citronendl, Apfelſinenſchalen vorrätig. 


Engros⸗Verkauf: ertſprechender Rabatt. Denkbar größte Auswahl. Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


3 isoa 


23 


— TEE E AOTT ; 
— — e: — 

z z ER 28 => . —..— 

Vozüglicher französiecher Cogeo 


SG PLANAT & Co. 
Ao Cognat une Espria“ 


Fabrikmarke- empfehlen ausschliesslich die Repräsentanten 


Gebr. Jarocki, Warschau, Zgoda | 


TTT aonensenen 


p 


mamani e 


i BRESLAU, RING 30. WE 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


Nüſſe 
Zwingerplatz 1, Maithinsstrauseß, Friedrich- rar RR 
Wilhelmatrases 14 mit Geschäftsstelle. Schlachthof Chokoladen, Bonbonieren, Bis. 


börse, Sonnenplatz, (Ecke Graupenstrasse), quits, Marmeladen, Karamellen 
Kiosterstrasse 12, Tiergartenstrasse (Ecke ae ee > 7 Tr > on 
Latherstrasse). 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
Witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, ‚Tauben, Neustadt 0.-9. 


BLFIPFTTTTT 


7 
2332232223222 


nne. 


wiſche und geitndnete 


Südfrädte 


Besuch erbeten! 


; STEINBRE CHER. ce 


ſeiuſtes 

An- 1 ir 4 t Hirchmaschinen f. Mörtel u. Beton 

le „ e eee 
Konto-Korrent-, Scheck- und Depositen-Verkehr. Gemüſe⸗, Fendt und Filh sowie alle Maschinen, Zu 
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen Konſerven Cementäachrioreln, Mauersteinen, 

auf das In- und Ausland. e Hoblbtöokev, Hirn a 
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren. Täglich feiſch eintreffend: 8 Comentplatten, rden 

z > pezialmaschinenfabrit Dr. Gaspary & Co., 

Vermietung von Safes. Mäucher fiſche Markranstädt b. Leipzie a 
Uebernahme aller sonstigen bankgesechäftlleben 7 È Tortespondens in 10 Spranhen. A 

Transaktionen. Pra nn Amur · 

Kaviar 


ine und ausländiſche 
Weine, Liköre, 
Cognac's, Num 


fa 1 
zu spottbilligen IN! = 
Schon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewesenen niedrig, 1 


ruſſiſche und franzöftfche 


Schtmarken 


Thee und HKaffee- Lager. 
"TSI2ATSTUOIOSZ 


Freisen in 5 n wirklich künstlerisch schöne | P . er a 
$ Wandbilder, fi son Sveis: Wandsprüche, Engliſch⸗Porter 
Gravüren, Haussegen ote. etc. und 
| ‚Ausserdem habe eine schöne Auswahl specieller sehr passender | Flaſchenbier 
Weihnachtsgeschenke 


empfehlen in allerreichſter Auswahl 
4 y zu ſoliden Preiſen 


S. Saft & Gie., 


Petrikauerſtr. 127. Telephon 13-45. 
Halleſtelle der eleklriſchen Straßenbahn. 


zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. 


Bilder- u. Rahmen-Geschäft 
Bruno Berger Peirikauer-Strasse NE 154. 


N.B. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef. 


12783 


rige Schultz’sı 
Badeanstalt 


Szkolna-Strasse 11 
käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti- 
gung i der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 


Mache „ ergebenst bekannt, dass 7 die bishe- Sp) l} 


Schwitzbäder nach russischer Art an Donnerstagen, 
Freitagen und Sonnabenden, 
Mittwoch nur für Damen. 
Wannenbäder zu jeder Tageszeit. 
Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 5 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 


Eine, Bere Te geBrauchte 


Sauggas-Anlage 


ständehalber billi verki 
von 16—20 HP. 8151. Januar j im Beielehe zu Seg 
Qeil. Anfragen bei @. Praszkier, Ingenieur, Lodz, Widzewska 38. 


Y ler At ENTWÜRFE fei, 


R.BORKENHAGENR, 2 


Brzezinska N’24. 


hochachtungsvoll 


12101 Gust. Dasler - 


6. Beilage zu Nr. 573 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (5.) 18. Dezember 1910. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Morgen ⸗Auagabe. 
zum 


Internationale Statiſtik des 


Baumwollverbrauchs. 


Der Internationale Verband der Spinner 
und Manufalluriſten veröffentlicht ſtatiſtiſche Da- 
ten über den Umfang der Weltbaumwollinduſtrie 
und die Menge des verbrauchten Rohmalerials in 
der Zeit vom 1. September 1909 bis zum 31. 
Auguft 1910. a 

Die Zahl der in allen Ländern im Betriebe 
ſtehenden Spindeln belief fi, wie die „Pelb. 
Big.” dieſer Slatiſtik eninimmt, bis zum 31. 
Auguſt d. J. auf 133,384,794 gegen 131,503,062 


Spindeln im Jahre 1909. Sie verteilen ſich 
nach den einzelnen Ländern wie folgt: 
1910 1909 


Großbritannien 58,397,466 53,311,630 
NaM. Vereinigte Staaten 28,349,000 27,783,000 
Deulſchland 10,200,000 10,162,000 
Rußland 8,234,000 7. 800,000 
Frankreich 7,100,000 7.000,000 
Indien 5,657,231 5,800,000 
Oeſterreich 4,643,275 4,351,000 
Italien. 4,200,000 4,000,000 
Spanien 1,853,000 1,900,000 
Bapan 1,948,000 1,731,315 


Die Daten haben die Beſſtzer von 119,473,025 
Spindeln geliefert, d. h. zirka 89,5 Prozent der 
Geſamtzahl (im Jahre 1909 — 88,2 Prozent). 

Der Welibaumwollverbrauch wurde für das 
Berichtsjahr auf 17,030,511 Ballen veranſchlagt 
(gegen 16,667,437 Ballen im Jahre 1908/9 und 
15,779,537 Ballen im Jahre 1907/8). Die 
größte Menge Baumwolle wurde von den Fa⸗ 
driten der Vereinigten Staaten verarbeitet, näm- 
lich 4,707,000 Ballen amerikaniſche Faſer (im 
Jahre 1908/9 — 5,085,000 Ballen). Der Ron- 
ſum Großbritanniens ſtellte ſich vei 48,088,513 
regiſtrierten Spindeln auf 3,053,545 Ballen 
(3,156,544 Ballen); davon waren 2,548,707 
Ballen amerikaniſcher Herkunft, 322,596 Ballen 


ääghyptiſcher, 87,592 Ballen indiſcher und 94,650 | 


Ballen diverſer Herkunft. Deutſchland verarbei⸗ 
tete im Jahre 1,664,426 Ballen (1,748,557 
Ballen), und zwar: 1,129,117 Ballen amerika⸗ 
niſcher, 378,065 Ballen indiſcher, 99,792 Ballen 
äghptiſcher und 57,452 Ballen verſchiedener 
Baumwolle. 

In Rußland wurden mit insgeſamt 5,406,904 
Spindeln 1,432,774 Ballen (1,337,642 Ballen) 
berarbeilel- davon waren 375,071 Ballen ames 
rikaniſche Faſer, 50,500 Ballen ägyptiſche 25,463 
Ballen indiſche und 981,740 Ballen ruffifche und 
perſiſche Baumwolle. 

Der Bericht des internationalen Verbandes 
zeigt eine bedeutende Abnahme der Produktion in 
allen Ländern mit ſtark entwickelter Induſtrie. 
Eine alleinige Ausnahme bildet Rußland, wo der 
Baumwollperbrauch geſtiegen iſt. 

Am denklichrn zeigt ſich die Abnahme der 
Produktion in Großbritannien. 26 Firmen mit 
188/705 Spindeln erklärten, fie hätten die Bez 
arbeitung von Baumwolle eingestellt. Viele nen- 
gegründete Spinnereſen haben, im Hinblick auf 
die ſchlechle Konjunktur, die Auſſtellung neuer 
Muſchinen hinansgeſchoben. 

Der Mangel an amerikaniſcher Baumwolle 
bedenſee einen Mehrverbrauch indiſcher Faſer; 
fo würden im Jahre 1908/9 verbraucht 
12,098,289 Ballen amerikaniſcher Baumwolle, 
im Jahre 1909/10 hingegen nur 11,145,178 
Ballen. Indische Baumwolle wurden im Jahre 
1908/9 — 2,479,315 Ballen und im Jahre 
1909/10 — 3,689,912 Ballen verbraucht. 


Zur Carnegies 
Friedens Stiftung. 


London, 17. Dezember. (Preß - Tel.) 


Andrew Carnegies Wellſrledens⸗Stifung ift 
zwar auf die Sympathien der Engländer ge⸗ 
ſtoßen, doch zweifelt der realiſtiſche Sinn Alblons 
daran, daß eine, wenn auch noch fo große 
Summe zur Aufrechterhaltung des Friedens bei 
ttagen kaun. Englaud hat in dieſer Angelegen⸗ 
heit Erfahrungen. Der „Daily Graphit“ betont 
hene, daß Taft fih als Anhänger der Schieds⸗ 
idee gezeigt und fogar ein internationales Schieds⸗ 
gerät einberufen hat, wenige Tage ſpäter jedoch 
beſtehende Verträge verletze, indem er die Be- 
feſtigung des Panama-Ranals in Vorſchlag 
brachte. „Die Beſeitigung des Krieges — führt 
das Blat fort — it nicht eine Aufgabe der 
Diplomatie, ſondern der Moral. Ethiſche Werle 
ben an letzter Stelle den Ansſchlag und auf 
ile ift die Diplomate oder gar das Geld ohne 
Einfluß”. 


Die Mettfahrt 
der „Mauretanin“. 


London, 16. Dezember. (Preß⸗ Tel) 


„Die „Mauretanfa“ der Cunard » Linie durch 
Alt weilen den Aklantiſchen Ozean nach Weſten, 
un ihre Reforbfahrt, in 12 Tagen den Ozeau 
von Liverpool nach Newyork und dann zurück zu 
durchgneren, zu vollenden. Troß des Unwelters 
iſt ſie nur noch 340 Meilen von Newyork ente 
ſernt und wird heute nacht zwiſchen 12 und 
1 Uhr (Newyorker Zeil) erwartet. Dann be- 
int ſofort die Aüsſchiffung der zahlreichen 
Weihnachtspaſſagiere, und von Europa nach 
Ameriko gejenbeten Weſhuachtsgeſchenke; Kohlen 
werden efügenommen, die nellen, Paſſagiere, die 


| Gebühren ift 


wollen, ſteigen an Bord und am Montag früh 
um 6 Uhr beginnt wieder die Rekordfahrt heim- 
märts. Kapitän Turner glaubt feft daran, daß 
das ihm anvertraute Schiff die Fahrt gewinnen 
wird. Es kommt nur darauf an, ob in Newyork 
beim Cin- und Anslchiffen kein unvorhergeſeher 
Aufenthalt entfteht. 


Rein Freihandel in 
Kannada. 


London, 16. Dezember. (Preß - Tel.) 

Die lanadiſche Freihandelsfrage wird vom 
„Standard“ folgendermaßen erörtert: „Die bris 
liſchen Freihändler glauben, daß die heute vom 
kanadiſchen Unterhaus empfangene Farmer ⸗Dele · 
gation ein Aufgeben der bisherigen nationalen 
Polikil und Einſchlagen der von unſerer Tibe- 
ralen Regierung vertretenen Richtung fordern 
wird. Dies ſtimmt nicht mit der Wirklichkeit 
überein. Sir Wilfried Laurier, der kanadiſche 
Premierminiſter, hat wiederholt betont, das 
Vorzugszölle für das Mutterland das Grund- 
prinzip des lanadiſchen Tarifs fein muß. An 
Freihandel ift alfo noch nicht zu denken. 

Ottawa, 16. Dezember. (Preß - Tel.) 600 
Delegierte der Farmer Weſt⸗Kanadas find hier 
eingetroffen, um gemeinſam dem Premierminiſter 
Sir Wilfried Laurier die Wünſche der kanadiſchen 
Landbevöllerung zu unterbreiten. Erhöhung der 
engliſchen Vorzugszölle um 50 Prozent, ein 
Handelsvertrag mit der Union nach dem Prinzip 
der Gegenseitigkeit und allgemeine Herabsetzung 
der hohen Schutzzölle. 

Die Delegierten haben geſtern eine Vorbe⸗ 
ratung abgehalten, in der der Gegenſatz zwiſchen dem 
induſtriellen Oſten Kanadas und dem agrariſchen 
Weſten ſcharf zum Ausdruck kam. Die Redner 
forderten unter ſtürmiſchen Beifall eine Aenderung 
der Zollpolitik der Regierung. Die bisher vers 
folgte einfeitige Geſetzgebung zu Gunſten einzelner 
Stände ſoll verlaſſen werden und eine wirkliche 
Volksregierung an ihre Stelle treten. Der Farmer 
will nicht mehr, „daß der Induſtrielle feinen 
Fuß auf den Nacken des Landmanns ſetzt und 
aus der Taſche des Farmers lebt.“ 


Felhſtmord. 


London, 16. Dezember. 

Ein junger Mann namens Meyer wurde heute 
vormittag um 11 Uhr in der von ihm bewohn« 
ten Etage im Dudley⸗Houſe in Piccadilly von 
feinem Bedienten erſchoſſen aufgefunden. Ein Re- 
volver lag neben ihm. Wie die Abendblätter 
melden, fol fein Vater ein reicher Mann und 
früherer Bürgermeiſter ſein, der in Frankfurt lebt. 
Meyer war 22 Jahte alt und Volontär in einer 
Schweizer Bank in London. 
räthſelhaft. Er war wohlhabend, und geſtern 
abend, als er nach Haufe kam, bei beſter Stime 
mung und Geſundheit. Der Portier fah ihn 
ungefähr um Mitternacht heimkehren. Man hörte 
keinen Schuß in der Nacht. Als der Diener 
heute vormittag in fein Zimmer trat, fand er 
feinen Herrn mit einem Schuß durchs Herz tot 
vor. ‚Meter hatte erft geſtern enen Scheck auf 
500 Mark für feine Mitgliedſchaft beim hieſigen 
Königlichen Automobil -Club eingezahlt. Die 
Toteuſchau findet Sonnabend ſtatt. Man erwartet, 
daß Meyers Bruder hierzu nach London kommen 
wird. 


Die Cherbourger 
i Lotſen⸗Gebühren. 


Cherbourg, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Der Kampf der Stadt Cherbonrg gegen die 
Lotſen des Hafens um Herabſetzung der Lolſen⸗ 
in ein neues Stadium getreten, 
Nach langer Debatte hat geſtern die Cherbourger 
Handelskammer eine Reſolntion angenommen, die 
die ſofortige Herabſezung der Gebühren fordert. 
Eine Kymmiſſſon der Kammer foll ſich mit der 
Angelegenheit befaſſen und poſitive Vorſchläge 
ansorbeiten. Zur Kompenſierung der Verluſte 
werden einige nene Gebühren in Vorſchlag ge- 
bracht werden. Gleichzeitig fordert jedoch die 
Reſolnlion, daß umfangreiche Baggerarbeiten, 
Vergrößerung der Dock-Anlagen und Errichtung 
eines Tieſſee⸗Docks vorgenommen werden. Man 
hofft in Cherbourg noch immer, durch Be- 
ſchleunigung dieſer Arbeiten den Norddeulſchen 
Llond und die Hamburg-⸗Amerika zu veranlaſſen, 
wieder Cherbourg anſtelle von Boulogne fur Mer 
zum Anlaufen ihrer Ozeanfahrer zu wählen. 


Anklage gegen den Prinzen 
Max von Sachſen. 


Rom, 16. Dezember. 
Jim ganzen kirchlichen Rom ift heute der Fall 
des Prinzen Max von Sachſen das Tagesereignis. 


| © ift- indeſſen unmöglich ſeſtzuſtelleu, was der 


büfe Artikel des Prinzen, der den Vatikan fo mf- 
gebracht hat, eigentlich enlhfelt? Sämtliche 
Exemplare der Zeitſchrift „Rom und Orient“ wur⸗ 
den vom Vatikan beſchlagnahmt und vernichtet; 
doch heißt es, der Artikel fei überaus farf, ja 
geradezu „offenfio" geweſen, fonft wäre keine fo 
energiſche Maßregelung eingetreten. Uebrigens 
erwartet man im Vatikan die olsbaldige löbliche 
Unterwerfung des Prinzen. Ein anderes iſt es 
(und dieſer Anſicht geben vernünftig benten- 
den valikaniſchen? Kreiſe im ſtillen- Kämmerlein 
Ausdruck) Awie; ſichzinfolge des Zwiſchenfalls das 


Sein Tod iſt ganz 


eine Armee 


wünſchenswert erſcheinen läßt. 


den Kontinent. noch am Heiligen Abends erreichen J. Verhältnis berg Kurie zum ächſiſchen Hofe geſtal⸗ 


ten wird, und ob es nicht klüger geweſen wäre, 
die Sache überhaupt totzuſchweigen, als fie an 
die große Glocke hängen und das Aergernis intere 
nativnaler Erörterungen heraufzubeſchwören, an 
fell. der Heilige Stuhl nachgerade genug haben 
ollte, 


Nutianale Mer- 
teidigung der Ber- 
einigten Staaten. 


Waſhington, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Um den Bericht des Kriegsminiſters Dickinſon 
über die unzulängliche Verteidigung des Landes 
iſt ein Kampf eniſtanden. Während Präſident 
Taft die Zurückziehung des Berichtes fordert und 
der Sprecher des Repräſentantenhauſes Cannon 
die ausgegebenen Berichte wieder einziehen läßt, 
ift in dem militäriſchen Dingen nur ſehr ſchwer 
zugänglichen amerikaniſchen Volk plötzlich das 
Sutereffe für die Frage der nationalen Vertei⸗ 
digung erwacht. Den wenigen Eingeweihten iſt 
es feit langem kein Geheimnis mehr, daß die 
Armee der Union einem ernſthaſten Angriff des 
Auslandes nicht ſtandhalten kann. Man hat 
bisher in militäriſchen Dingen ſortgewyrſtelt, 
ohne an einen planmäßigen Ausban der Armee 
zu denken. Auf eine Reſolntion des Mepräfen« 
lantenhauſes hin hat nun der Kriegsminiſter 
Dickinſon ſeinen Bericht über die unzulängliche 
Laudesverteidigung ausgearbeitet und ihn mit 
der Bemerkung „vertraulich“ dem Kongreß zu⸗ 
gehen laſſen. Da es jedoch vertrauliche Mini⸗ 
ſterberichte in der Kongreßpraxis nicht gibt, wur- 
den die Darlegungen Dickinſons der Preſſe zu ⸗ 
gängig gemacht. Erft als Cannon auf Einzel ⸗ 
heiten der miniſteriellen Ausführungen aufmerk 
ſam gemacht wurde, die geeignet ſind, die 
Wehrkraft des Landes zu ſchädigen, veranlaßte 
er die ſofortige Wiedereinziehung der ausgegebe⸗ 
nen Berichte. 

Kriegsminiſter Dickinſon fordert in ſeinem 
Kongreß ⸗Bericht eine Frontarmee von 900,000 
Mann. 150,000 für die Atlantiſche Küſte und 
ebenſoviel für den Stillen Ozean. Gegenwärtig 
beziffert ſich das ſtehende Heer der Union auf 
64,000 Mann, wozu 86,000 Mann Miliz kom⸗ 
men. Es bliebe alſo noch für jede Küſtenfront 
von 335,000 Mann zu beſchaffen. 
An der Sicherſtellung beider Küſten glaubt der 
Kriegsminiſter unbedingt feſthalten zu müſſen, da 
Amerila nie weiß, von wo ein Angriff droht. 
Dickinſon geht ſogar noch weiter, indem er eine 
Erhöhung jeder Frontarmee auf 600,000 Mann 
Außerdem fordert 
er Reſerven, die im Kriegsfall in die Verluſt⸗ 
lücken der Feldarmee einrücken können. Gegen- 
wärtig beſitzt die Unionsarmee überhaupt keine 
Reſerven. Weiterhin mangeln ihr vor allem 
Artillerie ſowie ausgedehnte Kriegs⸗ und Muni⸗ 
tiousvorräte. 

Die Verteidigung blejer Pläne vor der Miti- 
kärkommiſſion des Kongreſſes fiel dem General- 
ſtabschef Wood anheim. Er legte eingehend dar, 
daß die Union bei ihrer jetzigen Armee einem 
Angriff ſchutzlos preisgegeben ift. Zwar liegt 
keine Kriegsgefahr vor. Aber gleich anderen 
Staaten müſſe auch Nordamerika ſich rüſten. 
Vor allem die paelfiſche Küſte bedürfe eines grö⸗ 
ßeren Schutzes, da hier einſt die Entſcheidungs⸗ 
kämpfe mit Japan und Chins ausgeſochten 
werden. 

Dem Kriegsminiſter, ſowie dem Generalſtabs⸗ 
chef iſt die Veröffenklichung des Berichtes nicht 
einmal ungelegen gekommen. Die geſamte Preſſe 
der Union befaßt ſich mit der Heeresfrage und 
durch die öffentliche Meinung kann ein Druck 
auf den Kongreß zur Gewährung der für Refor⸗ 
men unbedingt notwendigen Kredite ansgellbt 
werden. Aber Präfibent Taft. ift gegen alle 
Militärausgaben; Kriegsminiſter Dickinſon dürfte 
daher dieſes Jahr nur die laufenden Ausgaben 
bewilligt erhalten. Doch das Intereſſe im Lande 
ift geweckt und einer ſpäteren Reform vorgear⸗ 
beitet. 


Vom amerikaniſchen 
Wirtſchaftsleben. 
Newyork, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Die Wirkung der Taft 'ſchen Kongreßbolſchaft 
macht fih im Wiriſchaftsleben der Union bereits 
bemerkbar. Die Ankündigung: „Ausbau der be 
ſtehenden Geſetze und keine nenen Hemmungen 
für die großen Geſellſchaften“ hat Wallſtreet und 
die großen Finanzhäuſer veranlaßt, ihr Geld 
freigteßiger für induſtrielle und wirtſchaftliche 
Zwecke zur Verfügung zu ſtellen. Die Nordweſt⸗ 
Banken erklären ſich zur Unterſtützung der Farmer 
bereit; die Ankündigung einer 50 Millionen 
Dollar⸗Anleihe der Stadt Newyork ift mit Ge 
nugtunung auſgenommen worden und Wallſtreet 
zeigt ſich bereit, Geld auf dem Londoner Markt 
aufzukaufen. Die Newyorker Anleihe wird wahr⸗ 
ſcheinlich erſt Ende Januar aufgegeben werden, 
weil daun die großen Finauzhäuſer Morgan, 
Kuhn Loeb & Co. ſowie die Nationalbanken fid 
au der Unterbringung beteiligen können. Gegen⸗ 
wärtig find fie durch die chineſiſche Anleihe in 
Anſpruch genommen. 
Rooſevelt ſpricht wieder. 
Newyork, 16. Dezember. (Preß⸗ Trl.) 
Theodore Rooſeyelt hat geſtern feine erſte 
Rede nach den Wahlen von 8. November qe- 
halten. Er ſprach vor der Handelsfammer von 
Newhaven (Connecticut) nit ie gegenwärlige 
Lage und der neue Nationalismus“. Mit der 


Exlennung 2 des & Demokraten White > zum. Bore 


baraſeier 


fienden des Oberſten Gerichtshoſes zeigt ſich 
Rooſevelt vollkommen einverſtanden. Dann vers 
teidigte er feinen neuen Nationalismus gegen die 
zahlreichen Angriffe der letzten Wochen. Er bea 
tonte, daß berelts Abraham Lincoln die von ihm 
vertretenen Forderungen vorgebracht hahe. Schutz 
der amerikaniſchen Arbeiter unb mancherlei file 
das Wirtſchaftsleben einſchneidende Reformen 
feien notwendig. Doch man müſſe Geduld haben. 
Nicht auf Radikalismus, ſondern auf konſervativer 
. fußend könne nur das Ziel erreicht 
werden. 


Neues vom amerlkaniſchen 
Geſchwader. 


Cherbourg, 16. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Der Kommandeur des nordamerlkaniſchen Ges 
ſchwaders gibt eine Aenderung des Rieiſeyro⸗ 
gramms bekannt, Nach Verlaſſen der enropki« 
ſchen Häfen wird ſich das Geſchwader nach der 
Bucht von Guatanamo auf Kuba begeben, um 
dort acht Wachen hindurch zu manövrſeren. Am 
13. Mürz laufen die Schiffe Hampton Roads 
(Virginia) an, um Kohlen und Probfant einzu⸗ 
nehmen und am 1. April beginnen dann Die 
Scharfſchießübungen. j 

Der bei Tumulten am 4. Dezember ſchwer⸗ 
verletzte Heizer der „North Dacota” iſt feinen 
Wunden erlegen und wird heute in Cherbourg 
beigeſetzt. Da bewaffnete Auslandstruppen das 
Gebiet von Cherbourg nicht betreten dürfen, wird 
die Ehreuſalbe für den Verſtorbenen von Bord 
des Schiffes aus abgegeben. 

Waſphington, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Der Generalſtabschef John L. Wood hat der 
Militärkommiſſion des Kongreſſes eine Vorlage 
überreicht, die die Unzulänglichkeit der nord⸗ 
amerikaniſchen Rüſtungen gegenüber einem Mne 
griff von außen darlegt. Wood fordert Ver⸗ 
mehrung der Artillerie, vor allem der Feldhafterie, 
Vergrößerung der Munitionsvorräte und Erhöhung 
der Friedenspräſensſtärke des ſteheuden Heeres 
von 80 000 auf 100 000 Mann. 

Waſhington, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Der Marine⸗Chefkonſtrukteur empfiehlk dem 
Kongreß in einer Zuſchrift, die Kriegsſchiffe der 
neuen Marinevarlage auf Regſernungswerften, 
nicht aber anf Privakwerſten in Auftrag zu 
geben, da hierdurch eine Erſparnis non 25 Pros 
zeut erzielt wird. Gleichzeitig fordert er zu 
dieſem Zweck die Erweiterung der ſtaatliche n 
Werft» und Dock⸗Anlagen. 


Neues aus aller Welt. 


— Geſtändnis eines Milliowendefran- 
banten. Der frühere Kaſſierer der Rew⸗Yorker 
Filiale der ruſſiſch-chineſiſchen Bank Erwin 
Wider, der, wie ſeinerzeit gemeldet, am 3. Auguſt 
d. J. des Diebſtahls von Bankgeldern für ſchul⸗ 
dig befunden wurde, hat jetzt, einem New⸗Norler 
Kabeltelegramm zufolge, dem Staatsanwalt der 
Diſtriktsgerichts ein Geſtändnis über die Ver⸗ 
wendung von ungefähr 240,000 Dollar des ge⸗ 
ſtohlenen Geldes abgelegt. Von dieſem Gelde 
hatte er 200,000 Dollar auf den Namen eines 
Mitſchuldigen als Depot untergebracht, währen! 
er 40,000 Dollar unter Mitſchuldige der Bank 
verteilt hatte. 

— Verhaftung eines dentſchen Hotel: 
diebes in Paris. Der deutſche Dolmetſcher 
Heinrich Meyer, der als „Hotelratte“ zahlreiche 
Diebſtähle verubt hat, bekannte geſtern vor dem 
Unterſuchungsrichter, dem neuen Geſandten Grie⸗ 
chenlands de Romanos in einem Hotel der 
Champs Elyſses mehrere wertvolle Schmuck⸗ 
ftiide entwendet zu haben. Er hat ſich aus 
Mangel an Snbſiſtenzmitteln ſelbſt der Moliger 
geſtellt. 


Milliouärsfrauen als Juwelen 
ſchmugglerinnen. Aus New Pork berichtet der 
Preß⸗Telegraph: Zwei Millionärfrauen find hier 
wegen Jumwelenſchmuggels beſtraſt worden. Frau 
Reynolds Adriance hat außer einem Zoll von 
20,000 Mark eine Strafe von 5000 Mark 
zahlen müſſen. Die Gemahlin Theodore Shonts 
hat ſich dagegen entſchloſſen, freiwillig 30,000 M. 
Zoll für die aus Europa mitgebrachten, von der 
Behörde beſchlagnahmten Juwelen zu entrichten, 
Sie weigerte ſich anfangs zu zahlen, da fie an⸗ 
geblich die neuen Juwelen in Paris gegen alte 
bei ihrer Abreiſe von Amerika mitgenommen 
Steine eingetauscht halle. 

— Das Streikfieber ſteckt an. Dem 
Beiſpiel der Gymmaſiaſten von Aurſol folgen jetzt 
auch die Kriegsſchiller. In der polytechnſſchen 
Schule, die der Vorbildung der Offiziere der 
Artillerie und der Spezialwaffen dient, haben die 
Zöglinge, um gegen die drakoniſche Disziplin des 
Generals Kreitmaun zu proleſtieren, eine Art 
Ausſtand ins Werk geſetzt. Sie wollen nicht eher 
die Pforten der Schule verlaſſen, bis die über 
einzelne Mikſchüler anläßlich der lärmenden Bare 
verhängten Strafen gemildet worden 
find. Der Schulkommandaut wird natfirlich dieſem 
Verſuche, durch Solidaritätskundgebungen einen 
Druck auszuüben, nicht weichen. 


Bädernachrichten. 


Die Vorbereltun gsarbeiten ir 
in vollen Gange. De Strond 
erden kellwelſe unt das Doppelle verbreileß, 
der Kurplatz ijt vergrößert worden, und die Strandkter⸗ 
raſſe wird neuen Schmuck erhalten. Was aber geraden 
einen Wendepunkt in der Entwlällung des Babrorles be 
deuten dürfte, ift die Erbauung elner großen Skebrückt, 
welche für das Früſſiahr geplonl fit und in den Oſtſee⸗ 


bädern fanm ibresgleſchen haben dürfte. — Burch dle 
nese Brücke wird Asbeck dire auf beim Stewege zu er⸗ 
reichen ſein und der Miitenperfehe zwischen den 
vommerſchen Stebädern um ein Bedeutendes ashoben 
werden- 


Face 7 ½ Wegember" roso, 


— 


Helenenhof 


tags im Winterfanle: 


Kalte, 
ouart. 


ie Beginn um 3 Uhr made | 
mitags. 
Konzert 


Entree 15 Kop. Kinder 5 Kop. Von 8 
Uhr abends ab im Buffett -Seale : 
‚Adolf Sohuer. 


|Bucandiung S, MITTLER, Betrifaner 18. 


Zu den bevorftehenden Welhnachtsfeierlagen empfehle eine große Auswahl 
D, verſchledenen ſchonen e Bilderbücher, Erbaungs ⸗ 
und Geſaugbüchern zu pilligen Preiſen. Wie auch Ullſtein's Welt⸗ 
geſchichte in 6 Bd., Renang Geſch. der Juden in 5 Bd. und allerlei 
Beletriſtiſche Werke zu müßtgen. Preiſen zu haben. Daſelbſt werden 
Antiquariſche Bücher in Kauf angenommen. 137 
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Buchhandlung S. MITTLER, Petrifaner 18. 
Wer weſß es nicht? 


bes bekannten Pianiſten 
und Kutmponiſten Sum | 
13752 


daß das realeſte und biffigfte 
Schuhwaregeſchüſt tft bel: 


J. Gottlieh 


i 
; 


| 

4 
2. 

Lodz, Zielonaſtr. Nr. 5. * 

9 Meine nach Tauſenden zählende Kundschaft, dle ich mir in fo kurzer * j 
a Beit erworben habe, ift der beſte Beweis meluer reellen Be $ 
® Dienung und guten Waare. Ich mache tet bekannt, daß ich zu den ber =Æ 

= vorſtehenden Sa erta gen ſpeziell eine grope Auswahl zu folgenden Breifen E | 

5 verbreitet habe : 2 | 
Warme Felt Stiel R. 8.80, | Sadierte Durden - Gamaſchen N: 5 —, $ 
2 Jeſel mit latierten Schäſten, 8 —, | Gem „ 7 „ 4.80, f 
B Shagren«Stiefel n T, Cerom „ ” tue 

an Zadlerte Herren Gamaſchen „ 8.25, | Gamburger n „ 255, 

Gems „ à „ Da, | Sadierte Pantoffeln „ 3.80, S. 
Grom + „ %75, | Kaloſchoſ. „ . 
> Hamburger „ hs „425, a 
Auch verſchiedene Kinder ⸗Schuhe und Morgen -Schuhe zu billigen Pr eiſen. 5 


Aus Dankbarkeit zu der Kundſchaft gebe ich ein grof- 
Jeder Kunde wird en jasan 


mchte 
Der Weg 


lach der Dlnga 66 


kann Ihnen unmöglich zu 
weit vorkommen, wenn 
Sie als Weihnachts 
Geſchenk auf eine wirt 
lich gediegene Schürze 
Gewicht legen. 


F. Schiller, 


` Schürzenhaus, 
66 Dluga⸗Straße 66 
(eigenes Haus). 
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Mene Bober Betung. 
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ECKE ANNA. T. 


Weihnachts-Gesch 


empfiehlt die 
Drogen- 


und 


Parfumerie 


und 


Roger und Gallet 
viele andere 


Houbigant, Coty 


B. Müller 


Telephon 14-41. 
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Konstantiner Strasse 26 
aupfiehlt als 


geeignete Weihnachts ⸗Geſcheuke: 
Wäſche eigener Anfertigung. 
Kravatten neueſter Deſſins. 
Trikothandſchuhe, wollene und lederne. 
Unterröcke aus Wolle und Seide. 
Jabots und Damenkravatten letzter Mode. 
Schürzen für Damen und Kinder. 
Handtaſchen, Pompadours, Portemonnaies. 


Kümme und Haarnadeln letzter Neuheit 
und andere Luzus waren. 
Achtung! Puppen werden zu Fabrikspreisen 
verkauft. 


eee eee 
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| mabataftrnie Nr. 10. 


E af 
Geſucht von deutſcher Flema in Warſchau euergiſcher 
und umſichtiger 13664 


Benmte 


für höheren gut dotirten Poſten, Chrift. Mier 25—30 Jahre 
mit Keuntuſs dec- polntiðen, ruſfiſchen und deutſchen Sprache. 
Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche sub Nr. 111“ an die 
Central Annoncen + Expedition L. & E. Metzi & Co, Warſchen. 


Selbständige 


Elektromonteure 
mit guten Zengniſſen ktöunen ſich melden. Techulſches Bureau „Dynamo,“ Bar 
us 13788 
t Engros-Geschäfts wird ein jüngerer 
Expedient 
mit schöner Handschrift ı 
fortigen Antri 
Tätigkeit und 
Zeitang erbeten 


Für das L 


ines hiesig 


kenufnis de: 
Offerten mi 


r Landessprachen zum s- 
iit Angabe der bisherl 
C, D. an die Expedition 


13733 © 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing, 


Spanub PTycrakz 
ere 


norepaat cho nacnopre, BHIAN 
u starnerparott Top orau. 
Haute nmig dnaronoaurs ornarb Ta» 
KOBOR TOMY KO 


ractbary 13770 


äulein 
und 
Kochlehrling 


nöt Oekonom Falkenberg, Peteſkauor⸗ 
Straße Mr. 248. — 12741 


Tüchtlae 
Atopperin 
für fertine Waate per ſofort geſuchl. 


S. Pnlower, Andrzejaſtr. Nr. 7. 
13743 


Ret. 30,000. — 


iind geteiit auf 1. Hypotdek zu vere 
Offerten unter „3. Z., an bie nachm. Son 
8 


geben 


b. d. DL erbeten. 1308: 


Re. Fra. 


Elektriſches Lichtheil- 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


DA 


Speztalarzt für Haut, 
Saar, Geihlechtd: und 
Hat- Krankheiten. 
Krötkaſtraſte Nr. 4. 


Nebanptung mit Möırtaenteahten 
(ronte Fankfeldenh. Minten und 
Quarziicht (Garant), blauem 
und rotem Bogenlicht (tirta 
Geschwüre, Furun'eſ und Mundhe 
ung, Hochfreauen⸗ Strömen 
Auckende Hantleſden, Hl morrhofden, 
Mäckenmarfſchwindiuchh). Endos⸗ 
copte und Cyſtoscavle (arne 
rühren und Blaſenkraukheiten. 
Electrolhſe, Kauſtik.  (Entier 
nung Täftiner Gaare und Warzen). 
Vibrations maſſage, Heihtnft- 
onien uud eiectriſche Glüh- 
lichtbäder. Helma der Männer 
schwäche durch Pueumomaſſage 
nach Prof Zabludowski 
Blutunterſuchung bei Syphliis 
Krankenempfang täglich von 8—2 
und bon Be ne Damen beſon⸗ 
dere Warkezimmer. 18796 


0 


„ mehrlähriger Arzt d. Wiener 
unden. orbintert als Zpegialar gt 
ür beneriſche, Geschlechts und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſunden talið v. 9—1 
u. v. 6-8 ½. Damen von 1—2 
An Sonutagen nur Vormittags. 


Krutka⸗Ttraße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriihe und 
Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abend. Damen von 4—6 Uhr 


Spec. Arzt für Hants, venere un 
Han- raste 1041“ 


Dr. B. Nejt 


Srebulaſtr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4— 8 Uhr. Songlags u. Feiere 

tags von 9—2 Uhr. Für Damer 
beionbered _ Wrtesimmer. 


f. . nin, 


Krutkaſtr. 9, Generiſche⸗, Haut 
Haar- u. Harnorgaukraukheiten, 
Sprechſiunden: bis 9 Uhr feih, vor 
122 mitt. 6-9 U. abends. u. 1. Damen 
5-6 Uhr. Sonntag: 10-1 Ubr. 


Dr. med. Z. GOLE, 


Dante u. Geſchlechtskran kheiten 
3404 Aifolaſewskaſtr. Nr. 18. 
Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
pon 5— 7 Uhr abends, für Damen: von 
15. Sonntags nur ven 9 —12 Uhr. 
2 er 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straße 7, Telephon 170. 
Gaute und Geſchlechtskrankhelten. 
Sprechſt.: von 9—12, 5—8. Damen 
von 4—5. Sonne u. Feiertags 5 


Silberstrom, 
Promenadenſtraße 1d (Ee Venedulta) 
Haut., Haare, Weneriſche“, 
Spphilie und Geichlerhtsfranfg. 
Radit. Ontreenung läſiig. Haar? 
Sprechſt. von 8—8¼ morgens, 12—r 
nachm. und von 4¼ 9“ abends. Füt 
Damen v. 4/—5½ nachm. Sonntag. 

bis 8 ür nachm. 1700 


Spezialarzt für aney Haut, 
(Sommerſbroſſen, Miteffer se) 
und Beneriſche (Syphilis) 

Krankheiten 18093 


Dr. 5. SCHNITTKIND, $ 


Sprichſtunden; von 9—2 vorm. und 
don 4—9 nachm. Kosmeliſche Behand 
tung mittels Eleltrieltat und Maſſage 


1. J. Aut 


Spezialarzt für Geburtshilſe 

u. Franenkrankheiten. is 
Wohut jetzt Vaſſage Neuer L 
Ecke Betrifauer. Sprechſt. v. 9—11 
frün u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Dr. A. Grossglik 


iſt zurückgekehrt. 
achodulaſtr. 68 (bel der Zlelo na). 
Haut-, Haar-, Beneriſche⸗ und 
Harnorgau-Rrankheiten. 
Sprechſtunden? von 8 — II, vorm 
u. von 6—8 abends: Damen von 5—6 


ine und Seleriags von 9 —12 
Ahr vormittags. 1188 


Rotations- Schnellpreſſendruck „Neue Loer Belty na“. 


uns 


Brillen 


in Nickel von 75 Kop, in Doublé: Gold von Adi. 1.50, in echt Gold von Röl. 6.— an. 


FEDA 


1— A — 
ua a 
( Operngläser | [Lorgnetten 
in großer Auswahl. in allermodernſten Pariſer Fagons. 
| Schwarz von Rbl. 3.— an. è 3 in Schildpatt imit. von Rbl. 2.— an. ) 
Perlmuſter von Rbl. 6.— an. in Silber, Doublé etc. von Rbl. 6. — an. 9 
6 F I 3 


3 SI ttber 600 elektriſche 
Speife Zimmer⸗, Salon: und Tiſch⸗Lampen, 
Nachttiſchlampen von Rbl. 2.50 an, 


Figuren in Bronce und Terracotta, mit und ohne electr. Beleuchtung. 
Elektr. Chriſtbaum⸗Beleuchtung. 


Haus⸗Uhren, Kamin⸗Uhren, 
Wand⸗Uhren, Nipp⸗Uhren, 
Wecker 
in Holz⸗Gehäuſen, Bronce und Terracotta. 


Gerren- und Damen ⸗Uhrketten, Schreibzeuge, 
Rauchſerbice, Raſiergarnituren n. Raſierapparate. 


Elektriſche Bahnen 
von Rbl. 9.— an. 


Dampf⸗Bahnen 
von RDL. 4.50 an. 


Damen⸗Taſchen in Leder, Brokat, Seide u. Perlſtickerei. 
| Brief⸗Taſchen, Zigarren⸗Taſchen und Portemonnaies 


in reizenden Gornituren. 


rr. E ——— 


Neu eingetroffen über 300 Stück echte Marmor⸗Figuren u. Büſten aus Florenz u. Mailand. 
Chriſtbaum⸗Schmuck in großer ſchöner Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Nollſchuhe und Schlittſchuhe. 19388 


Franz Postleb, == Lodz. === 
IEF VET? ETIEN e ee 


Diele Dampfmaſchine 
Toftet uur RÉI 2,50, 


Teppiche eigener Fabrikation im Detailverkauf zu Engrospreisen von 3 Rbl. an. 

Smyrna-Teppiche eigener Fabtikation, Handarbeit; in allen Farben und Zeichnungen. 

Moquette (Möbelstoffe) eigener Fabrikation, besser als ausländische, von 3 Rbl. an die Elle. 

Plüsche in Streifen für Möbel und Portieren von 2 Rbl. 25 Kop. an die Elle. 

Plüsche, glatt, 120 cm. breit, von 1 Rbl. 50 Kop. an die Elle, 

Tuche für Fussbodenbelag in folgenden Farben: Bordeaux, Grün, Oliv und Blau. | 
| 


f Servietten in- und ausländische, aus Plüsch, Wolle und Jute von 4Rbl. 50 Kop. das Stück. 
| Mohair-Decken von 9 Rbi. an. 


Gardinen, in- und ausländische, in grosser Auswahl, r. 
| Stores, Bonnes-Femmes, Brises-Bises, in- u. ausländische, von 1 Rbl. 10 K ap. das Paar 


g —— 
Is; e Niederla i k 

H X ge der Aktien -Gesellschaft |? 

i Zum Weihnachtsfeste i der WARSCHAUER TEPPICHFABRIK |: 

P Aussortierte Waren mit einem Rabat bis 25%. Petrikauerstrasse 44 :: Telephon M 373 5 


Stores und Gardinen, bunt. 

Eranzösische Gobelins von 90 Kop. an das Stück. 
a ivau-Decken in- und ausländische, 

Läufer für Treppen aus Kokosfaser, Jute, Plüsch und Wolle, von den billigsten bis zu Messingstangen für Portieren. 11444 


„den teuersten _ k Lambrequins zu 1 Rbl. 50 Kop. 
Portieren in reicher Auswahl aus-Seide, Gobelin, Wolle, Tuch und Mohair-Plüsch, Wattierte Schlafdecken von 3 Rbl. 25 Kop. an. 


Auf Wunsch fertigt die Fabrik Teppiche in allen beliebigen Farben und jeglichem Format und Grösse an. 


| Grösste Auswahl! dcs. en ass Feste Preise! 


Am billigaten ! 


Aussiellung stilvoller Teppiche 
odds fg uap oap} Bungsjssng 


imemsny 188949 


Durchaus „wert 


3 5550 Pr. Sophie Barlicka, 
S, Ka 7 ser g Geburtshilfe und Bennentcane 


e 
27 Jahre dit, groß, ſchlank, dartel, mit heiten, 
tüchtiger und erfahrener pE r ah 7 6155 und großer f Schüler von Prof. Dr. Zabludowski | Nawrotſtr. Nr. 1. — Telephon 10.14 
4 Hergensbilbitug, der fiber ein Saheseine fin Berlin. Lodz Yawadztaitr. Nr. 27. Sprechſtunden bis 10 Uhr vorm. und 
Buchhalter⸗ Tommen von 2000 bi. verlünt, facht, Sprechitunden: von 3- 5 Uhr nadu don 4-6 Bach. 12120 
da hier unbefannt, zwecks fpä vr 


helralung die Bekännkſchaft e 
ſolch 


Dr. D. Helman Dr. I. Lipschütz 
= 4 À Kinder - Krankheiten. 
fägiich von 1012] Wschodn 43. 


mittag ©. von 8. abends. | Empfängt und 
erbeten, Diskretion ausad tert MifoInjemätz 4 — Telef. 16.00. v. 4—6 Hir uacu- 10981 


find einige größere Teiche zu verkaufen. os Rorre [pondent 


= P galt! 3 8 g7: Ter 3 Landessprachen in Wort und ; 
Näheres in der Kur⸗Auſtalt iu Chojug, Tel, Re 257 Shriit mac fa 0 u verkabern. | ion uith Powwgraphte, an die 

Geil. Of. unter „M. J.“ an die Grp, d. Zeitung unter „Verborgeues Glück, 
n |t 1 erbeten. Bus | 


r Bere 
é ebene 
en, 


Ausserge wöhnliche Vorteile 
Unerreicht in Preisen 


Reste für Blusen, Röcke und Kleider zu staunend billigen Preisen in kolossalen Mengen am Lager. 
Ba“ Stoffe für Dienstmädehenkleider von 35 Kop. pro Elle an, 
Unterröeke in Seide, Wolle, Flanell von Rbl. 1.75 an. 
Zu Sehürzen in feinen und soliden Ausführungen. 
BER Dienstmädehen-Wäsche, die Freude jeder Dienstmagd, fabelhaft billig. 
8 Gardinen und Tücher, sowie Bettdecken zu Fabrikspreisen. 


Neueste und modernste Damen-Kleider- und Kostümstoffe vom Stück 
in diversen Qualitäten in unerreicht grosser Auswahl, bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen. 


Peirikauer-Sirasse 144 (Ecke Ewangelicka), 


Sonntag, den (5) 18 Dezember 1910. 


Neue Loder Zeitung. 


Nr. 578. 


Fi HERSE 


WARSCHAU 


Marszalkowska 150 


Telegr.: HERSE-WARSCHAU. 


Anfertigung eleganter 


PELZMÄNTEL 


nach den letzten Pariser Modellen. 


Fertige Seal-, Persianer-, Nerz- und Zobel- Mäntel, Stolas, 
Kravatten, Muffe u, s. W. — in sehr grosser Auswahl, 


Spezialität in schönen 


Sibirischen Zobeln: 


stets auf Lager grosse Posten roher Felle, — Anfertigung 


eleganter Stolas, Kragen, Muffe, Mäntel. 


3 ee. . ̃7˙⸗ = 
P ETUI 


Schönste Weihnachtsgeschenke. 


Telephon: 15-30 und 82. 30. 


S ——— . —— 


13085 


m mn 


5 Uhr na 


3 
3— 


S tätig. 


| 


wird das prächtig ausgestattete Werk 
jetzt zum Preise von 15 Mk. 
nen Größen 
Ginzäunungen, Barrieren gaze 
Säulen werden genau nach einge» 


ee a En SEE A 5 
1 2 
Als Weihnachtsgeschenk empfehlen wir: 
| | | l | | | | 
o ANNINA DATIN CNO reh 
vom Grafen E. Reventlow, 
Nebst einer Schilderung des Landes und der Bewohner ‚von Japan, Korea 
Mandschurei und Russisch Asien. 
1610 Selten Text mit nahezu 1009 Illustrationen und farbigen Tafelbildern 
| vielen Karion und einer grossen Karıe des Kriegsschanplaizes 
in tadellos neuen Exemplaren geliefert. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 
Otto Maier, G. m. b. H. Verlagsabteilung, Leipzig 
a 
Bu FE EEE EEE D M 
Für die Er 14 N 
horn Baumeister und Hausbesilzer 
èl alten wir fiets auf Lager gußeiſerne; 
leichte Brücken anten ken ze 
Straßen u. Einfahrtsbrücken iis sei 
ſandter Zeichnung ausgeführt. 
Raſche Bedienung. 
St. WEIGT & Co., 
Eisengsiesserei, 
J Lodz. Seuatorska Straße 22, Telephon Nr. 1420. x 
* 
o 
| 
Il Letzte Neuheit !! 
| der&ss.8.1,0ZEPELEWIECKIn. Söhne 
| in MOSKAU, 
| „H 


497b 


caoot de d e ee 


Der Schmelzofen iſt alle Enge von 


Gebunden in 3 Prachtbä nden. 
ber Name des Verfassers bürgt tür den gediegeuen und fesselnden Inbalt 
u. 86" breit 
Abflußröhren okonie 
Thorpreller 
18X13 
A N A KO Parfums, Seife, Blumen- 
Eau de Cologne. mama 
11: Langanhultender starker Geruch 1}! 


Statt des Ladenpreises von 36 Mk. 
in verſchiede⸗ 
Kanal- und Gruben⸗Platten 2824, 
10838 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Audreasfir. 21a 
fomforlabel eingerichtetes Hous in centraler Lage. Vorzügliche Verpflegung. 
Mäßige Breiſe. Polniſche, ruſſiſche, deulſche u. franzöſiſche Kenverfatien. 

8642 Franz Weikert, Beſitzer. 


| Die Weinniederlage 
| M. 


von 
' 4 9 
bringt dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß fie einen großen Transport 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 
Weine, von reinem uichtgefälſchten Traubenſaft hergeſtellt, zu ermäßigtem 


m 
Breife von 40, 50, 60,80 Kop. 1.00 und 1 Rbl. 50 Kop. empfaugen h 
Ungare und franzöſiſche Weine von 1 ROL 25 Rop. bis 3 REL Süße Schnäpſe, 
ruſſiſche und ausländiſche Cognacs verſchledener Marken. Desgleichen find abe 
folnt alfoholirele Weine aus Welnmoſt eingetroffen. Wer alkoholfreſen Wein 
wünscht, wird erſuht, ausdrüdlich folğen zu verlangen, da fiğ am Lager vere 
ſchledene Gattungen Weine befinden, Wer einen gefunden Magen Haben will, 


wird der fühe Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geſchmack, welcher bei 
der Heilung der Magenkranihellen im Kazorett im Laufe des Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich gänftigem Reſultate augewandt wurde. Die Güte 
ift behördlich feſtgeſtelt. 


dieſes Weines 
so 


ZuWeihnachten] 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein seit über 
25 Jahren bestehendes, X 
stets reelles Geschäft. KARO 
In vorzüglicher Güte eingetroffen? N 


. 
Pfefferkuchen, . 


Nürnberger, Thorner, Kalischer 2 


und Warschauer. 


Confect, Knackmandeln 
Bacealien, Chokoladen 
Conser ven, Delikatessen 
Cognac's, Rum u. Weine 
Nur vorzũglichste Waren bei 


A. Berthold 


> Ey 
Petrikauer - 
Strasse 146, 


9 Ecke Ewangelicka 


R 
LASER 


FOR SPIRNEREI WEBEREI UID APPRETUR 
PRZEJAZD e LDZ PRZEJAZD 


LESEERELEELERTENT 


Gesellschaft Gegenseifigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 
erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 

a) Distontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel: b) Erteilk 

den Mitgliedern der Gefellſchaſt Darlehen gegen ftnatliche Peozentpapiere als 


Piand; c) Bewerffieligt den Kauf und Verkauf von Glantspahieren ch In. 
faffiert Wechfel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks anf Ruß⸗ 
bund und das Ausland aus: .) Nimmt Geldeinfagen feitens dee Mitglieder der 
Geſellſchaſt von frem terfonen auf und zahlt 4/6", g) Aſſekuriert 
5% ruſſiſche Prämieuanlelhen gegen Amortifatlon. Das Bureau ift gedffn 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachuriktag. 


XNXXRRANXKANNNNR X 


Zu Weihnachten 
ſiud gewöhulich alle Handwerker fo ſehr beſchäftigt, 
daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 
verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 
ürgern 


brauchen, müſſen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erleflen. 


Haben 
Sie ſich nicht 


von der Güte und Vornehmheit meines Schuhwerks 
überzeugt, ſo machen Sie jent einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden ſein. 


M. FEIERTAG, } 


Schuhwaren-Magazin, ni. IP. 


jet an 
10812 


È 


KAAAKHHKAAKAHAKAKK 
KKAAXKAKKKAKAKAKAKAK 


E 
Grammophone 


neueſter Konſtrukti on 


und Platten 


Ain großer Aus wah 


empfehl 


G TESCHNER 


H Fo \ vw = 


MUVSIKE-ETATWS, Petrikauerstr 80 


x 


Rene Lodzer Zeilung. 3 E 8 Ne. 


einrich Schwalbe 


55 Petrikauer Strasse 55 


K AWA i * Í E Pariser u. Londoner Neuheiten! His, In Katz meh 
Alleinverkatif für: 155 Klotz Jeune, Paris, Enorme Auswahl! 


„ Welch Margetson & Co., London. 


BOTET M 


Ben, 


$% Gardinen e 88 Tiſchwälche 2% 


Stores, Künſtler⸗Gardinen, Kantonſeren, Bonned-femmes, bunte Gedecks in allen Größen von der ein- 


1 Qi 
X 3 7 5 E$ 5 | en 
Congreß⸗Gardinen, Scheiben⸗Gardinen, ferner Stangen für Stores Q K | N ( il- W N t ( ii jei 3 2 tu et tung, 
und Gardinen, Scheibengardinen⸗Stangen und afl: Zubehörteile, n 


und Tiſchdecken in größer Auswahl. 


| Fächer ae aren | Goffblusen, 4 Damen- Artikel Phanen-Schrme 


Damen-Tasehen 
ee Shawls es A Damen-Westen, | sirim fe:| Minerva. Da- Damen Cürtel, A Damen-Börsen 
für Theater / & Jacketts, pje: g s Hut- Leder- 
x in Baumwolle, | Mödernste S Nemden è 
und Ball Tändel⸗ Matinees | Wolle und Seide, damen. F.. i Nadeln Tisch Sehatullen 
. Balsträmpfe | Unterhei- C. „ | k titer- 

a Schürzen o enorme dung kleie O Tü ch er 
i 12 5 Answahll h -Jacken : in Seinen, Bat- 
Handschuh Ps Me hl BE, tens Damen- Sy Damen- 

ür Gesell ü SIS : 
meem S O Spritzen, ie ja, deen Wenne 
Se omien | tische, Damen- | Unter- mno | Necessaires im | Nähkästehen, 

zu billigsten Preisen. Sehlafröcke. Röcke. tagen, feiuster Ausführung. Manikures ste, 


Hüte und Mützen 
Cylinder, Elagues 
ee / ON Munde, 
BE 2 Jaegers 

Normal- 
andin) 


wäsehe 
Glacé, Wolle gestrickt 
oder Tricot gefüttert. | 


Rrogen! 


Rofitr-Apparate 
Seren- Weiten, | Naſter⸗Pinſel, 
Modtwefen! eN Seifen! 


Original- 
englische 


Haus - Joppen u. 
Weed Schlaf- Röcke 


ra 
et 
= 
9% 
= 
es 
= 
* 


ferner: 


Treſors, 
Atöcke und Mrieflaſchen, 
Schirme Schreibmappen, 


neueſte Pariſer und Nnüöpfe eg 
Londoner Waren, 


äusserst 
bequem! 


wahl am Platze! 


Die größte Aus⸗ 


= 
es 
= 
— 

. 


Weſten, Hemden ee. ꝛc. 


m . —— 


Kinder-Rrtike! Reise Artikel 
Knaben - Trieot-Anzüge e mess ge west bene 


äusserst solid und praktisch Plaids zu aussergewöhn]. billigen Preisen!! 


3 4 5 ait 3 $ 7 
x S AP OT DE — Neuheiten von 
Glattes Façon Rb 450 10.— 10.50 11.20 à 
Finder Facen 11.50 125 1265 13.45 Parfüms Honbigant, Paris. 
= Beachten Sie die billigen Preise! K 5 . Kei r des 
Gestrickte Sweaters und Röschen! eifen In- und Auslandes. 


auersir. 55 ö 


Mehaltent uub Serautgeber U. rene 7 7 oe Wotations-Säweupreffendtug „Rene Lyer Hellungr 


Prof. Dr. Jaegers Normalwäsche für Kinder o 2 ihordister 
A Gamaschen. Toilette Artikel Pe 
Heinrich Schwalbe, Peirik 


ENESA 


wurmreg, ben (0, 48. Tegeuſcet der. Arne Sera yote. . 


182418 


© & 
Ein Griff E imm Nil ees 
jede Frage ist ist beantwortet!! 


Bin fiir jedas Hans vpnenthehrliches Werk, 
ein Ratgeber in jeder Frage ist und bleibt Meyers Grosse Konversations-Lexikon, 
Sechste, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Abgeschlossen 1910. 


Mehr als 180,000 Artikel und Verweisungen auf 18,593 Seiten Text mit 16,831 Abbildungen, Karten und Plänen im Text und auf 1,522 Illustrationstafein (darunter 180 Farbendrucktateln und 343 selbstän 
dige Kartenbeilagen) sowie 160 Textbeilagen. 
24 Bände: in Bibliothekband gebunden zu je Rbl. 5.50, in Prachtband zu Je RbI. 6.60. 


N 


fao re Bestellschein. 
de en Unterzeichnete...... bestellt hiermit bei der Bücher-Ageniur 
y Lodz, Postfach 128, 1 Exemplar Meyers Grosses Konver- 
2 sations-Lexikon, neueste Auflage, abgeschlossen 1910: 
mon’ iliche Zu beziehen durch die 3 24 Dände in Halbleder gebunden, >». + +. +. à Bbl. 5.50 
Wi “ = 24 Bände in Prachiband mit Goldschnitt à Rbl. 6.60 
Raten von Bächeragentar * issen und Sie besitzen eine 8 und verpflichtet sich bl. monatlich zu zahlen. Lieferung 
Inh.: B. GORSKI, Lodz E hat an untenstehende Adresse zu erfolgen. 
gore Perlen Auskunftsquelle von r A 
123 bleibendem Werte !! 1 
. $ Ort u. Datum: 
Das Lexikon entscheidet! Es entscheidet Mi Diffe- í 
aus berufenem e renzen und Welten, und Was. das Lezikon e nicht = Adresse: 
in r Munde. e mehr angefochten. kz r re N age 
PETER ROSEGGER. | . EOREUEN EEE NUR. 


Chriſtbaum⸗ 


DB 


2 in größter Auswahl, 


i 


N 


5 Eile und geh' zu ibm flink. findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt — — (10161 
5 Denn jezt daun men. leich noch wahlen Z | 


i . en Auswahl, empfiehlt die einzige Schirm a! W. H ARTM ANN, L ODZ 


a en 19 5 2 EA trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilaymnastik. Hydropathie, Packungen sowie 
Feen. Haar, Wunderkerzen auch, n = 7 s 5 
Sen 1 : Soole-, Stahl: Mineral-, Extrakt-, Kräuterdampf, Kohlensäure- und Ozenbäder. (Ozonhaltig) 


ſchmuck 


R| per ECHT NUR IN SCHACHTELN 
[E | MITZOLLPLOMBE DER RUSSISCHEN 
IN | REGIERUNG VERSEHEN. -m4 


[© ZUR ier BEUEMER UND 
A SCHMERZLOSEN BEHANDLUNG DER 


Abteilung für Hydropathie — Ohysikalische Therapie: 


Alles neu und wundernelt, Elektrische Lichthäder und örtliche Behandlung mit_konzertiertem violettem und rotem 


Aus Watte, Glas und Hartpapteren, 
Und ſchön Sklber⸗Gold⸗ Samet, 


Bogen- und Glühlicht, Heissluftbehandlung. Dampf- und Heissluftdouche. Hyeroelektrische 


a | MIT. BEILANSTALT, Pullen | 


WIRD EMPFOHLEN 


em 


Bäder: galvanische, faradische und Sinusoidale Wechselstrombäder. Franklinisation, elek 


In Form von -Suppositorlen. Dieses 
bewährte Heilmittel ist von artzlichon 
‚Autoritäten allseilig annerkannt, 


Schnee, auch Lichter, und alls andre 
Was für'n Chriſtbaum man gebrauch 
Tut empfehl'n durch dieſe Zielen 


Angezeigt bei: Biutanomalien, Gicht, Rheumatismus, Fettleibigkeit, ‚chronischen Ver- Prois fa Schachtel R. l. 75. 


Zu haben in allen Apotheken- 
Droguenhandlungen, 


Vertreter für ganz Russland 


E. JUERGENS, 


‚Moskau, Wolchonka, 


stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias, Neuralgien, Läh- 


Hugo Grams am Waſſerrin g. 


Und wer etwas von bat nötig mungen, Männerschwäche und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurformen 


Hat dayn-genfinend Zeit 


Berg beſicht gen anch all's and're 


Gsgeunder 


SA Leeren Sie f, | Day Inn . @% 


k i g wachen 72 und Mikolajowska 21 Mertnentirgen nr. 20, Ende. 
C irme un 1 5 IRRE . bete und Siligfte Bezugs uelz if. Cieero | Bedeutend. ae ee, 

4 di 0 . Ste erbal⸗ 
Ii ten volftändige Einrichtungen aller Art Möbel Bel zuff. Kapellen bestens eing ejühe 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf Direkter Bezug ſehr lohnend. 


5 Katalog gratis.. 
gegen Kaſſa bedeutende Preisermäßigung. Keln 
Kanfzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen Roftenanfäläge beretoiligfk sma 


pinn- Artikel 


Selfaktor⸗ und 


Nax Kammer 3 Hauptgeschäft: Scheibler’s Nenbau. Neues Geschäft: Petrikauerstr, 117. Krempelketten, 
gegrüni 2: 
{ sommer Klettenwalzen und 


bis allen Preislagen, von den billigſten 
in zu den eleganteſten und ſchickeſten, 
ſpeciell zu 


Weinachtsgeschenken 


l 


m e——g Droſſettendraht, 
= Weihnachts-Ausyerkanf I" 


Unsere ganze Familie 


ist endlich ein- zu bedeutend reduzierten- Preisen, besonders zu empfehlen: Wolſzähne und 
f 2 en 1 prachtrolle Handgemälde, Kunstwerke. in feinen Wiener Barockrahmen. Salsa, 8 
oder färben Tassen Alles 1 * n Holzbrandsachen zum Ausbrennen. Stuben. 3 zen 


Wir teilen daher die Adresse allen denen mit, die h PR P 1 Pr a 
zöfrfpden: aein nmila. Senda ene as Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl. 


Serde Amerikanische Waschanstalt und Färhergi | Engel, Krippen, Weihnachtsschnee, Karl Zinke 
J 


2 
„Joösefina” 5 Wunderkerzen, verschiedene Spiele, 
Petrikauerstr. 17. Filiale Petrikauer 28, Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten, 


— ne werben umgehend neubezogen.— 


16 Przeſazd - Strafe 16. 


Bessere Stellung — Höhe, 


* A Bei Einkäufen nr 10% Rabatt bis Weihnachten b 


W Drei Monate Im Institute. 


Oder brieflicher Unterricht in 


N CAS CESE EEE CE SEEE , , , gratis, 


TEEN Ben S Buchführung 


Be an et Spiritus von 1-25 P S. kleinen Raum : währteſte angefertigt. Für wes 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Prelſen. Bühne 


werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Schurz. 


Lodz, Petri- 8 
Kar! Somy â, hurt. BR, ie Vertreter A. & P. WEGNER, Sreduis 175. Beteikauer Si, Her Bi 


— —— “. en „ eee 


1 Fähigen Firmen wird weitgehendster Kredit eingeräumt. 


3 a K donz, Könterarbeli 
Arten, Werkzeuge &| International Harvester Kompany of America (E pensessi 
Gas. und Wasserleitungs-Böhre E = Erstes Dowtsches Handela+Lohr-Tnstitat 
D empfehlen “ Otto Siede, Danzig, Preussen, 
8 Ga 2 
Bohr 1 öhre a 5 $ ł ey 10-175 P-S. gewährleisten sichersten | = 
Dreibänke 2 augga „Motore rieb b. Höchster Wirtschafltichkeit A 
Bohrmaschinen etc. BE: Gasolin mit Milton Magnet-Zün- | E 
Guss- und Schweisstahl 4 i A p | 1 3 t 5 
è A % Ay r fähig; daher fällt dasläs- | 2. behandelt und plombfett na; 
Waizeisen, Bleche 1 strolenm ij tige Anwärmen weg. | allen bewährten Methoden; 
* u 625 — aas Wasser- Kübl- Vorrieh. 25 geſtütt auf langjährige Gr 
Draht, Schrauben, und Nägel etc. 8 tung ist bei montiert, des- fahrungen werden auch küuſt⸗ 
Metalle > — * Benzol halb leicht transport- liche Zähne und Brücken 
È] tabel u. beanspucht | = in Gold, Kaulſchnk x. anfs Be» 
2 = 
{=} 
. 
ə 
g 
è 
= 


Aunzseltess 


Y 


Damen - Wäsche 


Nachthemden 
Negligsjacken 
Matinses 
AÄnstandsröcks 
Beinkleider 
Rockbeinkleider 
Morgenröcke 
Unter- 
taillen 


\ |TASCHENTÜCHER 


Leinen, weiss und bunt 
Batist, weiss und bunt 
Fantasie 
für Kinder, Pestalozzi. 


Damen-Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Kinder-Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Herren-Socken schwarz, bunt und Fantasie 
Herren- und Damen-Jacken, B'wolle und Wolle 
Herren- und Damen-Hemden, B’wolle und Wolle 
Werren- und Damen-Hosen, B'wolle und Wolle 
Kinder-Hemdhöschen, Wolle 

Merron- und Damen-Westen, Wolle 
Damen-Röcke, Wolle 

Gamaschen, schwarz, Wolle 

Leibbinden, Wolle 

kerren-Sarnituren, Fantasie 


Petrikauer 


Trikotagen 


Magazin der 


ease 1000 ORAND PRUE 


Tivehnenen und ige 


GEDECKE, Leinen, weiss, für 6—24 Personen 
TISCHTÜCHER „ „ „ „ „ „ 
TISCHDECKEN b’woll.bunt , 6—18 „ 
CAFFEETÜCHER in bunt „ „ „ „, 
CAFFEEGARNITUREN ,, „ „ 
TISCHSERVIETTEN weiss 
FRÜHSTÜCKSERTIETTEN weiss 
DESSERTSERVIETTEN weiss und bunt, 


Gebl. Bettlaken, 


” ** 


Gebl. Leinwand, 


Madapolam, Silesia, 
Tirolerleinen, Schweizerleinen, 
Chiffon, ` Satin, 
Polaisch-Leinen, Unterhosendrell 
Nansouc, Batist 


in Stück 24 und 48 Arschin. 


Ilükher, auhlücher 


Englisch 
Tüll-&ardinen 
Spachtel-Gardinen 
Spachtel-Stores 
Vorhünge in lein Fantasie 
Portieren, woll k- 
Engl. und Spachtel-Brises-bises 
Tischlänfer u. Deckchen 
Mull-Gardinen 
Gardinenhalte: 
Sehweizer 
Stickerei 


Manufaktur 


Strasse 87 


Lodz 


Grosser Weihnachts-Verkauf! 


00000000000 PEDIROOOHOHP HOHER OLELORIOOPOLOLOOPOODPEPO eee VODIOHHHEHROO600P 4000000000009 4 4 


Kerren -Wäsche 


Ober- und 
Nachthemden 
Unterhosen 
Vorhemden 
Kragen neueste Fagon 
Manchetten „ 55 
Krawatten „ 
Kragenschoner 
Hosen- 


HANDTÜCHER 


weiss, Jacquard und Damast. 
mit Franzen und bunte Kanten, 
aufgezeichnete und gestickte. 


BADEHANDTÜCHER 


weiss und bunt. 


Bettdecken 


in Pique, Tüll, Spachtel und wollene 

Schlafdecken, Plüsch und Flanell 

Steppdecken in Seide, Wolle und Satin, mit 
Watte und Daunen gefüllt 

Plaids in Plüsch und Wolle 

Eiderdaundecken, weiss und bunt 

Pferdedecken 

Wollene Tischdecken à 

Wollene Umschlagetücher 

Daunensatin, Damaste 

Englische Zephirstoffe 

Plüsch und Eiderdaunstoffe, 


12961 


Sonntag, den I8. Dezember, ist das Magazin von 12 Uhr Mittag geöffnet. 


Mofoſlans- Auer a ET 


Se Shina 


rat; DEN SI TE Degemmer roro. 


mene rove Feria Nr. 570. 


— 
— 7 
Wer bringt Licht, Freude und Heiterkeit ins Haus? Was macht die Herzen edel, erweckt gute Eigenſchaften im Herzen der Kinder? 
Der Grammophon mit der beiten Janus Platte? Eniſchieden die Muſik? 3 
Wo dies fehlt, iſt es dunkel und traurig. Darum kauft Jnſtrumente, lernt Spielen! 
® 8 Verlanget überall die einzig ver- 
P ` besserten und 
Weg mit den ihrenz wecken 7 
undeutlichen entspr echen- > 
den besten N 
rauschenden A 1 1 
Platten! Platten A 
Janus-Record < 5 ` 
9 mit d. Fabrik- e N I 


f 


1 
Auszug der deutschen Platten für das Reperioir au den bevorstehenden Weihnachtsfelerlagen, die schon 2u baben Sind: 1) Stile 

Jeden Monat neues Repertoir! Nacht heilige Nacht, 2) Odo fröhliche, a du selige: 3) Vom Himmel hoch da komm? ich:her. 4) 0 Tannenbaum, 5) Ihr Walen 

kommet 6) Fa ist ein Ross enteprungen. 7) Knecht Ruprecht 8) Weihnachtsbegegnung 9) Weihnachten im L ung IV. Stock —, Un] non biete el, Ihr Kindelein 
Gesang und Orchester — ,, in der deutschen, polnischen. und russischen Sprache bitie überall . 
ahmungen wird gewarnt — Wir bringen auch zu Weihnachten 


zu geradezu. steunend ausnahmsweise Diligen Preisen eine grosse AUSWAR] der allerneuesten Grammonhons und Musikinstrumenten zum Ye 
Darum eilen Sie alie, da Ihnen der Einkauf eine Freuds Bsreitet. 


Die Niederlage der Akt.- Ges. ke * 4, Petrikauer 
us Record" Erzeugnisse H. Schönwitz, Str. No. 128, 
Kurse, 


E Abend Kurſe im Muſt er- 


zeſchnen und Zuschneiden ettell. 
Johanna Rychter, 
51 „ Rigowökaſtr. 49. 
Die seit dem Jahre 1879 existirende wa 


N 


marke p — FG Hohn 


DBamen-Schörheit 
cine Unterichien des Alters, wundervelle Büt, 
fön formen erzielt man burch nnie 
Kalos” Mert empfohlen, 
md außer armen bar, 
bel. reis: 1 ff 
2 fl. Nb 7.— 

Zu kerieben gegen Elnſendung 
rte an die Grenze und zollfrei. 
Josef Frimer, Bayern. Unteren» 
ger 15 I. Ra. 13380 


Verlanget überall 72% 


‚ODOBRIN" 


von MICHAEL LEBEDEW 


„ E 
Wein-, Colonial-, Delikatess- und 
aœ Obstwaren- Handlung von 82 


4 W 
Sonerrhöa (Tripper) 
wirkt b. neueſte Mittel „Salo 


Pitschilin 


fine dat wartet web tft nad) ärt« 
lien Gnfadhten tas rationelle 
tel. Gchrandskaunekfung in ber Scud 
al. Gch une in Meia o 
á 1 RDI, un | RDL 80 Kop: 
Gleich wirksam in chronischen 
und äusserstgeführlichenFällen. 
Beseitigt in kürzester Zeit die 
bartnäckigsten Austlässe, >+ 
Beat: St.Petersburg, Raslehfheja?, 


STANISLAW JAWORSKI 


vormals: 


Bal Tpetbeke B. Konheim. - » t 

land durch Meğuaşme nach bem v 
zoſttarif. In Lob; * d 

W 

* Sohn 


; — 
Tüchtige Leute 


fiten Telöite Beſcsfugmng durch eine 
tum Haufe, wozu keine Anlage nötig, Dach als 
Rebenbefhäftigung leidt aubpuführen Maðtonið 
Kriedt D. Wilh, Stlbehrend Gafet 163, 

2433 


M. SPRZACZKOWSKI 


Petrikauer-Sstrasse Nr. 54, Ecke der Dzielna, Telephon Nr. 529 


benin morg 3 tuse 
wose può uodnusonnng 


empfiehlt ihre anerkannten 


„reiertags-Baccalien“ 


Allein-Verkauf: Act-Ges Ludwig 
Spiess & Sow, Lodz, Petrikauer 10 


Meine | 
Nanarien⸗ 
Edelroller | 


Vrima Original Seifert in höchſter 
Vollendung, drämtirt mit Mlbenen und 
ſilberenen Medaillen, 24 Ehren und 


2 
Grien Breifen, veefenbet naß Rußland | N atu r-Wei n e 


ter G. tie forgfältigft 1 4. 
E. Masohke, ct amis und prima Astrachaner Caviar. 


25% Rabatt. 


* Zur gefl. Beachtung! N 


dir hm 


Meihnachts-Beihente 


gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strümpfeſtopfen mittels eines 

Apparates — Nur zu haben del 
B. Pomorski sz Co, 
Petrifauerjtr Nr. 22., im Hofe rechts 
NB. Borzelger dieles erhält beirn Ankan 


E. Maschke, St. Anbreszberg 
m Harn. Firma in Rußland gut bekannt 
Proſpekt mit Beſchreſbungen gegen 25 
Rop. in Marken. 128% 


~ Demoiselle 


rangaise nouvellemet arrivée , de jA 
Paris désire échanger des legons 713671 
avec une vraie Polonaise. Rue 

Nikolajewska 29, log. 8. 13300 ` 


4 


— — A 


einer Pfaff. Nähmaschine eins erte 
Rn niama von 10%, serf 
U Pe i T y h 12:9 Gegen wöchentliche oder monatliche 
een LONTEN i RATENZAnLUNGEN 
2 7 erhalt Jeder bei uns zu Fabrikspreisen; Original-Amerikanische 
Krummhübel im Riesengebirge.  Wringmaschinen, Nähmaschinen, Petroleum - Gaskocher „Primus“, 


Fleischhackmaschinen, Grammophonen u. Platten, Eiserne u, Nickel“ En 


Pi | Bettstellen, Tapezier- und netzarjge Matratzen, Waschtische mit Zu. Eine Quelle der Gesundheit und Nervenkraftt]. 
Idealer Winteraufenthalt 1% behör, Platite Vischesteeke, verschiedene Hoismöbe, Spiegel, Tep: Auch bel veralteten Leiden durch kombinierte Kuren hach: > 
750 Miber dem Meere, herrlich mitten ai Walde. und dirett an den Sport. Riche, Läufer Linoleum, Portieren, Bettdecken. sowie auch verschie- 2m  Sehroth Lahmenn 
13 nen geaen 20 komf einger. Bimmer mit Zentralheizung und elefiriiden e "besucht. M: 
ht 


pen dn de bei better eee. A F RX. RISCHRK E. | 13323 OSE N ERICA — — 
Proſpelle und nähere Aus lunft durch Beſttzer * — M. R N t. F. AM R N 


Wichtig für Damen! | pie sch n oam N gag AI IS GRA: 


... oder 


. Regan kel- dite für, Weihnachts-Ueberraschungen p ATER J 1 IN 
etriche Halteſtation) dort finden Sie in reihhaltiner Auswahl ſämmtiliche 
tetic aar 


jder Schnitt Meiste ker 
Meere ee fg . 


aucb, 
„ b e ale T 


Salan en, Damen: und Herren⸗Wäſche, Cravatten, 
Haudſchuhe, Puppen- und Spielzeugwaaren, Weihnachts Schmuck Dranalſſches Gedicht von Wilhelm Jeß 
eic. bei folider und prompier Bedlenung und bei auögtiant Biligien Peeiſen. rechte 50 Koy. 5 
M. Buchowska. | JJ . ... Pabian Bi E, Kell, it Bela 
Diplome ter St. Peieräburger $ with Un Senait bap Srrijer Wfabenis J Großiſten erhalten Mabatt. 3528 bei Plocki. 135¹⁷ 


5 Sennteg., ben (5.) 18. Dezember 1510 Neue Obdzer Zeitung. Nr. 573. 
ll DEE PDAJ— · —“ↄ ˙ I SL LS en RATE 


— 


Strumpfwaren í = 9 D / Handschuhe 


8 7755 arne Baumwolle- Flor von Rbl. —.85 bis 1.60 
N MPFE: Flor Petinet . . ae.» von’Rbl.,—45 bis 1.25 


Paar Rb). - 


DAMEN, MPEB Seide aat nnana von Rbl. 2.90 bis 6.00 er Ri 
HAME: FE in ‚Wolle schwarz und farbig von, Rbl. 1.10 bis 1.90 Paar RM 
HERR. n r von Rbl. —.35 bis 1.50 baer l. 
HERRI Volle schwarz und farbig .. von Rb). —75 bis 1.35 . Paar Rb): 

Paar RL. 


HI RREN-SOCKEN+Seide “a me ses sos von Rbl. 1.50 bis 3.00 


Paar Rbl. 


7 j ar 
Taschentücher Schirme 
1 N e nde ea Horr wi: Wäsche für Damen und Herren von Rbl, 2.25 bis 36.00 


Englische Westen OBERHEMDBN wels. = Rbl. 125 5 83 Es u Kragen * Schoner 


H j 
e BAUNWOLDES ... . ven Rol 40 bis 1.60 
WOLLE. . von RPI 1.40 bis 4.50 
SEIDE .. 2 ven Rbk- 14590 bis 10.00 


OBERHEMDEN farbig 
von Rbl. 5.78 bis 11.00 


Kragen +: Manchetten :: 


= beste inländische und Wiener 


CEC TER TESTER RE AER E NE 


Theater- 
Schals 


in: Chiffon, Crêpe 
de Chine u, Spitzen 


von Rol. 1.75 bis 75.00. 


. Kinder-Sweaters 


Wolle gestrickt von Rbl. 1.90 an. 


Englische, 1 
Wiener, . Neuheiten 
Pariser und in unübertroff. Quali: 


Sportmützen 
inländische. täfen u. billig. Preisen 


von 90 Kop. bis Rbl. 1.60. 


z 
; 
n Hosen !:! N 
g 
: 


eee 


AARAA TAMARA ATARATA MAAAR eee eee 


EJ 

KERNEL 

1 Tri è Regattes Kaffee- und Tee- \ 

: Tricotagen :: Son Wi. 8 an Ms 20. f : 

für Herren, Damen und Kinder bedecks 4 

von Prof. Dr. Jaeger, Dr. Lak mann. 7 Sel bst- Bi n d — r 2 

& in den neuesten Farben und 2 

5 0 breites. offenes 1 . Dessin zu billigen Preisen! 2 

2 Gamaschen ' von Rbl.-—.85 bis Rbl. 3.73 N 3 h \ 
für Damen, Herren und Kinder Ba 7 Fäc er à 5 
in Tuch, Tricot und Wolle gestrickt: von Rbl. 1.50 bis 35,00. E EEE 


E lit „Joiletkon Artike 


Pariser Neuheiten vurblen line, 
von Foubigauk, Coty, ‚Eeutherie, Rasier-Spiegel, Zerstäuber, 
Querlain, Rigand. Roger und Gallet. 


W 


Portemonnaies, Brieftaschen, 
Zigarrentaschen, Schreibmappen, an 2 


Handschuhkasten, Nähkasten, $ 5 i. N h t | Gilette- 
ise- — ng eu ei ‚en 3 

Reise-Taschen, Handtäschehen 10 0 ee, | Rasier - Apparate 

Reise-Necessaires. aus Leder von Rbr 225 Bis 33:00 Franz. fl. Engl. Seifen v. 40 Kop. an. von Nb. 1000, 1250, 15.50 und 17.50 


20 } 


GESRÜDE 


0 
CHWA. LB E stasi 


Nofolions⸗Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung” 


ER 


Atdallent P Herausgeber N, Bremin- 


Sonntag, den (ö.) 18. Dezember 1910. 


Mechte auf ein mikroſfopiſchesg Minimum herab ⸗ 
gemindert. In der Pripatſchule wird es ermög⸗ 
licht, ſich denſelben Bildungs zenſus ohne Ber 
schränkungen anzueignen. In feder privaten 
Mittelſchule kann ja dasſelbe erlernt werden, wie 
in den ſtaatlichen und kenn noch bie private 
Schule ihr Programm möglichſt erweitern. 
Konrad Nolanſohn. 


Aus der Provinz. 


Cheeiny. Eiſenbahnkataſtrophe. 
Auf der Station Cleeiny fuhr am 15. d. M. 
infolge falſcher Weſchenſtellung eln Güterzug auf 
einen daſelbſt hallenden zweiten Güterzug. Der 
Maſchiniſt des erſſen Zuges trng leichte Bers 
letzungen dovon, während die Lokomotive beſchk⸗ 
digt und 6 Waggons zertrümmert wurden. 


Vom Böchertlſch. 


Jab rin für Bildende Kun ſt tn 
den Dfifeepropingen. Wr ſteben nunmebr 
von ngpem dem Zeſtpunkt nab, der uns Teit 8 Jahren 
dag Infrteffane Sammelwerk balkiſcher künſtlerſſcher Gre 
zen gn iſſe gebracht hat. Hochintereſſant und von fo großem 
Wert Ib darum, well es, pang einzia darſtebend, vor 
dem unkelinnenen Laien ſowoßſ, als vor dem kriliſchen 
Nunſiſceund⸗ das Malerial In batmoniſcher Anelnander⸗ 
fügung enobreltet, das in Berichten und Reproduktionen 
einen denlbor harakterifiiien und undartellſchen inbid 
in die Teptjährine Tatigkeit balliſcher Künſtter gewährt. 
Die derarſige Werte ſchon lange im Auslande einem febr 
aubheſptochenen Bedürſuſs des 


em scannen: 


| nme 
MA 


Neue 
it auch dier zu Land: bieles Bach mi von Jabr am 
8285 wochſendem etereo erwartet und begrüßt 
worden. 


Mit Sicherbelt dorf es ſonhetlert werden, daß ds 
Jabrduch in den bisher erſchenenen 8 Bänden in der 
Lage geweſen Ht, einen allidärlichen qualitativen Fortſcheltt 
zu dokumentleren Und, wie wir aus dem Bro'pelt und 
verſönlichem Einblick erfehen, wird der in nächſter gu“unft 
erf beinende IV. Band diele Tatfache von neuem durchaus 
zechtfertigen. Darum lorechen wir dle Hoffnung aus, daß 
dieſem qualitativen Wachstum des Werkes auch eine 
quantitative Zunadme der Leſer entprechen möge und 
mach n noch einmal darauf aufmerkſam, daß die Sub ſkriv⸗ 
klonen, die unt bis zum 10 Dezember erfolgen kennen, 
an folgenden Stellen entgegengenommen werde: iu allen 
größeren Buchhandlungen, in der Expedltton des „Migaer 
Tageblatte“ und im Bürean des Architekten A. Sendling, 
Turmſtraße in Rigas 


Bädernachrichten. 


Unter Hinweis auf die in dieſer Nummer enthaflene 
Mnzelpn des dewäb rien Kurbades Sommerſtein hel Saale 
feld in Thfteinnen wo Blu-, Säherelntgunng, Kräftignngs. 
und Verjüngungskuren nach „fombinterten vbyfikaliſch⸗ 
dite ſch⸗blochemſſchen Hellmeihoden febr erfolgreich durch 
geführt werden, machen wir darauf aufmerkſam, daß auf 
Verlangen die inlormierende, flluſtrierte Broſchüre über 
bas elbe von der Direkifon koſtenlos Jedem Beſteller zuge⸗ 
ſchict wird. 


Beltgemäße Betrachtungen. 


„Vorfreude! 


Nadbrud verboten, 
Neigt das Jahr dem Ende m, — möchte man gern 
Belt gewinnen, aber ohne Maf und Mus, — ftürmt das 


Zielonaſtraße 3. Außer Programm: 


Senlation! 


| Kaufluft keine Grenzen. — Wer ſich etwas Geld geſvart, 


Lodzer Zeitung. 


Wenſcheniind vou binnen, — por Erfennials kommi e3 
unn, — es eit noch fo dl! in fun, — mancher Wunſch, 
der ansgeiprohen, — fol erfullt Teln in pwei Wochen — 
ein des Jabres iier geit, lernt man wieder 
Fröhlich Hoffen, — bie Seicdäſſe welt und breit, — find 
Jogar des Sonntags offen“ — aufgehoben as und zu. — 
wird de ſchone Sonn ansrub, — aus des Bolles breiter 


Mafie, — ißt ein Goldiizom in die Mafe! — — Groß | „A. B. C. 
it der Geſchaſteverlehr, — Waren ſo ten, — Lichter | „A. B.-. „A. B. 
glänen, — und umwoßt bom Sihtermeer, — kennt die . 


S M. 250“, 


S. K 2%, 


Haufe, — und ein jeder wird auch febr — gern im 
nächſten Jahr beraten, — was das Vaterland mohl mehr 
— braucht an Kübnen und Soldaten! — — Nelat das 
Jahr dem Erde zu, — muß man Belt fir f gewinnen, 
— in des Jahres trühfter Zeit, — fe'at die Hoffaungs⸗ 
frendtnfelt, 55 u durch den Winter welter, — 
leuchtet uns ihr Stern! — — 
* 4 Grent Heiter. 


Ringkampf 


0 


Cateh-ag-catch- can. 


und biele andere 
Komödien 


„ODEON’ 


Przejazd 2, Ecke Petrikauerſtraße. 


Telephon Nr. 15 81. 


Lage 


rnde Offerten. 


12994“, „A. B. C., „A. B. 12905, „A. K., 


0. 13105“, r 


wirds jegt Tot auf ſeichte Act. — und dem Kaufmann 

wird zum Wonntan, — fiberner, wie goldner Sonntag! | n. 

— — Jepi pfleat man mehr wle je, — wohlzutun und 2 

mitzuteilen, — Wobltat, dieſe afit’ge Fee, — beißt uns „G. H. 

biete, und dorthin elfen, und fo Hat man diel au fun, — | „H fen x 0 
Tau nicht raften, fann richt ruhen, — jeder Vater müßt | mHolländer“, „H A 70%, , hak“, 
de tóin — jede Mutter daf es wichtig, — pedt der | nl K“, „Junge Dame“, „ Wi 
Batez abenda aus, — wird zm der Roniens verliehen, — nK I. 50°, „K. J. B. 50 I 
kon er erf nach 12 nas Gans, — IR Ihm dieſe dag ». B. wi, „K L Be „K. 0 

verziehen, — didenswördig fäftert „er: — eig en mE MD, „K B TH „. 1% 

tommi ja fon fo frän.” — Sonderbar, in frütbern „K. I. 20%, „Rontoristin“, „K 17% 

Boden, — bat fe ate ſe fanit <gefprncen! — Delle | „LM. 18005, % „Lehrer“. „LA. 

Abon ein Bied elle — und wen Mdrt'd nicht obese | W 5°, „ML. 18605° n, 4. 100%, „ 

flächlich, — was die Weltgeſchichte bringt, — iſt dagegen Sa“, M K. 2000 % pM T“, M L. 

webenfächlic, — Weitnactäluft - oerdrängle fon — fede | 13170%, „M L“, „MW. ls, „Marga Z 

Safı en Eenfalton, — atht einmal bie Weder — | R“; M T 80°, „1 000%; r „0 K, 6 

iirten fer auf die Gemüter! — — Die erft kaum gte | nO W, At 40. Z 90%, „%. Bit, gk. B. 
fammentzat, — auch die Duma denkt an Pauje, — wenn | nP R“, „P, W. AN, „P. 4. 00%, P. K 46 

das Felt der Feſte naht, — wil doch jeder ſchuel nach] „Reisender“, „R K. 500% „R. W. 8. 


. 2. 840%, 
1 100. 


zwiſchen einem Indier und 


einem Polen im Eriſtall⸗ Palace zu London 


ſchöne Schauſpiele und 


13801 


| ur 
Nur bis 7, Uhr 
Erſtklaſſiges Programm 
in 8 Teilen. Prachtnalle Bilderſerte. 


Von 2/ Uhr ab: 
Ausſchließlich nur 


Heute, Sonntag, den 18. Dezember. 


Der Schuljugend und Kindern werden keine Bi 


loladen und Zuckerwaren, Marzevanen und Muffe 


ter Fabriten empſſehlt 


Vetrikauerſtraße Nr. 48. 


= 
= 
= 
= 
= 
2 
= 
> 
= 
= 
S 
= 
= 
= 
De 


Zu Weihnachten 


Große Auswahl von Bonbonieren, Ehriſtbaumſchmuck, Chos 


Firma Riese & Plotrowaki, jowie Pfefferkuchen renommier⸗ 


W. Bakowska 


111 


+. 


Belannt 
gewiſſenhn e 


Veiſenden 


für Rußland. Offerten In ruſſiſcher uud dentiger Sprache zu richten 


arſchauer Garmi 
ichen 


zu Kuchen der 


Warſchan. 


18701 


sub „ 200% an d. Central⸗Aunone.- Exp. 


Verloren. 
jeberlage ſucht zum baldigen Antrltt 


um 6 Uhr ift auf 
der Petrikauerſtr. von der Przelandilr 
bis zu Heinzel's Nlederlage, ein Packet 


wird gebeten bei Belohnung abzugeben, 
Wibgero, Rokleinsia 62, Wohn. 1, 1. Ct, 
Front. 18780 


|| Gaslampe 


L. & E. Metzi & Co., 
13663 


unger Mann 


für Sdeſſezimmer zn verkaufen. Zu 
erfragen Nitolajewska 29, bei Lourſe 


Donnerstag aben d 


verloren gegangen, enthaltend eine TNM- 
binuje u. eine Kravatte. Der ehel. Finder 


„Der Abgrund“ 


letts verkauft. 


In der Peivatheilanftalt an de 
Petrlkauerſtr. Rr. 251 iſt der Poſten 
einer 


Kranken- 
pflegerin 


dalant, Näheres am Orie. 13754 


Ein Farb-Kupfar-Kessel 
(boppeitwandig) 500 25 Material 
paſſend, At preiswert fofort zu vers 
taufen, A. & E. Emde, Bielonoftraße 
Nr. 18, 13681 


Widtig fr die Herren Apprefente. 


cuf Lager befinden fid Cylinderdelage bon eſchnem Seltenbolz für Walken (Hits 

Fertigung von ein Paar Eptindern in 2 Tagen) Stäbe, Bölchen, drei und vierfantige 

Epitlen ür Raubmalcinen. Golge und Meſſingklaviere für Spannmaſchinen und 

Bahnen, fonftige Artikel für Appretur⸗Maſchinen. A. Lipihski & Co, Miltza⸗ 

Straße Nr. 19. 13482 
TENE 


PETE E 
genwart I 


Das beste Diä 


tbrot der Ge 


Si A 
mit schöner Handierift, der drei Landessprachen in Wort und Schriſt mͤcht ia, 
wird fie schriftliche Arbeiten von elner hiefigen Wollwa renſabrik per Jaun ar 
oder auch ſocler geſucht. Verſonen die in äßnlicher Branche bereits geurbelte 
Haben, werden bebarzugt. Off. mit Gehaltsanfprüchen sub. „O. K.“ in d. Crp. | 
d. Bl. nlederzulegen. 13704 


Geſucht 

weben Kompagnon 
mit einem Kapital von 4—5 Zanfend Rubel für ein ſchon ber | 
ſtehendes einträgliches Unternehmen. Off. sub „S. U.“ find an 
bie Adminiſtration dieſer Zeitung zu richten. 13723 


vo 


die Garderobe 


einen: erſtklaſſigen Geſchäft iſt ſofort 
geben. Näheres del I. Kawezyfiski, 
la- Straße 47, Wohnung 37, 
10 bis 12 Uhr mittags. 


Gonzert-Zither 


= dr.Prybulski 


Spezlallſt für Hants, Haars, Benes 
eiſche (Syphilis), Harnotgan, 
Kraukhelten u. Männerſchwäche, 

Poludniowa » Strahe Nr. 2, 
Sprecöftunben von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen don 5 
bis 6 Uhr abends. 1051 8 


Dr. H. Schumacher, 


113801 


KIIIIGOGOIGILIINHOTEN 


Ein zuverläßtges deutſchrs 


faſt neu, Fabrikal Tiefenbrunner, 
München, Abreiſehalber billig zu 
verkaufen. Zu erfragen Petri⸗ 


Spezlalarzt für Gante und vener iſche 
Krankhelten, Nawrolſte. Nr. 2. Sprech! 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und vor 


Malz- Korn- Brot 


der Bremer Simons-Brot-Fabrik 
in dünnen Schnitten und mit Butter genossen ist 


eine Delikatesse für Kenner, ein diätelisches Mittel, 

gegen Stuhlversteptung, Zucker« 

kranheit, Magen- und Darmieiden 
Hauptdepot bei 


E, Trautwein 


Mur Potrikanorstrasso 165, Ecke Anna — Telephon 14—14 


3 + 
Techniker 
der im Maſchinenbau bewandert, guter Zeichner, event. die Stelle 
ines Beſriebsleiters übernehmen kann, ſucht entsprechenden Poſten. 


Off. find an die Exp d. Bl. unt. sub „W. K. 100" erb. (18702 
Erfahrener 


Schloſſermeiſter 


belchte iu größeren 
derſchledener Maſchin 
11 u perän dern 


$ 


BLES 


vabrifen tätin war, mit der Dantpfmaſchine und Bau 
lamie Webstühle vertraut If. fucht ſich vi 
enter t 3 0114 an die T 


Geſucht wird ein tilchtiger, zuverlaßſger 


Eelfackormeiſter 


der ber deutschen, Sprache mächtig It. Schriſt iche Off. an die Aet. Get. der 
13689 


Tuch⸗ Moni, „Leonhardt, Woelker & Girbardt,“ 
EEE CHE FTSE ET 


Lehrling 


Geschäft gesucht. Adresse zu erfragen in Exp 
Blattes. 19369 


Stubenmädchen 


kauerſtr. 209, M. 11. 


13704 1—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


fär alle Bäuslichen Arbeiten wird zum 1. Jarmar für einen großen Hanshall 
geſucht Wo? Zu erfragen in d. Exp. d. Bl. 13750 


KIIIIIIGIOIGGONOOTHKHH 
Gesucht Reisender 


für Südrussland und Dongebiet in Galantrie-Branche, gegen feste Gage 
und teilweise- Provision’ Offerten mit Angabe der bisherigen Tätig- 
keit unter „Reisender“ an die Exp. dieser Zeitung. 13707 


Ein Fabrikslokal „ 


Szkolnastr. V 9, Parterre, separat gelegen, mit Abfluss, 40x12 Ellen 
gross, geeignet für Weberei, Zwirnerei, Schlosserei etc, ist vom 
„ April 191). zu verpachten Zu erfragen. Diugastr. 3 bei A, Gihatka.. 


? Fr eine Sıreicinarnfoinnerel wird ein 
Bepams MopakoBs 9 

Kapo eiut. Bevor uad werden fole, die 
norepaas cron Guners Bi nan kf eibfäinbln ben Betrieb von wesen ind 
$a6puroft II. Jlamıcóepra, Hamet- 


Dampſmaſchine beauffichtigen BR: 
ang x 
mig 6uaropormB oraz TAROROÑ en e Fl an Ne 


9 bet Minkin. 


wenig gebraucht und 
Federn. Zu erfragen 
Detra Gati 


(Nussbaum), 
„Btage, Wohn. 7. 


E Zweit 


& E. Trilling, 
Nr. 78. 


vob mo Hacpnrb. 22208 eee eee, eee 
55 Junger Maun, Vill 
Geübte der elne 4-Haſſige Haudelsſchule abſolblert 4 a 
Repaſſiererinnen hat und längere Zeit in einem Hieft- beſtehend aus 6 Bimmern mlt ämtll- 


gen größeren Bankgeſchäſt Mhig war, 
ſucht enkſprechenden Boiten. Geil. Off. 
sub „O. N. T.“ an die Exp. de Bi. 
erbeten, 18784 | 


Plotter und fauberen 


Zeichner 


per fofort geſucht. 
Offerte mit Angabe der ölshertgen Te 
tigkeit nebſt Gebaltsanſprüchen unter 
g. 22 an die Exp. d. Zeitung. 13791 


knnen ſich zum ſoſortigen Antritt 

melden. Widzewskaſtraße Nr. 161. 

— 18775 
Em 


Compagnon 
mit Kapital von 1215000 RSL. wird 
ut zu einen anszländiſchen Gerät 
rbienſt. Off A 
ja É 


donc Bımxens 


norepanb cso dude EA Ic- 
opre, Barmonesıtt Gabperon K. 
Bezunzs, Hamenmig Gaaroeosure 
OTAATS TAROBOll BE KONTOpE Ton- 
ze daopmnı 
i dest do sprzedania lub zamiany 

na dom w Eodzi, osada ‘nie Uka- 
zowa) 42 morgows, 
niami, 


1911 zu vermieten. Bi 
browaflr. Mr. 19 bei 


derſchön ſpielend, 
verkaufen, 


Bierverleger 


€ 


mit Raution fofort g. 
rant „Eremitage", 2 


Ein drini gut erzogenes 


Mä daten 


17 Jabre alt, die Schneiderei verſtebt, 
ſucht als Stütze der Hausfrau 
per jofort Anſtellung. Nahe 
£ Roller, Aachodnia 17. 


12-13,000 Abi, Mi 


Eine frongdi 


z zabudowa- 
zwe martwem inwen- 


beftehend 


auf erde Oypothet nach der Kredit iit Eiche, 
3 luleihe zum 1 Janusr zu vergeben e Deriſeld 
walıkowski lub listownie zuwezwac] Auerbletungen au die Expedition d. Bei-| . ing melden. 


dia porozumienia sig. 13773 tung. unter 12 bie 18 N. erbeten. 1875952; W. LI ehr. 


Krempelwolf 


in antem guſtande fofort zu ber- 
kaufen. Näheres 8 Nr. 
1334 


Zu verkaufen: 
3 Arbeitspferde mit Geſchirren, 1 Volant 


Toilette- und 
Nachtisch 


fast neu, preiswert 
zu verkaufen. Widzewekastr. 150, 


„ gepang großer 


Kaſſa-Schrank 


RER Bunte iit zu verkaufen bet Ch, 


hen Bequemlichfeiten iſt per 1. Januar 


Paſſendes Weihnachts, 
geſchenk „Pathephon“ 


(ue) mit mehreren Doppelplatten, wans 
we 
Ilpowaſtr. 


— Möbel 


bel 


Dr, med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. N. 18 
Innere und Nervenkraukheit en. 
Spezielle Magen-, Darme und Stoff⸗ 
wechſelkrankheiten (Zuckerkr., Gicht, Ferta 
leibigkeit u. f. w. Die zur Dlagnoſe 
umenibehrlichen chemiſch bakterielog 
Analpſen werden im elgen. Laborato 


Bor 211 ld . er Bl ab, 
Zurückgekehrt 
Dr. Wlad. Lewi 


Spezialarzt für Hank m Ot 
ThlechtöfrantHelten, 
Hängt Pazlenten von 3—7 Uhr. 
Zatvabgkaftraßſe Nr. 10, 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang nub Kaas tya, 
Licht per jofort zu vermieten, Zle⸗ 
lonaſtraße Nr 12. 10889 
Zwel Tene unmöblierte f 
Bimmer 
mit Beguemlichtelten und eine Uin⸗ 
gang für afleinftehende Herren oder 
Damen vom 1. Januar 1911 zu vere 
mieten. In erfragen deim Verwalter, 
Orlaſtr. Nr. 8 von 19 — 1 Uhr und 
von 6—9 Uhr abends, 13726 


7 
Großes Zimmer 
ſchon möbliert, mit Dequemlichkeitun 
uud voller Koſt ſofort zu ver mieten 
Näheres: Wulezanskaſte. Nr. 189 W 
9 von 7 Uhr abends. 18736 
Ein ſchönes möbliertes 


Frontzimmer 
mit fep. Eingang if für ein oder zwei 
Herren mit voller Penſton, gleich oben 
vom 1. Januar zu bermleſen. Zlelona⸗ 
trake Nr. 5, W. 7. 9 


1 Rollwagen auf 


Nikolajewska 70 
13774 


18009 


Widzewskaſtraße 
23785 


it erfragen Dom- 
Teske, 13737 


halber n 
9m. 7. 
13435 


Ein unmöbliertes 888 
Zimmer 
wird an einem ruhigen Herrn oder 
ey. einer Dame für Klavier-Unter« 


|richtabgegeben. Wo? sagt die Exp 
[> ‚Ein res 
1 Sofa, 2 Fautkeniles, > % 
„preiswert zu ber | ~ia gh 4 îi + 
SEE Frontzimmer 


I. Januar zu derutiee 


ſoſort oder y 
toi, Orlai 13015 


lunge : > 
en Ein Zimmer 
loste Ar. 28 Vermigten. Yansiar 


lolert 
1a 81 dee = £ Srah IR Gags latd, 


Daat O-lung. 


Qunkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


Anton Sindermann 


fagen wir allen denen nuſeren herzlichen Dank, welche dem teuren Entſchlafenen das letzte Geleit gegeben haben. 
Ganz beſonders danken wir der hochwürdigen Geiſtlichkeit, den Herren Ehrenträgern, den Sängern und 


Kranzſpendern. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


z S - 
Chriſtb num z Unterstützt 
er die 
ſch muck 200 heimische 75 pae 
Salt von s 31. jember a c.: 

f Pr ene CLOTILDE ROSSI, Serpentintanz 
m größter Auswahl, 2 Stück 5 Kop. auf bem Sani mit Sichtefetten. 

es wen und wenderne, PHÄNOMEN“ dia inländische Zigarrenfahrik F 

Uns Watte, Glas und Hartpapieren, ” m MARVIN ET MARGARETE, To 

Und ſchön Silber- Ge- Samet, 2 u Pi „HAVANNA’ miſch-muſtkaliſcher Nt 

Seine Deden, fowie Lafer, Nicht dageweſene Sorte Zigarren in Warſchan 18722 ||| THE DONLOPS, vorige Gon. 

Feen-Haar, Wunderkerzen auch, Uibriſten. 


Schnee, auch Achter, und alls andre 7 LES RIGOLOS, fraindfifdies nett 
Was für'n Chriftbaum man gebrauch“ rn THR ALBERTS, OGefana u. Ten 
Tut empfehl'n durch biefe Zielen | EEE 
Hugo Grams am Waſſereing. VERTRETUNG DER FIRMA rn Ana en 


Nab mer de von Jet nd A ET oi eie een 
= und 5 zu ihm fink. L er oy 0 S DORONZO, Comil brit. ` 
Sor jit unt zu Tat nog tjie F WARZIN, verlnmter zuffcer S 
Kann beſicht gen and ab's andere WARSCHAU, Marszałkowska N: 98, Ecke der Jerusal.-Allee motiſt und Virtuos auf der Har⸗ 


Das zum Feſte liegt bereit! bekanntlich die beste, grösste und billigste . 


> URANIA-BIO, Bilberferl 
sT Quelle $i in Barben. 18443 
2 2 & 85 EA = 255 = da aus erster Hand in nicht dagewesener Reim Retancant: Beranda, 


Konzert einer Negersfapelle. 
Br Auswahl wg 


n e e ee 
e e e e e e e 


Dis 
giſchbandlung Tischservice in Porzellan und Steingut von Glasservice. 
Wachodnlaſtr. aczmare Fat eani Figuren, Vasen und Wandschalen. 
Nr. 38. n Service für Kaffee, Tee, Eier, Früchte, etc. Küchengeschirr und verschiedene Galanterie- 
tt zu den Felertagen wie auch zu jeder Zeit verſchledene lebendt Waschservice von Rbl. 2.30. waaren. 
empfiehlt zu den Feiertagen zu jeder Beit verſchiedene Tel Sabrlkerreime 
18788 Fische zu billigen Preiſen. B 
322 ĩͤ ee E ` 


18772 Tappicier- und Dekorations-Geschäft 


W. Nochicz 


Nawrotſtr. Nr. In. 


Große Auswahl in verſchiedenen Ottomanen, ſowie Salon- | 
Garnituren, Schlaffophas, eichenen Stühlen, Schreſbſeſſeln u. f. w. | 
Beſtellungen und Rep raturen werden billigſt uud 
prompt geliefert. 18794 


Für die Qualität meiner 

Seife babe ih auf ber Barifer Weltausftellung 
bie Häcıfte Wnszeiäuung Grand Mir mit ber 
lie und auch andere Webatllen 

jen Aubflenungen verkommen. Keine 
Einr! efoften, Die Herfiehungdwelfe und 
die Umvetfung i Berane einfach mb leicht 
begreiflich. Fir bla Herſtellangzanwelfung der- 
. el = x- = lange ich 15 Nut „ nach Erhalt e gr 
Leipziger Haus wünſcht einem größeren renom⸗ F ee n ee 
mirten Lodzer Commiſſionshaus oder tüchtigen Reifen- geca r.. aeuoxs 
den der Mannfaktur⸗Branche, welcher bei ſolventer ge Be eee 12 r. 5 


M sjós. Toxoğows 10-52 m 50-29 | 


Kundſchaft eingeführt ift, eine Muiter - Kollektion in —— 
Pelzartikeln anf die Reiſe mitzugeben. F 


Deere 


Cry teur ousniarmer 


| Offerten mit Angabe der regelmäßig beſuchten Städte, Fer Manicure 
ſowie einige Referenzen erbitten unter Chiffre „S. C. 12: , sehe epenug past Ste Fremeinzka 
an die Exped. der Neuen Lodzer Zeitung, 13636 nig, -TaKRO MONOTOBAADTL 3 
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ſollten auf keinen Weihnachts⸗Tiſch fehlen. 
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Sonnen, ben 8.) 18. Dezember 1910. 


tersinasmehrheit rechnen, der es zu einem 
för fran Vorgehen gegen das Oberhaus zwingt. 
Ein erfolgreſcher Kampf gegen die Lords ift ober 
Aweitena nicht im Nuterhauſe, ſondern im Obere 
kanſe ſelbſt zu führen, und fo fleht die Frage 
fetzt genau ſo wie vor den Wahlen: Wird König 
Georg angefichts des eben nicht tibermältigenden 
Sieges der Liberalen den geforderten Prersſchub 
bewilligen oder nicht. 

In dieſer Beziehung ift Könſg Meora von 
Griechenland beſſer daran, denn die Wahlrn 
zur nenen Rationalverſammlung 
haben einen ebenſo glänzenden Sſeg des Mir 
niſterpröſidenten Wentaet og ergeben, daß der 
König es nicht zu bereuen braucht, wenn er 
feine Sache auf dieſen Mann gefellt hatte, den 
all die Tafkraft, welche er in Krrta an eine 


verlorene Sache berſchwendet hatte, zu einem 
Reformator des verlodderten Griechenſums qes 
eignet erſcheſnen lüßtt. Gerade her Siea der 


Venizelos-Parſel ſcheint auch bafite zu bürgen, 
daß trotz der ſortgeſetzten Obſſruktion der 
lretiſchen Nationalverfamminng 
gegen. bie Schutzmächte wenn nicht auf eine 
Beflegung, fo doch auf eine allmählige Ver⸗ 
fumpfung des Kreta Ronſlittes gerechnet werden 
kaun, umfomehr, da man in der Türkei 
ebeuſo hurch die noch fortdauernde Kabinettskriſis 
wie bith die immer bedrohlicher um ſich greſſen⸗ 
den Uruben in Syrien und an der perſiſchen 
Grenze vollauf beſchäftigt ift. Ig. 


Chronik u. Lokales. 


Der goldene Sonntag. 


Die vorweihnachſliche Beit hat ihren Zauber. 
Eine weſſevolle Stimmung beschleicht ung bet all 
dem Gebeimtum und dem emfinen Schaffen und 
Haſten zu Hauſe und auf den Straßen. Es wird 
Alles vorbereitet für das Ken, deſſen Gelingen 
Allen und Jedem am Herzen liegt, 

Es ſind Sorgen, die uns hemmen vor dieſem 
großen, dem arbkien Reit der Ehriſtenheft. Aber 
biele Sorgen drücken meiſt nicht, find nicht ſchwer 
und nicht ſchmerzlich. Sie bewegen ſich um eine 
Frage: Was ſoll ich schenken 2 Womit foll ich 
meine Lieben, meine Liebſten erfrenen? Das 
Wägen und Nachdenken hierſiber AR ſchon eine 
liebe Reſchättiaung und bat manserit etwas qer 
kauft, fo erfreut einen das Bemußſſein, zu Weih- 
nachſen überraſchen zu innen, mit angenehm 
wohlinem Gefſihl. 

Wer feine Efnfänfe auf den letzten Tag vor 
Weibnachten ausſchiebh, der beraubt ſich ſelbſt 
bieſes großen Siückes schöner Vorfreude. 

Heute ift nun der goldene Sonntag, der lezte 
vor dem Feſſe. Hense dürfte es in den Ge 
ſchöſſen, die ſpeziefl zu Weihnachten hanptfächtich | 
in Betracht Tommen, boch hergeben, Da drängen 
ſich die Käufer und die mehr oder minder, meiſt 
mehr niedlichen Verkäuferinnen haben fo viel zu 
tun, doß fe ncht Beit finden, olle Wänſche zu 
hefriedigen. Das Wählen und Mönen, das fie 
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fuß bohn 


Kanzlel des Warſchoner Generel Wonperneurs. 
Wirkl. Staatsrat Cherla mo w, der wäh: 
reud feiner Abweſenhelt von den Vizedſreltor der 
Kanzlei Tol ma ſch e w, vertreten wird. 

Ordensverleihung. Dem Generalmajor 
Kasnakoff in Petersburg wurde der preus 
ßiſche Kronen Orden T, Klaſſe verliehen. 

* Die große goldene Medaille erhielt 
auf der Ausſiellung in Roſtow a. D. auch die 
Lodzer Firma Gebr. Werminski für Glas defora⸗ 
tionen, Sandſtrablgebläſe, Facetten und Tag on · 
ſchliff, ſowjie Kunſtverglaſungen. 

* Eine ruſſiſche Ein und Ausfuhr 
bank. In der Petersburger Geſchäftswelt er. 
rea eine Neugründung arohe Hoffnungen auf 
Hebung des ruffiichen Eins und Nusfuhrhandels. 
Mit anftänbiner Gienehmiaung ist die Antien ⸗ 
Geſellſchaft „Ruſſiſcher Handelstredit“ mit einem 
Stammkapftal von 5 (fünt) Millionen Rubel ger | 
gründet worden. Förderer des Unternehmens, 
das feinen Haupiſi in St. Peters burg hat, find | 
der ehemalige Handelsminister Serborow und 5 
der größten Petersburger Ban len. Zur Köre 
bering feiner Intereſſen wird der „Ruſſiſche 
Haudelstredit“ Zweigniederlaſſungen in mehreren 
ruſſiſchen Städten ſowie in Berlin grinden. 
Das neue Unternehmen, das die Unterſtuzung 
offizieller Kreſſe genießt, beginnt feine Geſchäftz⸗ 
tätigfelt Anfang 1911. 

Von der ekektriſchen Zufuhrbahn 
Lodz--Konſtantynow. Wie wir berelts mil- 
beillen, fand geſtern vormittag, um 11 Uhr 10 

Min, die Verkehrseröſſnung auf der neuerbanten 
Line der Lodzer ſckmalſpurkgen eleltriſchen Bu- 
Lodz⸗Konſtanynow Ratt. Damit Ht 
alſo wiederum ein Schritt vorwärts anf dem 
Wege, Lodz der Umgegend und die Umgegend der 
Stadt Lodz näher zu bringen, getan worden. Ein 
feiner Unterſchſed, fedoch nicht eleichbedentlend für 
die blonomſſchen Verhäftuſſſe unferer Stadt, denn 
der Zwang, Raum und Verkehrsmittel zu ſchaffen, 
um unſere Arme immer weiter, nach den unent⸗ 
dehrlichſten aller Dinge, nach geeignelen Plätzen 
zur Entwickelung unſerer Indnſtrie, ſowie nach 
Nahrungs Produkten ausſtrecken zu lännen, wird 
immer drückende. Das Konſtantynow von eher 
mals, dieſer unſcheinbare Flecken, mil feinen ſchlich⸗ 
ten, alter sarauen Hänschen und feiner vielleicht 
noch ſchlichteren Bürgerſchaſt, hätte gewiß noch 
viele Johrzehnſe ohne dieſes bequemſte aller Bere | 
lehrsmittel der Neuzeit beſtehen können, wenn es | 
Lodz, das gewaltige Induſtriezen rum, das pol ⸗ 
niſche Moncheſter — nicht mit unwiderſlehlicher 
Gewalt in feinen Bannkreis gezogen hätte, Die 
berrſchende Teuerung, die fabelhaft hohen Preiſe 
der Bauplätze und der Wohnungsmieten, dies 
alles zuſammen, zwingen einen großen Teil der 
örtlichen Bevölkerung dazu, außerhalb zu ſuchen, 
was Lodz nicht mehr zu bieten vermag. Der 
wichtigste aller hierbei in Betracht kommenden 
Faktoren it eniſchieden jedoch die Beſchaffun, 
der Lebensmittel. Je zafcher und bequemer wir 
unt von Soda entfernen können, umſo zeſlerſpa⸗ 


fonft gern jedem Känfer geſtatten, wird heute zur 
al, deun es warten ſo und fo viele andere 
Künfer, die auch bedient fein wollen. Der qol- 
dene Segen, der heute in die Kaſſe des Ges 
ſchäſsinhabers ficken fo, er wird mit dem 
Siwik der Angeſtellten erkauft. Beſonders in 
den Nachmittaasſtunden wird der Andrang ſehr 
groß fein. "Das Publikum wird daher gut tun, 
im eigenen Intereſſe — und im Anterefle der 
Sertänfen, gehst zeitig die Einkäufe in ber 
rgen n 
„Die unerläßſteden Cheiftbänme find auch ber 
veits in recht großer unzaht vorhanden. In ein- 
zelnen Höfen nnb auf ieren Plätzen erhebt ſich 
ein ganzer Nadelholzwald. Die Preife für die 
Bäumchen find noch recht „aber die Herren 
Verkäufer laſen mit ſich Das Prinzip 
der „ſeſten Pril" if noch nich dis zu ihnen 
vorgedrungen. 

Der Mangel an Frost kommt den Weihnachts 
bäumchen fehe. gelegen, Sie trocknen ſäheller 
und ihr Nadelſchmuck Dite daher in Meien 
Jahre nicht fo lange vorhalten als ſonſt, wo der 
Froſt noch vor Weihnachten einfehte, 

Zwei Ereigniſſe, die zu benten geben, werfen 
itle Schalten auf den goldenen Sonntag. Das 
blutige Ereignis auf dem Lodzer Bahnhof, bel 
Len awe Menſchen ihren Tob durch die Kugeln 
tinea Banditen ſauden und der freche Kaſſen⸗ 


ſchrank Einbruch in der Firma Emil Schmechel. 


Sie zeigen uns, daß wir ungeachtet der derflärk. 
ten Polizeimannſchaſten von böſen Ueberroſchun⸗ 
gen Mat fider find. In einer großen Sindt, 
mie Soba, werden ja immer in den verborgenen 
Schlupſwinkeln unausroltbar lichtſcheue Indivl⸗ 
buen vorhanden fein, die ſich durch einen Coup 
von Beit zu Zeit bemerkbar machen. Das erleben 
wir in allen großen Städten. Hier aber handelt 
ee fih um Gefchehniffe, die ſozuſagen unter den 


Augen der Polizei paſſlerten und die beweiſen, 


bis zu welcher Unerſchrochenhett und Frechheit es 
unſere Banditen gebracht haben. Ob wir da 
wohl daran benten können, den Perſonolbeſtand 
der Polizei zu beſchränken ? — 

Boch wenden wir uns wieder angenehmeren 
Gedanſen zu. Der Lichterglanz unſeres Feſtes, 
den wir ſchon zu ſehen vermeinen, gemohnt uns 
daran, alles Trübe und Tremſge zu vergeſſen 
und uns den Vorbereitungen zu den ſchönen Feſt⸗ 
tagen hinzugeben. So wünſchen wir denn tinfer 
zen Leſern gute und güͤnſtige Weihnachtseintäufe! 


„ Perſonalnachrichten. Wie der narid. 
Duſewn! berichtet, ift Se. Hohe Exzellenz der 
Herr Geenergl⸗Gonverlleur von Warſchau, Gene⸗ 
ral, Abſutant Sha Lon- anf einige Tage nach 
Petersburg abggereiſt. Während feiner Abweſenheit 
wird der Herr Geueral- Gouverneur fit Rivit 
augelegenheiken von ſeinem Gehilfen, Wiellſchen 
Staatsrat von Effen, vertreten. — Gleichfalls 
nach Petersburg abgereiſt ift der Direktor, der 


\ auerfennen, Juſolgedeſſen wurden 


muß. Berner tann auch teine Fahriunler 


render und billiger vermöaen wir in das flache 
Land einzudringen und dieſe Lebensmittel herbei⸗ 
zuholen, oder Abmachungen zn treffen, daß fie 
uns gebracht werden, Daz ift lar, ganz ebenſo 
wie — daß Zeit Geld iſt. 

Nur der Lodzer Mogiſtrat hat die Sache nicht 
von dieſer Seite aufgefaßt. Bei ihm ſchien Gnade, 
was im Grunde genommen doch nur ein Gebot 
der Notwendigkeit war, Lodz zählt gegenwärtig 
beinahe eine halbe Million Einwohner und wird 
mit jedem Tage größer. Werden wir nicht für 
bequeme Kommunfkalion, ſowie für eine Erleichie⸗ 
rung der Zufuhr ſorgen, dann werden die Lebens⸗ 
mittelpreife in unſerer Stadt gewiß in abſehbarer 
Ferne jo hoch ſteigen, daß Lodz aufhören wird, 
Lodz zu fein, Die Lebens mittelpreiſe ſind die 
Bofls der Lohnberechnung und die Höhe des Ure 
beitslohnes ift die Baſis der Konkurrenzföhigkeit. 
Der Lobzer Magiſtrat hat der Stadtlaſſe dadurch, 
daß er den brillen Teil des Preiſes einſtreſcht, 
den die Fahrt von Lodz nach Ronſantynow loftet, 
eine neue Einnahmequelle erſchloſſen, aber nicht 
berechnet, daß er dies auf Koſten der Einwohner» 
ſchaft, ſowie in einem Falle iut, wo er auftatt 
33 mit allen Mitteln, die ihm zu Gebote 

ehen, hätte fördernd eingreifen ſollen. 

Deſſenungeachtet iſt die Verkehrzeröffnung auf 
der Linle Lodz—Konſtantynow ſedoch allſeitig mit 
Freuden begrüßt worden. Es iſt, wie geſagt, 
wieder ein Schritt vorwärts, und die Einwohner 
von Lob Penh, Sreurna und Ronftanignem, 
fomite aller dahinter liegenden Ortſchaſten, die ſich 
des neuen Verkehrswiltels bedienen werden, ſind 
viel zu anſpruchslos, um dies nicht dankbar ane 
auch die Herren, 
in all den vor ⸗ 


welche die E reg 
| @wähnten Ortſchaſten ſeterlichſt begrüßt und zu 
dem vollendeten Werk begiüawünſch Wend 

de Ausführung der Linie läßt aber auch 

| nichts zu wünſchen übrig, ſondern hat ſchon ges 
genwürſig Einrichtungen und Bequemlichkellen zu 

verzeichnen, wie fie z. B. auf der Linje Lodz 
Alexandrow, wo der Verkehr bereits im grih 

lahr eröffnel wurde, auch heute noch ſchmerzlich 

vermißt werden. Dazu gehört in erſter Reihe, 

daß die Konſtaudnower Strede ber eine eigene 

Kraftſtation verfügt und daher nicht fo an die ge 

nauen Berechnungen gebunden ift, wie dies bei 

der pachtweiſen Strömbenutzung der Fan ſein 
rechung, 

rejp. Zugverſpätung, buch dle Kaliſcher Bahn 
3 werden, weil die elektriſche Zufuhr ⸗ 
ahn mit dieſer garnicht in Berührung kommt, 

ſondern ihren Weg frei und unbehindert von 
Lodz nach Konſtautynom und relour nehmen Tann. 
Inſolgedeſſen geniehen die Paſſagiere auch ſchon 
heute den Vorzug, daß ſie des abends von Lodz 
erſt um 12 Uhr nachts und von Konſtantynow 
um 11 Uhr 8 bezw. 11 Uhr 20 Min. abf 
können. Auch das rolleude Material, das o 
dings von anderen Linien übernommen werden 


Nene vodzer Bitung. 


mußte, jedoch völlig renoviert wurde, macht einen 
ſebr guten, ſauderen Eindruck. Das kleine. nette 


KA Mr, 673. 


Gehänbe, das auf dem Marktplatze in No ſtauſy⸗ 
nom errichtet wurde und den Warfeſaal enthalten 
wird, ift allerdings noch nicht beendel, doch dülrf⸗ 
ten der innere Ausban und die Einrichtung ane 
geſichts der linden Witterung nur noch kurze 
Zeit in Anspruch nehmen. Auch wir begrlißen 
das freudige Erejanis der Verkehrseröffnung auf 
der Linie Lod:—Konſtaniynow aus vollem Herzen! 


* Kunſſwerke als Weihnachts · Ge- 
ſchenke. Um dem Rublifum die Möntichteit zu 
geben, wohlfeife Kunſtwerke als Weihnachts: Ge- 
ſchenke zu erwerben, bat der Beſitzer der perma- 
neden Lunſtansſtellung an der Dzielnaſtraße 
Nr. 7 beſchloſſen, vom 19. d. Mig. in einer Nbe 
teilg eine „Weihnachteausſtellung von Ger 
mäfben und Skizzen“ zu eröffnen. Die Preſſe 
file die Kunstwerke find änferft niedria bemeſſen, 
w, zw. von 5 Pöl. aufwärta. — Nach den 
Feiertagen werden die im Kunſtſagſe ausgeſtellten 
Bilder durch nene erfeht, es empfiehlt ſich Naher, 
bis bahin der eſſel wollen Ausſtellnng der Werle 
der bekannten Kunſtler Lublenski und Haltrecht 
einen Belud abzuſtaſten. 


Kabarett Meſtaurant „Ermitage“. Es 
it noch nicht gar fo lange her, teit die leichtge · 
ſchürzte Muſe in dem faſßionablen Reſtaurant 
„Ermifagen ihren Einzug gehalten, und doch ere 
freut ſich dies Etabliſſement ſchon einer folden 
Beliebiheſt nud eines ſolchen Zuſpruchs ` feitend 
ber beſten Rreiſe unſeres Publikums, als würde 
ihm das Aftefte und bewährtefte Renomee voran ⸗ 
geben. Ein Beweis, wie dringend das Bedürfnis 
nach einem vornehmen und dezenten Familiens 
Tabarett war. Nicht zum Mindeſten iſt auch der 
gute Beſuch den unausgeſetzten Bemſhungen der 
geſchäftstüchtigen Direktion zuzuſchreiben, die eifrig 
darauf bedacht iſt, ſtels nicht nur ein gediegenes 
und apartes Programm, ſondern auch das Feinſte 
und Beſte aus Küche und Keller zu Bieten. So 
kommt es, daß man die „Ermikage“ nun dreiſt 
als unſeren ſchönſten und angenehmſten Anfent« 
haltsort erklären kann. Auch das neue Proe 
gramm bietet eine Fülle des Antereffanten und 
Amftſanten. Neben bem Geſang ift den chorenti⸗ 
ſchen Künſten der breitete Raum gewührk. Es 
würde zu weit führen, wollte man hier jeder 
einzelnen der teefflichen und zahlreichen Nummer 
auch nue Erwähnung tun, wir wollen hier nur 
hervorheben, daß neben einigen Kräften des frühe- 
ren Spielplans mit nenem Reperknar mehrere 
neue „Sterne“ engaglert wurden, fo u. a. die 
großartige engliſche Sängerin und vortreffliche 
Tänzerin Gladys Milton, die gewandie 
Alice Leonville, die lemperamenivolle Wiener 
Soubrette Poldi Werner, das hochoriginelle 
holländiſche Geſaug⸗ und Tanz⸗Duo Dolfey, fos 
wle vor allen die unvergleſchliche Grete Gallus, 
deren einzige Charakterſſterungskunſt und geiſtpolle 
Vortragsart doch über dem Können der meiſten 
ihren Kolleginnen ſteht. Grete Gallus ift eine 
wirkliche Künſtlerin: wer ſich an ihrer Kunſt 
erfrenen fann, der hat Verſtändnis für die Fi⸗ 
neſſen der ſeinſten Satyre, für die ſubtilſten 
Feinheiten des Esprils und Humors. 


»Rollſchuh⸗Meiſterſchafts ⸗Wettläufer. 
Beh der dieſer Tage im „The Engliſch Skaling 
Rink“ an der Olginskaſtraße ſtaſigeſundenen 
Rollſchuhweltlauf um die Meiſterſchaft von Lodz 
wurde Herrn Emanuel Semet jr. der Sieg zu⸗ 
erkannt, welcher 35 Runden Schnelligleitslauf zu⸗ 
ruͤcklegte. 

* Die Berlöfungs - Tabelle der Pfand⸗ 
brieſe des Lodzer Stüdtiſchen Kreditvereins ift 
einem Teil unſerer heutigen Nummer beigelegt, 

»Warſchauer Klaſſenlotterle. Am hene 
ligen flebenten Zlehungstage der 5. Klaſſe ker 195. 
Klaſſenlotterie wurden noch folgende Gewinne ger 
zogen: f 

RL 400 Nr. 7841. 

Ret 200 Nr. 17746 19937. 

Abi 100 Nr. 1029 1876 2668 8151 3158 5187 
8815 10277 10560 11404 11424 12088 13010 18037 
14686 10408 15541 105% 17805 1963A 20232 30586 
21182 21165 21261 M404 22155. 

MdL. 80 Nr. BI 4 83 02 145 52 70 208 18:28 
228 830 87 40 65 77 32 00 432 73 94 98 600 57 008 
G00 38 0 700 78 88 806 14 17.31 87 40 5996 

1000 4 175 201 84 400 21 619 44 86 712 53 02 
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Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Montag, d. 19. Dezem⸗ 
ber wird, wie wir bereits mitgeteilt, zum letzten 
Male die dramaliſch⸗komiſche, preisgekrönte Ko⸗ 
mödie „Die Schmuggler“ und zwar zu 
ermäßigten Preiſen gegeben. 
Dienſtag, d. 20. Dezember feiert das Thalia 
Theaſer ein Jubiläum, nämlich die 2 5. Auf. 
führung der köſtlichen Jarno'ſchen Operette 
„Das Muſttanten mädel“, Fräulein 
Aleranbrine Reinhardt, unſere feſche 
Operelten Soubrette, die tede „Reſel“ wird mit 
ihrem Efel zum 2 5. Male vor ung erfcheinen, 
Man muß der famofen Vertreterin dieſes under» 
borbenen Naturkindes nachrühmen, daß fte bis 
zu dieſer Jubiläums- Afführung ſtets 
mit derſelben Friſche und Munterleit ihre Auf⸗ 
gabe durchführte und das Intereſſe des Rutti 
Tums für „Des Mufitantenmäbel ie 
das Intenſivſte fleigertee — Selbſtverſſändli 
wird es fih Fräulein Reinhard ganz beſonders 
angelegen fein laſſen, gue Jubiläum vo v 
ſtellung am kommenden Dienſtag ihr ſchöneg, 
fortteißienbes Temperament wieder voll und gang 
zu entfalten und die herrliche Partie der und fo) 
liebgewordenen „Reſel“ in gewohnter ba 
Meife zur Geltung zu bringen. Bor Beginn der Bo 
Hellnng wird das „Mufitantenmäbel 
unſere Alexanbrine „ 25 


einleiten. Jedenfalls ift der kommende Dienste, 
Abend ein kleines Ereignſß in unſerem  beulfi 
Theater. 

; Wialcewa- Konzert. Die berühmte mffif 
Romauzen⸗Sängerin Mialeewa gibt, wie N 
mitgeteilt, am Mittwoch, den 21. d. M., im 
Konzertfaale ein Konzert, zu dem die belannten 
Sänger der Petersburger Kaiſerlichen 
A. E. Bobrow und K. A. Malſani 
ihre Beteiligung zugeſagt haben. Wie mit 
cherheit vorauszuſehen war, hat die Nach 
von dem Konzert der Wialerwa das größte Site 
texeffe wachgerufen, At fie doch duech ihre Frühes 
ren Konzerte in Lobz noch in vollſter Erinnerun 
Das wunderbare Timbre ihrer Stimme, bie 
waltig dramatiſche Kraft ihrer Ausdrucksmit 
find von echt künſtleriſchem Empfinden beddru: 
gen und bieten immer wieder nenen Kunſigenu 
Nicht minder gewinnt das Konzert an Jntereff 
durch die Auweſenheit des bekannten Komponiſt 
A. W. Taskin, der die Klavierbegleitung übe 
nn bat, ren ENA ein fe 
inteveffanter zu werden verfpri 3 

Frl. Meſſal, die geſeierte Primadonna ve 
Warſchauer De u im pad 77 zug 
lichen Konzerlſänger e 3a win 
n Großen Theater Mil näͤchſter Woche g 
Liederabende veranſtalten. In Anbetracht 
großen Könnens beider Künſtler und des 
haltigen und intereſſanten Programms ſtehl ms, 
ein gennpreiher Abend bevor. 


Telegramme. 


Peteraburg, 17. Dezember. (P. T. Al) 
fisziert wurden He Senfigen Nummern des ee 
nals „Satirikon“ ſowie der Zeitungen fiag, 8 
„Sowremennoje Slowo“, Peterburoftija Wſedo⸗ 
mofi", „Peterburgi Sie- und „Peierdurgfe le 
Gajeta". Die Mebaltenee werden zur gerichtli 
Verantwortung gezogen, u. 4. der Redakteur 

‚Satieiton“ auf Grund der 88 73 und 129 
bie beigen auf Grund T. 2 b. § 108 b. G. 8 

Petersburg, 17. Dezember. (P. T. A.) 
krankungen und Todesfälle an der Cholera mı 
den im Lanſe des heutſgen Tages nicht Ton 
tiert. In Behandlung befinden TA 8 Krante, 

Mitau, 17. Dezember, (P. A) 
Sandtag des kurlöndiſchen Mbeta wurbe ; 
öffnet, | 
j Obeffa, 17. Dezember, (B. TA) Im Lauſe 
der letzen Woche wurden keine neuen Erkran- 
kungen an der Peſt konſlatlert. Da bereits den 
2 Wochen keine neuen Erkrankungen zu verzeich 
nen waren, petitioniert das Bureau zur Bekämp⸗ 
fung der Peſt darum, daß Odeſſa fite peſifrel 
erklärt wird. t 

Odeſſa, 17. Dezember. (P. TaN) Aus And 
laß des 50. Jahrestages der Befreiung der Bauern 
von der Leibelgenſchaft wird von der Baudfchaflge 
verwaltung eine Broſchilre herausgegeben, die una 
ter die Bevöllerung gratis verteilt werden wir! 
In fämtlichen Schulen ſollen Porträts des g 
Befreiers angebracht werden. Man beabſichtigg 
die Stiftung von Stipendien für die Bauern, die 


| Eröffnung einer Kaffe für Kleintreditt ſowie bit 


Gründung von höheren Lehranſtalten oder Hos 
itälern. 

j Kiew, 17, Dezember. (P. TN) Der Gene! 
ralgonverneur erließ eine obllgaloriſche Verordnung 
bir. die Sicherſtellung des Verkehrs auf beu 
Straßen der Stadt. Wegen Einmiſchung in poli⸗ 
zelliche Angelegenheiten wird über die Schuldigen 
eine Girafe von 500 NG. oder 3 Monate Arreß 


Aſtrachan, 17. Dezember. (P. T. A.) Ju 
der Urotſchiſchtſche Mus regiſchagil farben heul 
fünf Perſonen unter peſtähnlichen Erſcheinungen 

Breslau, 17. Dezember. Die franzöſiſchen 
Behörden verliehen dem Prinzen Helie von Sa 
gau das Recht auf den Titel eines Herzogs von 
Talleyrand, den felne Vorfahren geführt haben, 
und vollzogen die Eiulragung in die Adels“ 
matrikel. 

Nürnberg, 17. Dezember. Da top da 
Einfuhr franzöfiſchen Schlachtviehs die Flelſchteue 


Sonntan, Jen (B.) 18. Damba 1. 
hung anhält, hat heute der Magiſtrat einſtimmig 
beichfoffen, beim Miniſterium an beantragen, es 
möge auf Erleichterung der Vieheſnfuhr aus 
Dänemark, Skandinavien, den Niederlanden und 
Belgien ſowie auf die unbeſchränkte Zulaſſung 
oo Schweinen aus Deſterreich in fämtlichen 
beaufſichtigten ſtädtiſchen Schlachthänſern, ferner 
auf Aufhebung der Tuberkulinprobe bei dem aus 
Dänemark kommenden Vieh und die vorläufige 
Aufhebung oder Herabminderung der Fleiſch⸗ und 
Viehzölle hinwirken. 

Eger, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Landesgerichtsrat Alfred Lolmann hat ſich in 
einem Anfall von Trübſinn in feiner Kanzlei 
erſchoſſen. 

Paris, 17. Dezember. (P. TU) Depu. 
tievrtenkammer. Miniſler Pichon erklärte, 
daß Engand uns eine große Freundſchaft erwie⸗ 
fe habe. Wir haben die Verträge mit England 
in Angelegenheiten der flbafeifanifchen Kolonien 
nicht gebrochen. England habe alles mögliche ge- 
tan, ein Verſammeln der Meuterer in Darfur 
zu verhindern. Fury vor dem Gefecht bei Trigele 
ſandie England an den Gouverneur von Sudan 
Inſtruktionen, Maßregeln zu ergreifen, um ſowohl 
auf ſranzöſiſchem, als auf engliſchem Gebiet Un⸗ 
ruhen zu verhindern. 

Täbris, 17. Dezember. (P. TA.) Hier 
wurde eine beutfche Apotheke und eine deulſche 
Duogenhandlung eröffnet. Die ruſſiſche Firmen, 
die mit Apothekerwaren handeln, haben bis fetzt 
hier keine Filialen eröffnet. 

Sofia, 17. Dezember. (P. EM) Auf der 
heutigen Sitzung der Sobranje wurde mit der 
Beratung des Budgeis begonnen. Miniſter 
iapiſchew wies darauf hin, daß das Jahr 1910 
ohne Defizit abgeſchloſſen werben kann (das Jahr 
1909 ergab einen Ueberſchuß von 7 Millionen). 
In Augelegenhelten ber Anleihen fagte Redner, 
daß noch eine 6% Anleihe vorhanden fet, weshalb 
dieſe fo ſchnell als möglich konvertiert werden 
mije, da man jetzt bereils 4½ Anleihen er ⸗ 
holten könne. Bulgarien genießt einen benel⸗ 
denswerken ferebit, dem es auch zu verdanken if, 
daß die letzte Anleihe ohne jedwede Garantien ab- 

ſchloſſen werden konnte. Gegenwärtig ift leine 

Roinsenbigtet für bie Aufnahme einer neuen Ane 
feige vorhanden. Bulgarien könne mit Vertrauen 
n bie Zukunft blicken. 

. London, 17. Dezember. Infolge des unauf⸗ 
ſörlichen Regens ſind weite Lanbdſtrecken im 
Themfelal überflutet. Der Fluß tft in den letzten 
36 Stunden um zehn Zoll geſtiegen. Die Lage 
it ernſt. In Weſt⸗Suſſex feen weite Gebiete in 
Höhe von zwölf Fuß unter Waſſer. 


MNuffiſch· chineſiſcher Grenzzwiſchenfall. 


GWlagoweſchtſchensk, 17. Dezember. (B. 
EM) Der Rommandeur des Amurſchen Ko⸗ 
tofen-Megiments Oberſt Raddatz begab ſich am 
18. bs. Mis. mit dem Fähnrich Karaſchuk und 
zwei Sofafen nach dem gegenüberliegenden Ufer, 
wo es zu einem Zuſammenſtoß mit chineſiſcher 
Polizei kam. Dem Fähnrich gelang es zu ent- 
Kommen, wührend der Oberſt mit den Koſalen 
don den Chineſen entwaffnet und feſtgehalben 
wurben. Erft als zwei Koſakenſotnien requirlert 
wurden, ließ man bie Verhafteten frei. Vom 
Grenzkommiſſar tft eine Unlerſuchung eingeleitet 
worden. 


Die Verfaffung Elſaßt⸗ Lothringens. 

Berlin, 17, Dezember. (P. TA) Mom 
Bundesrat wurde der Entwurf zur Konſtitution 
Elſaß⸗Vothringens gebilligt. Der Statthalter wird 
hiernach vom Kaiſer ernannt, während der Ere 
nennungebefehl vom Reichskanzler kontrafigniert 
fein muß. Der Bundesrat und der Reichstag 
nehmen an der örklichen Geſeggebung keinen An⸗ 
zeil. Im Entwurf find gwei Kammern vorgeſehen. 
Die erfie wird aus 19 amtlichen oder von 
einiger Korporationen gewählten Vertretern be ; 
ſtehen. Die gleiche Auzahl Mitglieber wird vom 
Kalſer auf Antrag des Bundesrats ernannt. Die 
Mitglteder der zweiten Kammer wurden auf 
Grund des allgemeinen, geheimen und direkten 
Wahlrechts gewählt. Das Wahlrecht ſteht Män⸗ 
gern zu, die das 25. Lebensjahr überschritten 
haben und deutſche Staatsbürger ſind. Die über 
35 Jahre alten Wähler haben zwei Stimmen, 
bie über 45 Jahre allen — deren drei. Die Zahl 
der Abgeordneten beträgt 60. 


Selbſtmorb eines Liebespaares. 


Hamburg, 17. Dezember. (Preß + Tel.) 
Ge meinſam in den Tod gingen vergangene Nacht 
der Kanzliſt Richter aus Bremerhafen und die von 
ihrem Mann getrennt lebende Frau Goerbeg in 
der Wohnung der letzteren zu Lehe. Fran 
Go erberg ſchickte am Abend ihre beiden 10 und 
12 Jahre alten Kinder zu Belt, worauf das 
Liebespaar die Gashähne des Wohnzimmers 
öffnete und einer Leuchtsgas vergiftung erlag. Der 
am Morgen von den Kindern herbeigerufene 
Arzt konnte nur den Tod beider feſtſtellen. 
Richter war verheiratet und Vater mehrerer er · 
wachſener Kinder. 


Margarineerkrankungen. 
Hamburg, 17. Dezember. (Preß + Tel.) 


Beim Hiefigen Geſundheitsamt ſind weitere Er- | 


kraukungen nach dem Genuß von Backa Marga. 
riue gemeldet worden. In Oberhanſen bei Effen 
d. R. find 50 Perſonen erkrankt. 
ſchweig haben ſich die Milglieder dreier Familien 
nach dem Geunß von Margarine in ärztliche We- 
Handlung begeben milſſen. 
Verhafteter Betrüger. 

Wien, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auf 
Verankaſſung der ruſſiſchen Polizei wurde hier 
Frporfenr Scharlo aus Riga verhaftet. Er 


der 


ungen begannen und daraufhin 40,000 
rſchwiudelt. 
ert werden. 


Senateur und Herausgeber f. Drewing⸗ 


In Braun | 


injam mil einem Gerichtsbeamten Urkun⸗ 


Scharlo wird nach Rußland 


Oberleutuaut Hofrichter. 


Wien, 17. Dezember. Oberleutnant Hof- 
richter verſuchte heute im Gefängnis einen Selbſt⸗ 
mord zu verliben, doch wurde dieſes Vorhaben 
noch rechtzeitig bemerkt und verhindert. 


Die Monl- und Klauenſeuche in 
Defterreich, 

Prag, 17. Dezember. Der Landeskulturrat 
für Böhmen ftellt in einer Kundgebung feft, daß 
infolge der ſich Überaus ſchnell ausbreitenden 
Maul- und Klauenſeuche in Oeſterreich rund 
500 000 Rinder, in Böhmen allein 80 000, 
erkrankt ſind und proteſtiert daher gegen bie 
Fleſſcheinfuhr von Argentinien und die Vlehein⸗ 


fuhr aus Italien, Holland, Frankreich und ande⸗ 


ren Ländern. Die Kundgebung fordert eine 
Entſchädigung der Landwirte aus dem Staals⸗ 
ſchatz für die ihnen aus der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche entſtehenden Schäden. 

Das Gelände der Weltausſtellung 1920. 


‚Paris, 17. Dezember. (Preß- Tel) In elner 
Eingabe an den Gtabirat don Paris bietet die 
Gemeinde Vincennes der franzöſiſchen Hauptſtadt 
ein ihr gehöriges Gelände koſtenlos für die im 
Jahre 1920 geplante Weltausſtellnng an. Der 
Haupteingang zur Ausſtellung würde dann am 
Place de la Baſtille liegen, von wo nach einem 
provlſoriſchen Vorſchlag Rollbahnen die Beſucher 
nach den Ausſtellungsgebäuden bringen fonen. 


Streik in den Oelbrennerelen. 


Paris, 17. Dezember. (Preß » Tel.) Die 
Arbeiter der Oelbrennereien Marchand Freres in 
Dünktrchen und Leſſier in Cappelle ſind in den 
Ausftand getreten. Bisher feiern 800 Arbeiter, 
doch befürchtet man, daß morgen der Streik auf 
weitere Brennereien übergreifen wird. 


Diplomateuwechſel. 


Beüffel, 16. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Der 
engliſche Geſandte am Biefigen Hofe, Sir Arthur 
Hardinge, ift zum Bolſchafter ernannt worden 
und wird demnächſt feinen Posten vealaſſen. Die 
Berufung Hardinges in ein neues Wirkuugsfeld 
ſteht noch aus. 

Der frrſiunige Biſchof. 

Belgrad, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
vom Kultusminiſtertum mit der Unterſuchung des 
Geſundheitszuſtandes des Biſchofs Nikanor von 
Niſch betraute Aerzte⸗Nommiſſton hat feſtgeſtellt, 
daß der Biſchof geiſteskrank und infolgedeſſen 
unzurechnungsfähig ift. Er wird unverzüglich in 
den Ruheſtand verſetzt werden. 

Zur ungariſchen Fleiſchnot. 

Bubapeft, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Landesverband ber ungariſcheu Induſtr tellen hat 
im Abgeordnetenhaus eine Denkſchrift überreicht, 
worin er die Regierung erſucht, zur Linderung 
der Fleiſchnot die Einfuhr ſerbiſchen Bis zu 


erlauben. 
Verhaftung eines pornographiſchen 
Verlegers. \ 


Budapeſt, 17. Dezember. (Preß-Tel.) Auf 
Anzeigen aus Dresden, München und Potsdam 
hin unternahm die hieſige Polizei bei einem gee 
wijen Baradt eine Hausſuchung, die tauſende 
von Büchern und Bildern pornographiſchen Jn- 
haltes zu Tage förderte. Barabi hat einen mis 
gedehnten Handel mit dieſen Schriften und objet- 
nen Bildern nach Deulſchland getrieben. Da 
feine Geſchäſtskorreſpondenz gleichfalls beſchlag⸗ 
nahmt wurde, gelang es, feine Helfershelſer fo 
wie die Photographen der Bilder und Verleger 
der Bücher feſtzuſtellen. Sie find gleich Varadi 
verhaftet. 


Ein Prozeß gegen die Nobelſtiftung. 


Stockholm, 17. Dezember. (Preß - Tel.) 
Im Prozeß der Erben des früheren franzößſchen 
Miniſters Paul Bares gegen die Nobelſtiſſung 
hat heute das ſchwediſche Hofgericht die Anſprüche 
des Klägers auf Zahlung einer Summe von 
400,000 Kronen abgewieſen. Die Erben Bares 
deanſpruchten von der Nobelſtiftung die Auszah⸗ 
lung einer Pelenl-Licenz, die jedoch vom Gericht 
nicht anerkannt wurde. 

Kein Spion. 
Belfort, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 


Verhaftung des Deutſchen Max Fischer Lonnte 
nicht aufrecht erhalten werden, da ſich heraus ⸗ 


geſtellt hat, daß er nicht als Spion, ſondern nur 


als harmlofer Reiſender, der als Arbeiter tätige 
Bekannte befuchen wollte, die Forts betrat. 


Kampf um das Cadenas ⸗Geſetz. 


Madrid, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) Nach 
der am Dienstag beendigten Budget- Beratung hat 
heute die Debatte Über das Cadenas⸗Geſeth ber 
gonnen. Carliſten und Integriſten bereiten eine 
Obſtruktion vor, indem fie 40 Verbeſſerungs⸗ 
Anträge eingebracht haben. Die Konſervativen 
unterftügen ihre Obſtruktion jedoch nicht. 


Die Tarnowska erkrankt. 


Nom, 16. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die noch 
im Gefängnis zu Venedig untergebrachte Gräfin 
Tarnowska ift ſchwer erkraukt, ſodaß ihre Ueber⸗ 
führung nach Stroni verſchoben werden muß le. 
Seit der Verwerfung ihrer Reviſſon iſt fie voll- 
kommen apathiſch, verweigert die Nahrun gsauf⸗ 
nahme und hat Trülbſinnsanfälle. Die Aerzte 
lürchten für den Verſtaud der Gräfin. 


Abdul Hamid. 


Saloniki, 17. Dezember. Die Regierung 
erſuhr von dem Beſtehen eines geheimen Komitees, 
das beabſichtigt, den in Gefangenschaft gehaltenen 
Sultan Abdul Hamid aus der Haft zu befreien 
und ihn vom Menen zum Sultan anszurufen. 
Aus dieſem Grunde hat die Regierung angeordnet, 
die Wache des Palais, das Abdul Hamid be- 
wohnt, zu verſtärken. 


Kabinettswechſel in Bolivia. 


Börſenberichte 
La Paz, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Das der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
bolivianiſche Kabinett hat feine Demiſſion gegeben, St. Petersburg, den 17. Dezember. 
die vom Präfibenten angenommen worden ift. Tendenz: Fonds Ml: Sunoihefen geget Ent 
Ueberſchw ng in England. 1 ſchwankend; Prämienlooſe fon 
Cardiff, 17. Dezember. Infolge der eee e Lu Pe 33 De 
e nian walt N meh- Se 3 REN 8 91.62 ¼ö 94.65 
rere e aus den Ufern gelreten. Das W. Meiel „ Bein 2’. . 1080 77 5 
drang in die Kohlengeuben und richtete bort ge Stet * sei $ bier- 2 
deutende Verheerungen an. Mehrere der mter e ” 50 b 37.45 I 
ed „ Paris 87. 74 
Waſſer ſtehenden Häufer find eingeſtürzt. Einige 
10 Perſonen unter den Trümmern begrabend. . een Be 8 wa 68 
Der Kampf um bie Kuß in Kalkutta. 8 Innere Stnettant. ins f. En. 10 04 
London, 17. Dezember. Aus Kalkutta wird e 4 1 Ts 5 Ar 104 104 
telegraphiert, daß die Truppen, die bereits gia | E), Raft. 190% 102“ 100% 
rückgezogen waren, nach den durch Ruheſtörun⸗ de, v „ 99 u, 
gen bebroßten Bezirken zurückgeſchickk wurden. 4% l MrT. Stontsan!, un thant 90% | aot 
Die Mehrzahl der Marmaris befinden fid nch 4% aneıbhelefe hee bern 09% % 
in gährenber Stimmung und weigern fich, ihre | 40/, Herlintate der anern⸗Agearbanf | 490 | 0% 
täglichen Beſchäftigungen wieder aufzunehmen. geln 1 5 * 192% 
Das Geſchäft ſtock daher. Die Marwaris geben 5 Immerefetnitennteige IIMA 57 358% 
ins an bob es unmöglich fi, den Boytott brie | Ie " en wo, 38907 
tijger Waren aufrecht zu erhalten. 31. Bin bör. Wee Mbef-Mnrachant . 85% 
5 
Eins Angeuoperation General Borth’, ed. af ge. Sed Fredi De | ow 
London, 17. Dezember. (Prep-Tel) Ger Urtſen der Cı ren. 
neral Booth, bos B2jäfrige ehrwürdige Haupt en | gno zn 
der Heſtaarmee. wird fich in biefen Tagen einer | Potaa Ramaer Banti a s t e » 155 = 
Operation unterziehen. Auf dem rechten Auge | mmea Band del 
ift der General vollſtändig erblindet und das | er. Welersburg. Sniernatlointe want |524 beg 
Linte wird infolge einer ſich bildenden Hornhaut * Dietonto- u. Kredſtb. 2 323 
immer furzſichtiger. Der General kann ſchon 3 Handelsban t 55 a 
nicht mehr die mit ihm ſprechenden Perſonen er- Monte ommenbant : 
Den Noch arbeitet er tagtäglich. Nachdem er | Aktien Ve ee 
im Laufe des Vormittags feinen Selrelären bit- an 
tiert bat, erledigt er am Machmitiog feine frit | Soter Mantodea. . en 
lichen Arbeiten, wobel bie über das Mapler da | Mete 250 
hintaſtende Hand das fehlende Augeultcht erſetzen] Gebr. Noe Pans) — 
muß. Die Aerzte hoffen, das linke Ange Metallurgziſche Induſte. 
des Greiſes wieder vollkommen herſtellen zu ] Beſauster Schlenenfaßr m. 1510 
können. Patita nn Bee: 8 ms 
af len- — 
Der Kampf um den Zopf. Salter Geiſelſchan. . | 84, Ro 
London, 17. Dezember. (Breite) Die uf et. e n 
Arne Wo" geit, In ben Wie De e e | = n 
chineſiſchen Nationalverſammlung, den Zopf ab« | Sſermonſte Gej. f. Eiſen⸗ u. Stafi 
zuſcheffen, ein Bebeutfames Zeichen file die „idee det ia 288 Im 
1 „Die Curopker | waren 1 mei, Melle ePi" | en | Ton 
haben den Zopf bisher als bas Wahrzeichen dez Done Jurſever Gertat s- 240 1240 


Chineſen betrachtet. Eine faſt revolutionär mie 
mutende Bewegung will bieſe Zierde des cine 
ſiſchen Hauptes befeitigen. Wie groß müſſen die 
inneren Umwälzungen Chinas fein, wenn Jahr⸗ 
hunderte alte Einrichtungen und Gebräuche plöz⸗ 
lich ihren Wert verlieren und durch ein einfaches 
Dekret abgeſchafft werden können.“ 

Die Beduinen ⸗Aufſtände an der Hed 

ſchas· Bahn. 

Ronftautinnpel, 17. Dezember. (Pref 
| Tel.) Entlang der Hedſchas⸗ Bahn fahren die 
j aufkäubigen Bebninen fort, bie Dörfer and 

Einwohner zu überfallen, die Bahuzlige aufzu⸗ 
Halten, ſowie bie Reiſeuden zu plündern. Die 
Neglerunug dat zur Niederwerfung des Au fſtan⸗ 
des nach langem Zögern bie Entfenbung groter 
Teuppenverſtärkungen beſchloſſen. 


Die Unruhen in der aſiatiſchen Türkel. 

Konſtantinopel, 16. Dezember. Nach 
Mittellungen des Kriegsminiſterſums ſind die 
Unruhen in Kerak von einem Notabeln ange- 
ftiftet worden, beffen Penſion die Regierung nicht 
mehr ausgezahlt hat. Die Aufſtändiſchen, die die 
Station Mann angelffen, wurden zerſtrenl. Ste 
hatten 11 Tote. 


Kommandowechſel auf Kuba. 


New Dork, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Prüft⸗ 
dent Gomez von Kuba hat nach einem Telegramm 
aus Havanna den General Guerra des Oberkom⸗ 
mandos des lubaniſchen Heeres enthoben und Ges 
neral Marit zu feinem Nachfolger ernannt. Es 
verlautet, daß Guerra mit elner wichtigen euro⸗ 
päiſchen Miſſion betraut werden fol. In der 
Regierung naheſtehenden Krelſen befürchtet man 
jedech, daß der Stellenwechſel bei dem großen 
Anhang Guerras zu Bennruhlgungen im Lande 
führen wird. 

Mit der Flugmaſchine über die Landeuge 
von Panama. 

New Pork, 17. Dezember. (Preß⸗Tel.) Des 
Fliegers C. B. Harmon Manager Louis Haney 
hat fich nach Panama begeben, um dort die Ge- 
gend für Harmons Flug über den Isthmus zu 
deſichtigen. C. B. Harmon gedenkt am 25. Fe 
brnar von Colon an Bord des Hamburg ⸗Amerila 
Dampfers „Molte aufzusteigen und die Lands 
enge bis Panama zu überfliegen. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten zu haben bei 


Gobr. MTT. EER. Neuer Ring Nr 5 


— —. — — — — — 
5 EA 


Ansländiſche Biri 
Werin, den 17. Dezember. 


Auszoplungen auf St. Peterzönrg . j 215.90 
Wechſe kurs auf 8 Tage.. —.— 
4½ % Ruſſiſche Aulelhe 1908. 100.60 
4% Staatsrente 100 Nudel —— 
Rui. Krebitbillete- . s -a . 216.30 
Prioatdlstent ih 
Tendenz: ſehr ME 
agel. a. Belerst. Mint abn. | 20825 
8. Bele! mal 3 
- N nur Narimalpreis . | 208.25 
4% Gtantsrente 189 . . + w~ 
4%, Muide Anleihe 1909 . 10830 | 
5% Bertifilate der Mentet 1908, . | 104.05 
elahbißtene s e- 2% 
Tendenz iR, doch ruhig, 
London. 
5% Buff. Mntelfe 1906 104% 
4½% Nene Ruff. Anlelhe 199 . | 101%, 
Tenbenz: ruhig. 
Amſterdam: 
5% Raf Tnlelbe 1903 . s » » Don, 
4½ Neue Auf. Aulelde —.— Dre Dan 


8% Mufttiäe Anleihe 1900 


£odzer Thalia-Cheater. 


Sonntag, den 18. Dezember 1910. 
X Nachmittage 3 Uj 
Zum 24. Male: 


el Wochentagaprelſes. 


Das Mufikantenmüdel, 


Operette mit Ballet tu 3 Akten don Georg Foran. 
Abends 8 / Uhr 
Bremidren Abend: 


Die Tochter des Pfarres 
von Ftreladorf. 


Schauſpiel in 8 Alten von Max Dreyer. 


Montag,, den 10, Deze mder 1910. 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Zum 6. Male! 
In ermäßigten Preiſen. 


Die Schmuggler. 


Preisgekrönte Kompble in 4 Miten von Aekhur Dinter 
12765 8 > Die Direktion. 


Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekeyg A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 83, 
Dzis, w niedrlele, dna 18-go grudnia m d. 
O godz. 3-ej po potudnſu; 
Szósty goseinny występ Operetki Polsklejs 


„Krysia Lesniezanka.“ 


O godz- 8'/, wieczorem : 


Wesoła wdówka. 
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Großes Theater. Direktion Ir 


G. Sandberg, 
Sonntag, den 18. Dezember: 
Zum 20. Male die luſtige Operette: 


Das Pintele Jüd. 


Neue humoriſtiſche Couplets „Stoift euch an allein“. 


F a 


Die hentige Nummer unſeres Blatte 
enthält anfer der Sonntags Beilage 28 


